
zu niedrigen Preisen

für Herren von 20 51k. an.
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Blousen in Samrat , Seide und Wolle.

BCopfshawls , Echas *p@s
SchuBiei *kt«agen.
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Kinder-Mlitzen— H
Die Artikel sind auf aparten Tischen ausgelegt und werden zu ausserordentlich billigen Preisen

Gelegenheit.
verkauft . Selten günstige
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Nassauer Hof. — Telephon 2161

erläge jum Wiesbadener Tagtilatt.
48. Jahrgang. 190 ^.

(85. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)
Standesgemäß.

Roman von Karl v. Keistner.
- 'Gewiß!" versetzte die Berichterstatterm. »Ich

Latte schon mehrfach Gelegenheit dazu. Dillheims Be¬
nehmen, der von mir ohnedies schon längst beargwöhnten
Französin gegenüber fand ich geradezu bartlos-
wollte Sie aber nicht früher aufmerksgm machen, al» »
ich meiner Sache ganz sicher war. Gestern empf g s
wieder Briefe zur Besorgung von rhm und hetz sichMo
gleich einen sehr vertraulichen Botenlohn dafür m
zahlen. Ich trat in dem betreffenden Momente zur kln

26it%\£  ifeL' ÜÄtn “> mir Clarisse ge»

feSÄÄrÄÄ
in dasselbe zu vertiefen schien. Frau Gallmann

verließ das Boudoir ziemlich unbefriedigt , und nach
einigen Minuten kam Mademoiselle Trognom, , welcher
sie Las Weisung überbracht hatte Die Künstlerin
verhandelte geraume Zeit mit ihrer Zo^ - Obwohl das
Gespräch in gedämpftem Tone geführt wurde, mußte
es doch ein sehr erregtes sein. Die Französin wollte zu¬
erst gar nicht mit der Sprache heraus . Cora kannte
aber den Schlüssel, dessen es bei dieser Kreatur bedurfte,
um deren Zunge zu lösen, und bald öffneten sich die
Schleusen ihrer Beredtsamkeit. . . .

Unter solchen Umständen trug die Sangerm kein
Bedenken mehr, durch jedes ihr zu Gebote stehende
Mittel über Dillheims Charakter zur raschen Erkenntmtz
m gelangen. Für eine namhafte Summe Geldes ward
die habsüchtige Zofe zur Verrätherin der ihr anver¬
trauten Geheimnisse, und ihre Herrin erfuhr durch sie
Sie Namen der Leute, mit deneii ihr nunmehriger Ver¬
übter unter Vermittelung von Clarisse Trognon ver¬
kehrte. Nachdem diese gebeichtet hatte, kamen die
sonstigen Zutraulichkeiten, welche zwischen ihr mu
Viktor stattgefunden hatten, nur noch ganz kurz zur
Sprache, und die unmittelbare Folge davon war , daß
Sie Französin mit dem ihr von Cora eingehanmgten
Gelde schon am Abende dieses Tages den Dienst und das
Haus der Sängerin verlassen mußte. Auf Frau Gall¬
mann schleuderte sie deshalb beim Hinausgehen wuth-
sprühende Blicke. Cora aber ließ sich alsbald einen Wagen
holen und suchte diejenigen Persönlichkeiten auf, die ihr
von der Französin bezeichnet worden waren.

Auch dieser Abend verstrich, ohne daß Dillheim sich
Zeigte. Erst am nächsten Tage stellte er sich wieder bei
seiner Braut ein. Die letztere empfing ihn, wie wenn
nicht das Geringste vorgefallen wäre. Sie vermochte es
sogar, sich heute besonders liebenswürdig zu zeigen, und
gab sich den Anschein, als ob sie zärtliche Besorgmß wegen
des Ausbleibens ihres Bräutigams gehegt hatte . Auf
seine vagen Entschuldigungen erwiderte sie:

„Lieber Viktor, wie konnten Sie mich so vernach
lässigen, wenn keine zwingenderen Gründe Vorlagen, als
die, welche Sie mir soeben' angaben ? Haben Sie denn
Ihre Braut schon so bald satt bekommen?"

„Was glauben Sie von mir , beste Cora ? ! Schatze

mick ia auf Ehre fabelhaft glücklich!" versicherte der
oeu nmit die Hand des Mädchens küssend. Der Ton aber,
in welchem er diese Behauptung aussprach, war
Mvon  seinen früheren Liebesbetheuerungen
und ließ Zweifel darüber aufkommen ob er das gerühmte
Glück wirklich für ein „fabelhafte» halte

Viktor '" sagte die Sängerin , nachdenklich das Haupt
senkend „Mir will es trotzdem scheinen, als wenn ein mir
unbekanntes Etwas zwischen uns Beide getreten wäre
das Ihnen eine gewisse Zuruckhaltung auferlegt . Sonst
drängten Sie mich täglich, die Vorbereitungen unserer
Hcirath zu beschleunigen, während Sie in fungster Zeit
keüi Wort mehr darüber verlieren. Haben Sie Vertrauen
w  Ihrer Braut ! Liegt vielleicht noch irgend ein Hemm-
niß dazwischen, welches sich durch meine Berhulse be-
fettigen läßt ?"

„Ein Hemmniß? Wie kommen Sie darauf ? Die
kleinen Arrangements , deren es meinerseits noch bedarf,
sind ja leicht zu treffen", versetzte Dillheim verlegen.

„Sollten Sie etwa pekuniäre Verpflichtungen noch
drücken, die vor unserer Vereinigung ausgeglichen werden
müssen?" forschte die Künstlerin weiter. „Meine Kasse
ist gefüllt. Verfügen Sie über dieselbe."

„Kleinigkeiten!" wehrte der junge Mann , noch be¬
fangener als vorhin, ab. „Nicht der Rede werth. ^>ch
bin von Ihrer liebenswürdigen Bereitwilligkeit uber¬
zeugt, aber das drängt ja nicht. Mit den nächstjährigen
Revenüen meiner Güter werden sich die unerheblichen
Rückstände des Garxonlebens leicht begleichen lassen.
Wenn wir einmal Eheleute sind, läßt sich über solche
Tinge reden, aber jetzt von meiner Braut kann ich doaf
nicht wohl . . ." . . .. .. .

Sie sind, wie es scheint, außerordentlich diffizil tn
diesem Punkte, lieber Viktor", unterbrach ihn Cora.
Aber was ist es dann, das Sie bedrückt? Sie versuchen

umsonst, mich glauben zu machen, daß Alles noch sei w:e
ftüfißt"

Der Leutnant sah nachgerade ein, daß er Farbe be¬
kennen müsse, und sagte deshalb zögernd:

Mein Gott ! Wenn Sie doch einmal darauf bestehen,
Theüerste — nun ja — es hat sich da noch eine kleine
Fatalität herausgestellt, die mir noch unbekannt war , als
wir uns verlobten - "

„Me ? Und das wäre ?" fragte die Sängerin ge¬
spannt, als Viktor hier inne hielt.

„Es ist mir eine iinangenehme Thatsache zu Ohren
gekommen, über die ich mich allerdings noch beruhigen
muß, bevor ich . ." . ,. , r r

„Bevor Sie ? Warum bedenke,: Sie sich so lange,
ehe Sie es aussprechen", forschte das Mädchen unge-

^ ^ Nun denn — bevor ich mich entschließen kann
darüber hinwegzusehen", fuhr Jener fort . ,,^ ch selbst
natürlich hege keine Vorurtheile , aber — man hat eben
Verwandte — einen altadeligen Namen . ."

„Werde ich endlich von diefer Thatsache unterrichtet
werden, an der Sie Anstoß nehmen?" drängte die Künst¬
lerin, und eine heiße Blutwelle stteg zu ihren Schlafen
empor, während sie dies sagte. ,

„Riesig albernes Gerede überall — verblümte und
doch"verständliche Bemerkungen der Kameraden wre

das in solchen Fällen zu gehen pflegt — mem Gott!
Cora, Sie verstehen Mich fa wohl langst — ^ hr Vater,
der Hofmarschall von Blank, und gewisse Begebenheiten
auf einem fürstlichen Schlosse - ich selbst hatte davon
keine Ahnung, als unsere Liaison zum Abschlüsse kam

„Ah! Das ist es also, Herr von Dillheim? st nef
Cora, sich hoch aufrichtend. „Sie halten es, wre uh sehe,
für eine Schande, die Tochter des unglücklichen Biann
zu Ihrer Gattin zu macken, auf dessen Andenken leider
ein Makel haftet ? Dünkt Ihnen vielleicht eine solche Ehe
nicht standesgemäß? !" ,

„Echaufsiren Sie sich doch nicht, siebe Cora . be¬
schwichtigte Viktor. „Ich werde mich ja Mit der Zeit
wohl an den Gedanken gewöhnen können, „diese aller¬
dings nicht ganz nnbedeutendenBedenkenzu überwinden.
Nur müßten Ihrerseits vielleicht einige kleine Zugestand-
iiisse dazu beitragen, diese — wie Sie stch richtig aus¬
drückten — standesgemäßen Skrupel zum Schweigen zu
bringen. Ich müßte zuerst aus meine Offizierskari-' .ere
verzichten, und da werden Sie zugeben, daß un¬
vorhergesehene Verlegenheiten nach sich ziehen kann,
wenn ich iiiich aus unbegrenzter Liebe zu ^ hnen bereit
zeige, dieses Opfer zu bringen."

So mein Herr ? Also zu diesem enormen Opfer
wären Sie allen Ernstes fähig ?" Die Stimme des
Mädchens vibrierte bei diesen Worten.

„Was thut man nicht um des Herzens willen! Aber
Sie werden doch nicht böse sein wegen memer Auf¬
richtigkeit, die Sie selbst - - -" _

,Ich möchte Ihnen einen Vorschlag machen, Herr
Leutnant von Dillheim", unterbrach ihn Cora, indem
sie ihre durchbohrenden Blicke, die ein fast unheimliche»
Feuer sprühten, auf den vor ihr Stehenden richtete.
Aennon Sie den A§raoliton üevt Ältoiorsohn.

Viktor erblaßte und wiederholte stotternd:
Levi — Meiersohn? Wie — kommen Sie auf ihn ? ,

„Er scheint mir die geeignetste Person zu sein, ber
welcher Sie sich über den Begriff der Stande »ehre Rath
erholen könnten."

„Ich verstehe Sie nicht, auf Ehre!
„Es wäre sehr zu empfehlen, daß Sie mit der Ver¬

pfändung Ihrer Ehre in Zukunft vorsichtiger verfahren
würden. Levi Meiersohn wenigstens hat auf dieselbe,
nüe er mir erklärte, so wenig Vertrauen mehr daß er
nicht gesonnen ist, sich nüt der sehr fraglichen Garantie
Ihres bereits zweimal gebrochenen Ehrenwortes noch¬
mals zu begnügen. Er hat deshalb Schritte gethan, um
fein Guthaben von zweitausend Mark ans anderem Wege
zu erlangen, denn auf die nächstjährigen Revenuen Ihrer
Güter — wo liegen sie doch? Ich weiß es m der >rhat
gar nicht — scheint er sich gleichfalls Nicht viel Hoffnung

^ V̂iktor von Dillheim war von diesen, mit eisigem
Hohn gesprochenen Worten wie niedergedonnert.

„Eine ganz unbegreifliche Impertinenz von fenem
Menschen!" stammelte er. „Wie kann er sich nur unter-
stehen. Derartiges zu behaupten?"

„Bemühen Sie sich, von diesem Paprer Emsicht zu
nehmen", sagte die Sängerin mit verächtlichem Lächeln.
„Es wird Ihr Gedächtniß ohne Zweifel auffrischen.

(Schluß folgt.)

Neuen Beifutz,
. ... Slumen -mp?, in reichster Auswahl 8el,n » feinsteWurzesürGansdraten . L Packet lOPst>WeinricJij ft. R . Heck , Theater-Colon. 18. 1empf. a . «oiiath , Mlchetsverg14. 1000,4

if. 22 Bst
. . gelbe engl. 20 Pf., Mäuschen

Sumbf 40 Pf. Otto UoUelbacli , Schwül»
bacherstratze 71, Tel. 852.

lartoftln,
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Weihnachts -Ziehuncr
Weimar - Lotterie vom ß.—10. Dezbr. d. J. — öOOO Gewinne. — Oer

Hauptqewinn Mark
„ ... . . . - . „ H» . mMMZuS?

den Vorstand der Ständigen tuntellBBf i » Heuimr , sowi in Wilholmstr 30 VI «. Wächter , Saalgasse 3, A . lioeclier , Langgasse ol,
gasse 10. 3 . Slawen , Kirohgasse 60, Carl Uriinherg , I A . !tla . cKe , Wilholmsti . au, - « 1E467

Max von Brauch , Bierstadtor Höhe 7.

^ZuTWeih machten

daupt-
Gewinn

r, at wertli Barh

50,000.

HaiinoferFreiburgFrankfurt

MuncfiitiOffenbacli Nürnberg

empfehle mein reichhaltige » Cager in

Uhren aller Arten von den billigsten bis zu ^ n Fernsten.
Uhrketten in grösster Auswahl und neuesten Mustern.

Bill,,,, . An jedem Stück der l ' reia deutlich angug . be. - „ „ „ „ „ » ,1

„Hotel Adler “ . Uhr . Moll , W iesbaden , Langgass e
15618

MoMar -Berstkigkruilg.
Heute Dienstag, den 4. Dezember, Vormittags 9V- « ud Nachmittags 2'jt  Uhr

anfangend, versteigere ich im Saale „Zn de» 3 Kronen",

SV * 23 Kirckgasie 23 -ds
die ans einem Pensionat herrührendcn, gut erhaltenen Mobiliargegenstände. U. 21.
tominen zum Ausgcbot; ..

» voltständ«Rnstv.-Betten, Spiegelschränke, 10 polirte n . lackirte Kleiderschranke,
E-breivse-retär. Schreibtische, 10 M *J *™***™

andere(Stühle, Äuszugnsche, Nohr-
Kommoden, Coniole, Oel- und
a, Jagdstinte , Steinsamm-

tnng mir tstairamn, Lva,a>garnnurrn, L,v»«nr»r»»r., Lampen, Vandt» Mauer,
Gesindkbetten, Kinderbetlen, Deckbettenn. Kissen, Plnmeanx Glas, Vorzellan, Küchen, u. Koch.
Geschirr. Küchenschrank mit Glasaufsatz, Küchenregale, Kuchcntisch, Stuhle u. noch viele andere
Gegenstände . .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. «A
Hellmnndstraße2». Auetionator « . Taxator.
M« . Mittwoch, den 8. Dezember: Große Waaren-Bersteigernng.

varinstoät! Dresden

Jedes
Stück

billig
dauerhaft
nützlich
hochelegant.
Eine Weihnachtsgabe

von bleibendem Werthe.

36.Langgasse 36.
Fabrik gegr. 1839.

wait Bosch,
Luisenstrasse B. Wiesbaden , Luisenstrasse 3.

Ausführungen in Albumin , Photocrayom , Platmotypie , Aquaiellund Pastell.
Verqrösserungen bis Lebsnsgrösse

in künstlerischerAusarbeitung, dem Originale gleich, auf unvergänglichemVorführer).
Aufträge, welche zum Feste bestimmt sind, werden auch in der letzten Woche vor

demselben noch angenommen und sorgfältig ausgetuhrt l

uiiiHiiiiimiiiiHiii » S
Mur 1 Monat

währt der

H*r—>—«H»
CG

von

|j Strassiburg|

Zum1. April 1901.
„j,i . w„ At 4  1 » ist ein Hinterhaus mit «roßen Räumen von

MSvlGstvKsZe znsaumwn circa 250
besonderem Hofranm und Thorfahrt, ev-ut. auch mit Wohnung und Büreanraumen,
iür j-dett größeren Geschäftsbetrieb vorzüglich geergnet, gnnstrg zu vermicth. n. Näh.
Maurittusstratze8, Drogerie„Sanitas ".

gkWätzll LLkd ÄW 88
aus sehr gutem Lladaxolam, mit La lein . Brust , uuter Garantie für tadellosen
Sitz und neuesten Schnitt,KW"p®p Stiick4 fflk. '̂IPI

Nachthemden, sowie Kliiitärhemden
per Stück 3 Ak.

"Leinene Kragen — Manschetten,
nur das Beste und sich in der Wäsche gut haltend. 15656

Julius Heymann,
Wäsche -Fabrik,

x-.anggasse 32, im „Hotel Adler “.

Damen-Wäsche, Röcken, Schürzen,
Blousen, iatines , Taschentüchern etc.

im Laden 16170

6. Grosse Burgstrasse 6. g|
A . Maass . A

amilUHI MMUMMlIHK
SriaiOpOOiOg Apparat,

mit Bay -Rum und Boraxlösung.
Einzig radikales Mittel , um Kopfhaut und Haare von

Schweis «, Fett , Staub und .Schuppen zu befreien , auch bei
kaltem AVetter Erkältung ausgeschlossen . (Ivel , ünsur,
Krausen und Wellen -  Mli . , ohne dieses 1 « « •)

W . Willsbach,
Haupts . älaraenfriseurgescliSft.

Spieselsasse 8.
gCriouren für Ball , Concert und Theater im Atelier

w _ __ __ _ » B li , Ausser dem Hause ~  Mli.  14 «oU

© @r®~® ® @® © ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®
Mit dem Heutigen Tage vereinigten wir unter der Firma: f

Eichholz & Fabry , Architekten,
Wiesbaden und Biebrich a. Ri ;.,

unsere Banbüreans für Hochbau , Kunstgewerbe uud Decoratwuen.
Dieselben besindcn Ndolphstratze8, Mittelbau,

Wiebricha . Rh., Rkeinstraße 34, 1.
WLSlLZLOlL Fabfy , Architekten.

© ® © ® ® © ® ® © ® ® © ® ® ® ® ® ® ® ® ® @ ®

R estaurant Fuhr,
^  S . ßeisbergstrasse S.

Schönstes Bierlokal Im  Wiesbaden.
Diners von 12—2 Uhr zu Mk. 1.20 uud 1.50. _ lo119

Pilsener Urquell und Germania-Bräu. — Weine erster Firmen.
Reichhaltige preiswerte Abendkarte. Philipp Fuhr.

VtzN

RJ.PetersSCtedÄ
Cöln.

die lji  Ul . Mk . l .£ 5,
3 .00 , 3 .35 , 3 .50 , 3 .00

bis « k . K .00,
«Sie */* Ul . 51b . I bis

3 .30 ,

sämmtliche LiqUßlirC,
Fruchtsäfte und

Südweine
empfiehlt

A. Hopfner , Bismarck-Ring,
Hcke Bleiobsirane . 5196
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Grösste Hof-Pinnoforts»

i'abrik nm Rhein.Urtheile allererster
HoflieferantIhrer Majestät
der Kaiserin und Königin. Mand

Ich kann mir keinen
idoalerenClavierton denken
wieden iiires entzückenden
Miniaturflügels.

Professor Sclnvarlz,
Dirigent des Kölner

Männer -Gesangverens.

Der köstliche Flügol
mit seinem weichen,
vollen Ton hat mich
geradezu entzückt.

Prof . J. Seiss.

Ich ziehe die Mand’-
sclien Flügel jedem
anderen Fabrikat vor.

Henriette Schelle.

Der volle , blühende Klang
zeichnet den T - Rippen-
Flügel in bisher nicht er¬
reichtem Grade aus.

Dr. Otto Keitzel.

Schliesse mich dem
Urteile Meister Brahms’
aus voller Ueberzeug-
ung an.

Hans von Biilow.

K,innere mich
licht , dass mich je
•in Stutz - Flügel so
ntzückt hat.

Dr. Joli. Brahms.
darunter 11 auf Welt -Ausstellungen15 Jahren IS nur allererst !- B- reise erhielten,4lc *r Welt , die inDie Pianos Hand sind die eiiszi « en Keine andere als

bieten für 3 Mark so viele Hobe Gewinne
evtl. Mark ISfiiMlO oderBWO OOP

Feinst reguürbare chamottirte Dauerbran«
Anthracit in Grössen bis3o (J0 Cbm. Heizki att
Durchheizen der grössten Raume Verse
elegante Ausstattungen . Preise der
jlk . 23 — an Man verwechsle diese Ol¬

den billigen Nachahmungen, sog. Irisi

Prämie mindesten« aierBS «BO Mark.
Hauptgewinne: sw «»» !».

ss WWW. MW sw www. iw «wo,
5~wow .TBas-k k. zusammen Gewinne
533 *50 « P!k. tiaar ohne jeden
Abzug. Looseä S Mark , SB stlick
so Mark sind zu haben bei de
Fall »»«, öieneralbebit, Langg. 10, und
allen liooseverhäiirern . 15882

Niederlage

HervorragenHe deutsflre, englische und uugürische nutz!. Belehrung Uder neues!, ärztli
Frauenschutz„D.R.P.“ lesen.P .KrzA
gratis. Lehcr. Buch statt M. 1.50 nur
50 Pf. Verschlossen 20 Pf. mebr.
6. OrokmLnn. Konstanr. M lf)

Ein freudiges Ereigniss
pflegt man gewöhnlich einen Familienzuwachs zu
nennen. Doch wie häufig hat derselbe Trauer
oder schwere Sorgen im Gefolge ! Ueber Ab¬
wendung der Letzteren belehrt ia interessante)
Weise das Buch : der Frau für di <-
IFrau “ . Nebst Abschriften uus Tausenden von
Dankschreiben, gegen 30 Pf . in Briefmarken per
Kreuzband, 50 Pf. verschlossen , zu beziehen von
der Verfasserin Frau A . ÜB» 1» . früher Ober-
bebamme an der königl . Universitäts -Frauen-
kiinik!zu Berll «t213 , Oranienstr.65.Versand t-

Solmtzartikel . ^ 1'

zu verkaufen. Carl fiHmson, Bärenstraße 3

liaus hygic 'i

Flößer Schnurrbart!

t  Franz.H3ar-u.Bart.-Elixir,̂
schnellstes Mittel Z. Lrlang . ein» g
stark, haar . u. Bartwuchses, u. s>
ist allen pomad ., Tinct. u Bal . s
entschieden vorzuzieben, durch Z
viele Dank, und Anerkennung,. J2

schreibenbewiesen.
Ertblg garantirt ! A
LDose Mk. i .—ll. 2 —nebst .
brauchsanw. u. Garantieschein. 8
Versand discr. x . Nachn. o. Eins, l—
d. Betr .(a .Briefnr.all .Länder), cg

Allein echt zn beziehen durch L
Psrlümoriefsbrik F. W. A. Meyer,

HaHiburg-Borgfelde._ '}

it nur vorzüglichen Qualitäten.
^erte 1.

Damen-Hemden
BorLheilhafL.

Elegante Holz-Bettstelle», sein lackiri, 1'/»- u.
2-sä)läf. von 15.50- 27 p. St ., eleg. eis. Bettstellen,
bronzirt, aus Rollen laufend, ä Mk. 20, Sprung-
rahmen mit 36 u. 45 Federn, 1'/-—2-schiäf., See-
grasmatratzeu. 1- u. 3-theil. von Mk. 8 an, Woll»
Matratzen, Roßhaarmatratzen in allerbester Aus¬
führungv. Mk. 60 an, einzelne Kopfkeile, Matratzen
für Kinderbetten, gesteppte Strohsäckev. Mk. 4.80
an, Deckbetten aus prima Jnlet von Mk. 9 an.
Kopfkissen von Mk. 2 an. Plümeau v. Mk. 7 an.
Bcttfedernu. Daunen, alle Preislagen, pro Pfd.
60 90, 1.20, 1.50, 2.—, 3.50, leinene Betttücher,
wollene Betttüdier, woll. Coltern, Reste zu Bezügen,
Reste in Jnlet und Barchent zu Deckenu. einzelnen
Kissen, Bettvorlagen in Plüsch Stück1 Mk. 15774

6uggenüsim& Marx,
14. Marktstraste 14.

Cretonne , extra gross, mit
Stück Mk . 1.50 und 11k

{Serie II.

Damen-Hemden

schwerem
per

Grösste Auswahl in 11734

® . Hexamer , Goldgasse 2
Laden,

vis -ä -vis der BBäfnersasse.Ein Posten Damen-Nachthemden Billigste
Möbcl-

Offertc!

Stück Mk . 3 .50.aus Ia Benkoros, mit Stieberei garnirt, per

Ein Posten Damen-Beiiikleider
aus Ia Madapol., mit breit. Stickerei garnirt, p . Paar Mk . 2, Modell-Hüte

verkaufe wegen voraerückter Saison zu
bedeutend herabgesetzten Preisen.

M . Eckhardt,
Ecke Kt.chgasse,E:ng. Schulgasse 17,1.Kein Laden. 16004

40 Kleiverschränke. . . . von 16 Mk.
20 Küchenschränke. . . . „ 20 ,
23 Vertieows und Pfeiler-

sü,ranke . „ 25 „
10 Schreibtische . 20 „
10 Sophas n . Ottomanen „ 30 „
5 Divans . » 45 „

10 Kommoden . 20 „
20 Wasch-Kommoden mit

Marmor . 35 „
50 Nachtschränke . 7 ..

100 Spiegel . 1 «
30 Nähtische . 15 „

Prachtvolle Nähtische. m ..
200 Stühle , seine Sorten, zu halben Preisen.
Betten in bekannt guter Arbeit billigst.

Langgasse 32 . Telepho

lllüttentöütiuiP’ Hilft
WMsettjM'AnW.

Verfahren gesetzlich geschützt. ^

MüMMsse 8 . MMMsse 8 .
In großer Auswahl bei guter Ausführung

empsehle ich meine Herrschaftsbetten, lack. Betten,
Dieuerschaftsbetten,einz.Bettstellen. Sprungrahmen,
Matratzen. Deckbetten, Kissen, Strohsacke, Sopdas
mit u. ohne Sessel, Ottomanen. Patentschlassopha
„llnieum", ganze Ausstattungen zu billigen Preisen.

IPlislipi ®Lauth,
Möbelgeschäft.

Vollständige Betten 48- 100 Mk., Bettstellen
von 20 Mk. an, Vertieows von 35 Mk. an. 1- u.
2-thür. Kleiderschränke von 21 Mk. an. Spiegel- Radieale Vernichtung von Motten, Wanzen,

Holzwürmern und anderen Jnseeten nebst deren
Brut aus allen erdenklichen Gegenständen.

Desiufeetion aller Gebrancksgegenstände und
Räume nach Krankheits- und Todesfällen. 14219
Keine Beschädigung. Garantie . Billigste Preise.

BBeinrich Sperling . Moritzstraße 44.

schränke, Küchenschränke, Nachtschränke, Tische leder
Art von6 Mk. an. Stühle, Spiegel, eompl. Ein¬
richtungen zu billige» Preisen . 15660

Eigene Werkstätte. Reelle Bedienung. Marktstraste 20 , „Drei KönigeMZLN. Mayer,
37 . SckwalbaÄerstratze 37. Petroleumlampen Taprzirer.

mit guten Brennern.

8W **Gaslampen
in verschiedener Ausführung.

Alte Prtroteuutlampen werden zu
lampen nmgeändert bei

Lpeeialitüt« billiger schöner
Hänge -Lampen, Kronen,

Tischlampen , Ampeln
mit vorzüglichen Brennern ein¬
getroffen bei 1624€

Ludwig Holfeld,
Bahnhofstr. 16. _

Gsbraucbsmaster,
W asenzsickoa,

Musterschutz,
Patentprozenao,

Gutacht 3n besorgen f > x
Xv y 'von 3 Mk. |

bis60Mk. |

/ C. Schellenberg, j
Goldgasse 4. j

15624]

0snlrale :BerHnN.W.6
lGeärilndett881.

liefert frei ins Haus
W. Gail Wwe.

Bestellungen werden auch eittgegengenommen
durch- Ludwig Becker , Papierhandlung.
Kleine Burgstrabe 12. und Oscar Michaelis,
Weinhandlung, Adolphsallee 17.

beste Spttsekartossel,
MHlllM uOHUiH, Kumps 22 Ps.. Ctt.

2,50 Mk. u. 2.75 Mk., frei ins Haus.
Otto Cnkellisch,

Schwalbacherstraße 71. Tel. 852.

Wamsärmel,
doppelt gestrickt, 88 Pf., Füßlinge zum Amiähen
49 Pf-, sowie alle Wollartikel nur billig Ellen-
bogeugasse 11 und Marttstraße 23. 44480

Prima GLnsesett zu haben in B-oesci »’*
Weinstube«, Spiegeigasse 4.

KMPMAKY
Fparikfupla/fÄKaiscrslr.1



Verlag : Laugstaue 27. 48 . Jahrgang . No . 564.

Heinrich Schaefer , webergass©n.
Kragen,

4-fach, rein Leinen,

per */i Dtzd.

nk . » .so.

Herrenhemden
glatt, Pique, Falten,

gestickt und couleurt,
Mk. 4.- , 5.- , 6.—,
bei */4 Dtzd. billiger.

Cravatten,
alle Neuheiten,

in Preislagen zu
Mk. 1.— u. Mk. 1.50,
bei 3 Stück hübscher

Carton gratis.

Handschuhe,
Glace , 3- u. 4-knöpf.,

1 Paar Mk. 2.—.
3 „ , 5.50.
1 Paar Mk. 2.50.
3 . „ 7.- .

grosse Auswahl,
von

V5 Pfg.
an.

Jagd-Joppen
Jagd-Hemden
Jagd -Gamaschen
Jagd-Handschuhe
Jagd-Strümpfe

Taschentücher
weise Leinen,

Mk . 4 .50
per Dtzd.

und höher.

Radfahrer-Sweat ersu. Striiinpfe, p°sten’unter Preis  Günstige Gelegenheit!
Gummi-Mäntel, gwnchlos, in schwarz, grau und modefarbig, Rh.25.—, 28.—, 16329

Bersteigerung
von

Tllstl-n. UeülimIlRS-Seßkldeii.
Heute Dienstag. 4. Dez.,

rtttt Vormittags 10 Uhr anfangend,
versteigere ich im Auftrag in meinem Auctionslokal

49  Wellritzstraßc 49
öffentlich meistbietend gegen Baarzohlung:

-ß £ Dtzd. Messer und Gabeln, prima Knochen-
4 .0 stiel mit Neusilberband,

8 Dtzd. Messer, prima Knochenstiel mitNeusilberband,
^ Ddtz. Forken-Gabeln. Neusilber,
^ Dtzd. Dessert-Messer, Neusilber,

lg Dtzd. Eßlöffel, Neusilber.
g Dtzd. Theelöffel, Neusilber,

Vorleglöffel rc. -c. ^ ^ .. .Sämmtliche Waare ist Fabrikat
Hammerfaiir , Solingen« Passend für
Weihnachts-Geschenke und Restaurateure.

Haltestelle der beiden elektr. Bahnstrecke«.
Ferd . Müller,

Auktionatoru. Taxator.
Büreanr Langgasse 8.

♦♦♦♦♦♦♦♦❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Das praktischste ♦

1♦
♦

♦
♦
♦
♦
♦♦♦

♦
♦

♦♦
♦♦
♦

0♦0♦
♦
♦♦
♦0

v  ♦

»Guggenheim&Karx,r
♦ 14 Marktstraße 14, ♦
♦ 8̂ “ am Schloßplatz. H

*♦♦♦00 0000000004

Als feinste Vorlage
and zum Geschenk sich ganz besonders eignend,
empfehle prima gegerbte, ca. 120x 80 Cmtr. große,
schneeiveiße, dunkle und silbergraue wollige

Heidschnucken-Felle
per Stück zu 4—7 Mk. gegen Nachnahme. Nicht
convenirende nehme franco zurück. Viele lobende
Anerkennungen. .

H. Henke , Brspmgen
(Lüneburger Heide).

Vollständige Anfertigung eleganter
Haar-Ketten

von dazugegebenen Haaren , mit Gold-
und goldplattirten Beschlägen . Neueste
Muster u. grosse Auswahl in allen Preisen.

Franz Kämpfe, 15667
Uhrmacher n . Goldarbeiter,

48. Langgasse 48._

ist jedenfalls
ein schwarzes Kleid.

Wir haben speciell für den Weih¬
nachts-Verkauf große Posten schwarzer
Kleiderstoffe bedeutend unter den regulären
Preisen ansgesetzt und offeriren solche
wie folgt:
Ein« Parthie „schwarzer Cheviot",

reine Wolle, doppelte Breite, das
vollstäudige Kleid« Mtr. Mk. 3.50

Eine Parthie „schwarzer gemusterter
Alpaca°Mohair",dasvollständ»ge
Kleid « Mtr. Mk. 5.-

Eine Parthie extra schwerer„schwarze
CrSpe", das vollständige Kleid6 Mtr. Mk. 6.-

Eine Parthie extra schwerer schwarzer
„Phantafiestoffe", das vottständ.
Kleid 6 Mtr. Mk. 7.-

Grotze Parthie«,» besserer und bester
„schwarzer Kleiderstoffe", nur
reine Wolle, in großen Breiten,
das vollständige Kleid

« Mtr. Mk. 9 bis 14.-
Mehrere Tausend Reste zu Puppcn-

nnd Kinder-Kleidrr«, Länge1—1'/-,
jeder Rest durchschnittlich Mk. V.2V.

Wir empfehlen unserer geehrten Kundschaft,
sich mit diesen Artikeln recht frühzeitig
zu versehen, da, ihrer ganz besondere«

igkeit halber, die besten Stücke sehr
bald vergriffen sein dürsten. 15459

Sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich
Sie mein Möbellagerz» besichtigen, dort finden
Sie Alles unter Garantie zum billigsten Preis.
Helenenstraße1 U,4Ä>

Grösste Auswahl / •*$*•

*

C. Schellenberg
Goldgasse 4.

Homöopathie.
Die Niederlage gebrauchsfertiger
homöopathischer Arzneimittel
der homöopathischen Central-
Apotheke von Ihr. W. Schwabe

in Leipzig befindet sich in der

Wilhelms-Apotheke,
Lnisenstrasse . 163171

Römer-Saal
An beiden#

-rette Gänse — Ente», frisch geschlachtete,
10 Md. Mk. 4.25, Naturbnttcr 10 Psd. Mk. 5.50,
Blnmcnhonig 10 Pid. Mk. 4.—, zur Probe kalb
Butter in. halb Honig Mk. 4.75. £ 93siothenberg in Kozowa 19 bci Tarnopol,

via Krakau. _

Leibnlzi
Cakes

e lHANNOVERiKES-FABRi
"

Weltausstellung Paris 1900
Goldene Medaille.

Wein-Etiquetten|
9403vorräthig.

Jos. Ulrich, Friedrichstr. 39,
nahe der Hifehgas »e

Empfehle mein Lager 16266
aller Arten Uhren,

große Hansnhren,
Regnlateure , Stand¬
uhren » Weder und ein
gut assortirtes Lager tu
filberuen und goldene»

Laschen-Uhren.
VMn Naurer.
Eine Menge Reste z«

Pnppenkleidcr«

»!
Gro « 8er

^NrjF6L8MLF!lt-
Rummel.

Für gute Speisen nnd Getränke
ist bestens gesorgt.

Achtungsvoll

liOitls Weigand.
Empfehle ausserdem meinen 16365

Maftgeflngel,
Indians , Enten , Pouleds , Poularden,
Brat - « . Rettgänse, feines zartes vorzüglich
gemästetes Geflügel, srisch geschlachtetA ^en gerupft
und ansgeweidet. Versandt in 10 -Psd.-Körbchen
von Mk. 5- 6 20 franco gegen Nachnahme. Zahl-
reicheAnerkennungen aus hohen und höchsten Kreisen,
jeder Besteller' bleibt Kunde. Weihnachts-
Bestellungen werden schon jetzt entgegengenommen.

Andreas v . Tangel.
Gefl ügel,nastanstalt , Bersecz, Südungarn.

Trink-Eier
vom Lande, täfll. frisch unter Garantie, ver¬
sendet, 60 Stück zu Mk. 8.2o mcl. Ver¬
packung, franco gegen Nachnahme F152

Ct. Lanwcr , Ramsloh i. Dldb.

Znl,»bürsten
nit antiseptisch präparirten Borsten und Garantie
Är Haltbarkeit empfiehlt 15955

M . Beclter,
14. Bakmhosstr. 14. 14. Bahnhofstr. 14

Butter 8L ." "
Hoch , 4 Tlnste via Schl.

«7*»j**‘ B. Schmitt, *© T‘
Möbel und Deeoration, 16290

Driedrichstr. 34, gegenüber der Neugasse
Verkaufe von heute bis WeihiiaÄeii zu ermaßigtcn
Preisen säinmtliche vorräthigen Mobei. als Buffets,
Salonmöbel aller Art, Etageren, Palmen- und
Büstcnständer, Humpen- ». Bücherbretter, einzelne
Sovbas Sessel und Stuhle ec., Alles in großer
Auswahl. Permanente Ausstellung»r 14 großen
Schaufenstern. Täglich Eingang von, Neuheiten.

Mromvte. reelle n . billige Bed.ennng

prima neuen
Schinken»

4—6 Psd. schwer, ä Psd. 66 Pf., Speck per Psd.
75 Pf., garantirt reines Schweineschmalzper

IPsd 50 Pf. 16274I45TO. ou -PT. MUUcr . N-rostraße 23.

Backwaren,

ScSiiilran/eii! A A

la handeln,Haselnusskerne,
Rosinen, Corinthen,

_ Sultaninen,
Zu St. Nicolaus|Zitronat,Orangeat,

Backsaize— Anis,
Feinst. Confectmehl5 Pfd. IIVäk.

„ Kuchenmehl5Pfd.90 Pf.
Haselnüsse,Wallniisse,Para- u. Coeosnüsse

Grösste Auswahl . Billigste Preise
offerirt als Specialität

A . Hetschert , Faulbrunnenstrasse 4 ® _
Reparaturen^  11737

Möbcl -Berkanf.
Wegen Ueberfüllung des Lagers verkaufe von

jetzt bis Weihnachten alle vorräthigen Möbel, als:
ca 30 Betten, eins, bis hocheleg.» mehrere compl.
Schlafzimmer, 6 Spiegelschräiike, Waschkommoden.
Nachttische, 6 Verticows, Büffets, Herren- und
Damenschreibtische, Kleider-, Bücher- u. Kuchenschr.,
Spiegel in allen Größen, .alle Arten Tische und
Stühle, Garnituren und einz- Sophas tn Pw,ch.
Kameltaschen, Gobelin rc.. Nah-, Servier- und
Bauernt sche, Etageren,Notenständer, Clavier- und
Schreibse sel, Hocker. Paneelbretter -c. zu ganz
bedeutend herabgesetzten Prem» .Pi ». Seihet , Bleichstkatzea**

empfehle:

Speculatius,
Pfeffernüsse,
Buttergebackenes,
Honigkuchen,
Garnirte Nicolause in allen

Grössen,
Äechter Braujischw.j Honigkuchen,
Nürnberger Lebkuchen

(Häberleira , Richter & Metzger)
von 10 Pfg. per Packet an,

Thorner Kathrinchen,
Aachener Printen,
Pflastersteine

fortwährend frisch. 16187

Bäckerei FritzBossono,
Telephon 466 . Hirchgasse 48a.

■empfiehlt 16398
in frischer bester ftualität

Ang . Kortheuer,
Xerostrasse 3 « . Telephon SOS.

Empfehle:
Pariser Kopfsalat,
Ro,Artischocken,

Grüne Bohnen,
Brüffeler Chico rrS,

jBlumenkohl,
Champignons,
Cardons.

„.^maine Salat,
Nene Gurke«,§ranz.Tomaten,leichseverie.
Schwarze Rettiche.

>Obst- u. Gemüsehandlung
von

Ct. Mäneclte,
Delaspeestratze7* Telephon 2472.

Versandt nach auswärts.



2. Beilage jutn Wiesbadener TngblaN
48 . ZtthrgarrK . 1900.

Wohnungs-Anzeiger für Wiesbaden und Amgegenö
ist seit L8SL öüs

„Wiesbadener Hagbtatti'
I , von den Miettzern. insbesondere dem FremdrnpubUkmn und den hier jUjiehenden suswärtige»

VerldH ^gl Familien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen

w -i 1 von den Vrrntiethern . insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und de.
ellieni 1)^ 11111̂ 1 nukedingten ErfvlgLS der Ankündigungen.

-oooogSJocx

WeSevsichtkich geovönet rrcrch Art urrö Größe öes zu verrnisLherrHeu Hiaurns

MielhVerlräge
«orräthig im Tagblatt-Verlag, Langgaffe 27

Das

WihMliNNWkIs- Mica«
Lion &Cie.,

Schillerplatz1—Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur rösten-
freien Beschaffung von

Familien-Wohnnngeu,
Geschäftsloke5Ln,
möblirteu Zimmern.

Bertramstraße2, Pari. r.. große schöne Wert
statte, Schuppen, Platz zum Lagern, auf Fruk-
iatir, euent. früher, zu vermiethen, <423

Bismarckriug 11 ein Laden mit oder ohne
Wohnung per gleich oder spater zu verm. Nah.
Uorkstraße9 beiW . W«II. o9oö

Bismarckring 26 Seitenbau mit W-rkstätte.
Keller, Dachboden zu vermiethen. Näheres
Bleichstraße 1l, Part . 6061

'Bismarck-Ring 20 Eckladen »nt 4-Z>nuner-
Wobnung und Zubehör, zu jedem Geschäft paff.,
zu vermiethen. . t , , 7 ?«

Bismarckriug 37 Eckladcu»nt daranstoßendem
kleineren Laden nebst Wohnung, in welchem seit
4 Jahren ein Colonialwaaren-Geschast betrieben
per 1. April 1901z» vm. Näh. 1. Et. l. 7415

Neubau Müller , Ecke Bismarck-
Ring u . Dotzheimerstr., sind ein großer
und ein kleiner Laden nebst Wohnungen u.
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, auf den
1. Januar oder später zu vermiethen. Nah.
Dotzheimcrstraße 44, Part . 5341

rirrinirlhnngr»
UMen. Hauser etc.

LLLSk, °L « SsS8 ' » tl ' .
Roolinartoi'rs u. Leietage mit je 5 Zimmern

u. Badezimm, sowie3 Zimm., Küche etc. im
Souterrain, im Ganzen oder getrennt, per
1.April J . Meier , Taumisstr . 38 . 7361

Villa Bierstadterstr. 18b, neu herger., 12 Z.
mit reicht. Zubehör, sofort zu vm. oder zu verk.
Näh. Dotzheimerstr. 17 ». Saalgasse5. 6447

Die Billa Lanzstratze 11 ist sofort zu vermiethen.
Wegen Besichtigung wolle man sich Neugasse 3,
1 l., bemühen. F231

Billa Parkftrabc 28,
mit 50O-Ruthen Garten und Ausgang nach
dem Kurpark, auf 1. April 1901 zu ver¬
miethen. eveutl. zu verkaufen. Näh. beim
Besitzer 6171

O. 8el »»e »na »»»>, 53. Adolphsallce 53.

Sonnenbergcrstraßc 47 Villa mit Stallung
für 4 Pferde, Remise, Heuboden und Kutscher-
Wohnung ist zu vermiethen oder zu verkaufen.
Garten von 63 jjj-Rnth. N. Vorm. daf. 7314

Kleines Landhaus Bierstadter Höhe mit
großem Garten billig zu vermiethen. Nähere«
im Ta gbk.-Verlag. 7315

Billa mit Garten , möblirt
„ — oder unmöblirt, zu ver-

migthen. 5 Minuten vom Kockbrunuen und
Wald. 8 Zimmer, 3 Maus., Kücheu. s. w.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 7039

hochelegant, in vornehmster gesunder
ruhiger Lage, 12 Minuten v. Kur¬

haus und Theatex entfernt, zu vermiethen.
Adresse im Tagbl.-Verlag. 7148

In der Nähe ?L'AÄÄ
Villa preiswert - zu vermiethen . Näher,
im Tagbl .-Verlag . 7557

Garten , 180 Rutheii, circa 250 Obstbäume, mit
Wohnung, per 1. Januar 1901 zu vermiethen.
N. b. Aii». Beckel , Adolphsallee 31. 7552

Billa am Rhein.
In schönster Lage Biebrichs ist eine Villa mit

großem Obstgarten und Hinterhaus per sofort
zu vermiethen. Näheres im Tagbl.-Verl. F156

Geschaftslokale etr.
Helle Bnreanräume.

Adolphstraße 8, Gth. Part ., sind zwei schöne
elegante Räume, für Comptoir geeignet, eveutl.
mit Souterrainraum oder Mansarde, zu verm.
Nähere« daseihst. 7240

Bahnhofstraße 5 Laden auf 1. April zu ver¬
miethen. Näheres1. St . 6409

Kismarckring 21 Lagerräume, sehr große, zu
vermiethen. 7316

Große Burgstratze 6 mit zwei
«MVUl anstoßenden Zimmern sosort oder

später zu vermiethen. 6038
Dotzheimerstr. 8, S . 1. Lagerräumez. v. 6926
Dotzheimerstr. 18 große Lagerräume zu verm

Nah. das. ... 6689
Friedrichstr. 8 , Mittelbau, sind größere Raunie

mit Büreau, für Buchdrnckerei oder sonstiges
größeres Geschäft sehr geeignet, ans gleich oder
später zu vermiethen. Näheres bei Spediteur
$Sicliĉ l, Taunusbahtthof. <31/

Friedrichstr. 25 schöner üett. groß. Saal,
ev. 2 gleich grô e, für ruh. Gejchästsberr., Bur..
Lagerräumeo. Vereinslokalitäten, p. April 1901
od. früher zu verm. Ausk. b. Cahellan. l?29o

Loge Plato,
27 . Friedrichstr . 27 .

Der Saal wird zur Abhaltung von
Hochzeiten, Bällen, Concerten rc. 2c. ver
miethet. Näh. bei dem Restaurateur Herrn
H . Meiningliaus im Seilenb. F454

Ein geräumiger Laden
nebst Wohnung per 1. April 1901 zu vermiethen
Friedrichstraße 29. Näh. Metzgerladen. 6863

Hartingstratze 7 schöne helle Werkstatt zu verm.
Näheres Frontspitze daselbst. 6vo9

^cllmnndstraße 42 Laden mit daraustoßenderschöner'Wohnung zn ver miethen. 6553

Schöne Werkstätten, event. auch mit
4-Zimmer-Partcrre-Wohiiulig zu vermiethen
Herderstraße 10, 1. 7285

Hochstätte 20 ei» Laden mir Zubehöru. voll
ständiger Einrid-tungz. Betrieb eines Colonialw.
Geschäfts, nebst Wobnung per 1. April 1901 zu
vm. Näh. b. C.  Uirchhan , das. 1St . 6527

Karlstratze 7 schöner Laden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. 7538

Karlstr . 3V sch, h. Werkst, gl. Näh. Mtlb. Part.

Karlstratze 31 trockene Sonterrainräume
sosort zu verm. Näh. Schicrsteinerstr. 8, P. 6188

Marklstraße 6 ein Laden mit Ladenzimmer
auf 'April 1901 zu vermietheu. Näh. daselbst im
Laden von Steiger . 6683

Großer Laden mit Ladenzimmer , am neue«
Marktplatz (bisher Nathan EBess), ist vom
1. April 1901 ab zu vermiethen. Näheres ins
Büreau des Hotel Bellevue. 6699

Manergaffe 12 Laden-sogl. od. sp. zu vn;. 6686
mir Ladeazim., zus. ca. 45 ßjj-Mtr.,

SI 2 Säiaufeuster, in Folge Geschäfts-
Veränderung anderweitig preisw. z. verm. 7887

Wilhelm Gerhardt . Tapeteilhanlung,
3. Mauritiutstraße 3.

MichelSbcrg 24 Eutrejol. geräumig und hell,
per 1. Januar, ev. auch später, zu vermiethen.
Näh. Schwalbacherstr. 3 bei I, »ubach . 7003

Michelsberg 28, 1, freier Platz für Wagen, «tue
Mansarde, ein Parterreranm, sowie überdachter
Lagerraum, geeignetz. Verkauf, aus sofort oder
später zu vermiethen. 6191

Moritzstratze 7,
gute Geschäftslage, ist per sofortein Laden

von 30 gm Bodenfläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindmig,Ladeuzunmer, modernes Schau¬
fenster, clektr. Licht oder Gas. Näh. daselbst
im Büreau. 7218

Laden mit Ladenzimmrr
monijlü a n pkr sof. zu vermietben.

Näh. 1. Stock. . „ 5866
Laden ui. Wohnung zu vermiethen Montzstr. 45,

Haltestelle der elektr. Bahn, soll bis April Lade»
eiuger. werden. Etw. Wünsche können noch
berücksichtigt werden. 7449

Moritzstratze 44 Laden zu vermiethen. 6o3<
Oranicnstratze 35 Wcrkstätle, auch als Magazin,

zum Aiifbcwahren von Möbeln». dergl., zu vm.
Näh. b. Hofl. ' 73J9

Oranienstr . 54 Wcrkstätte per for. zu v. 7320
Scharnborststratze 18 2 Werkstätten billig zu

verm., es kann bei der einen Hausordnung init-
übernommenw. Näh. No. 20, 1. 7321

Laden Taunusstraße 4
Mit 5 Zimnierii, Küche rc. ans 1. April 1901 zn
verm. Auskunft Büreau Hotel Block. 6265

Laden.
Tannusfiraße 40 großrs elegantes Lokal mit

reichlichen Nebenräumeu. welches sich der vor¬
züglichen Lage halber für jedes große»ud bessere
Geschäft eignet, auä) für Conditorei und Cafe
eingerichtet, per sofort oder später zu vermiethen.
Näh WHSa. §c!«wencii , Karlstr. 31. 6988

Eckladcu Webergaffe 5
mit 4 großen Schaufenstern, ca. 120 Ö-Mtr.
groß, und Entresol, ca. 300 sH-Mtr. groß, per
sofort im Ganze» oder getrennt, zu vermiethen.
Näh. Spiegclgasse1, 3 l. 7271

4H<Debergaffe 46 2 Parterre-Zim., als Bureau
oder Lagerraum, zu vermiethen.

m
iMrtvfllÄÜV »rohe helle, ». RemiseMaT lUUTre , und Hosraum, mit oder

onne3-Zimmer-Wohiiung auf 1. Aprilz» ver¬
miethen Karlstraße 32. 7412

Kirchgaffe 37 ist großer Lade» per 1. April
zu vermiethen. 7499

Körnerstr . 6 zwei Werkstätten pr. 1. April 1901
zu vermiethen. 6374

Körncrstraße 0 Laden mit Ladenzimmer und
Wohnung, sehr geeignet für Barbier- oder Kurz-
waaren-Geschäft, auch zn Bureaux, zu vermiethen.
Näheres daselbst1. Etage. 5464

Körnerstratze 10 großer Ladenm. zwei Zimmern
u. Zubehör zu verm. Eignet sich auch sehr gut
als Büreau u. s. w. Näh. Kaiscr-Friedrich-
Riug 82, Part . r. 7350

Luiseustratze 24
Töchterschule als Lehrzimmer benutzten Partecre-
ränme des Mittelbaues nebst großem Hof
(als Geschäftsräume sehr geeignet) aus 1. April
zu vermiethen. Näh. bei Frau Boos . 6250

| Bäckerei nebst Wohnung zn vermiethen. Nab.
im Neubau Luxeniburgplatz, Ecke Heid-ntt . 12,
u. Gerichlsstr. 3, Part . 7262

d prima Geschäftslage,ca 30ŝ -Mtr.,
zwei Schaufenster, Ladenzimmer,

ist mit oder ohne Wohnung von 4 großen
Zimmern, Küche und Zubehör per 1. April 1901
zn verm. Näh. bei S.  läaub , Ecke Mühl-
und Häfnergasie. 6477

ichöne helle Werkstätten und Lagerräume mit
oder ohne Kraft und Dampf, zu allen gewerh-
lidiei, u. industriellen Zwecken geeignet, ganz oder
getheiit zu vermiethen. Wohnungenu. Büreau;
könueii eingerichtet werde». Näheres Schlacht-
hansstr. 12 bei Theod . Hetterich . 7457

Laden, mittcigr., im Sfurviertel, mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder später zu vermi-thLN.
Näh. Spiegelgasse8. 6966

Laden mit einem Zimmer für 2c0 Mk. zu ver¬
miethen. Näh. tri! Tagbl.-Verlag. 7224

Geschiistslage
(untere Webergasse)
ist ein mittelgroßer Laden mit Ladeu-
zimrner und Lagerraum » sowie die
Wohnungen in der 1. und 2. Etage
von je 3 Zimmern mit Zubehör per
l . Januar , event. 1. April 1001, zu
vermiethen«Offerte» unters ». !«. «»8
au den Tagbl .-Verlag erbeten. 7414

Größere Part .-Räume
mit Laden rc., für Consum- oder sonst. Geschön
geeignet, zu vm. Zu erfr. i. Tagbl.-Verl. 7078

In Biebrich a. Nh. ist ein Laden, geeignei
für Colonialwaareiigcsdiäit, mit Wohnung vor
3 Zimmern und Küche zn vermiethen. Näh
Biebricks, Franksurterstraße21. F29

Mohinttizett von 8 und metzv
Zimmern.

Friedrichstraße 3, nahe der Wilbelm-
straße, ist di- Bel-Etage, 1 Salon. 7 Zim.,
Badezimmer. Küche nebst Zubehör auf den
1 April 1901 zu vermieiben. Nah. daselbst
Part . Anzus. zwischen 10 u. 11 Udr. 6107

c-ornedme elcg. Ztagc,
«arkuraur 8Z..4Ba>koi,s. 3Frem-

denzimnier, 2 Mansardei,, Bad, Küche, Spclse-
kaiiiiiler, Aufzug. Gas. elektrisches Licht, und
großer Garten, sofort oder spater zu beziehen.
Alles Nähere Abelheidstraße 21, 2. Etage. 6189

. . 7203
IM « kn « Sasse, untere, Laden mit Zimmer
|f 6DGl und Magazin zum 1. April zu

vermieten. J . Meier * Immo-
bilien-Agentur, Taunusslr . S8 . 6382

Weißenbnrgstr. 4 gr. Werkst, z. v. N. P . l. 6930
Wellritzftratzc9 Kfffe

30 Jnhren Schreinerei betrieben wird, auf
1. April 1901 zn vermiethen. 6963

Wellritzstraßc 21 Laden zu vermiethen. 676o
Ein neuer Laden (für Colonialwaaren) nebst

Wohnung sosort zu vermiethen. Näh. zu erst.
Bismarckriug6. . 6933

Ein Laden, in welchem längere Iah « ein Schuh -1 .. . . ■ „- _ .
Ivaareugeschäslm. bestenîErfolg betrieben wurde, | S9« &

Hochherrschaftlrche
Etage

Kapellenstr. 49, Höhenlage, bestehend
ans 8 Zim., Badestube, Wintergarten, reichh
Zubehör, per 1. April 1901 zu verm. 6650

zum1. April 1901 mit Wohnung zu vermiethen.
Näheres Bleichstraße 15. 73o2

Fabrikräume
sind zn vernuerhen. 'Näh. Dotzheimerstr. 55. 7525
ÜAAaobi ÄJ «., mit kleinen Werkstätten
^agei u ^ l ^e zu vermiclhen. Näberes

l Großer Laden ♦
4 mit zwei breiten Schaufenstern , in - 4
» mitten der Wellritzstraße, nebst ♦

Wohnung auf 1. April 1901 zu ver. %
miethen. Näh. Heümuudstratze 46,

H
4

4 im Eckladeu . ^
4444444444444444 * * 4444444444und Werkstatt zn verm
Wohnung Näh .Kl.Wcdergasse13. 7325

herrschaktl. Wohnung, 8 ® iunner , 1 Lad»
1 Küche mit Speisekammer u. Zubehör, gr.
ISalkons nach der Strasse und dem Garten,
auf sofort zu vermiethen. — Iäft . — Näh.
bei dem Haus-Eigenthümer <326E . Koos , Taunusstrasse 57, 2.

Wohnungen von 7 Zimmern.
Friedrichstraße 5,

Inächst der Wilftelmstraß«. ist auf gleick oder
später die3. Etage, Eckjolonm. Balkon, 6 Zim.,
eompl. Badezimmer, Küche mit Speisekammer,

eorä Z I 2 Mansarden rc.. zu vermiethen. Näheres v«6969 4 voll - , Delaspeestratze1. Laden. 5861
>Hainerweg 1 schöner Parkern, 7 Zimmer mst

Zubehör und 2 Balkons, Einfahrt Äe emnl
Krankenfahrstuhl, auf 1. April zu vermM«».

4
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Luisenstraße 12 ist die 2. bestehend aus
7 Zivimcrn, 2Mansarden,2 Kellern. Badezimmer.
2 Balkons, per 15.®« . od 1. Januar zu verm
Näh. das. oder 1. Etage rechts. J432

SuifcufU 'iifjc 24 Bel-Etagc-Wohnmig von sieden
Zimmern und Zubehör zu veriiiieihen. 5882^ Näh. bei #s«»o », das. 2 ©t.

RIcolaSstrnßc 23 , 1. El .. 7 Zim mit Nebenr.,
Balkon, Kohlenanfzng rc., auf sofort . Nah.
beim Hausverwalter CÄeto« ! daselbst. 6511

«öcuifttrtße 70, 3. Et., 7 Zimmer, groß Balkon,
Küche. Ladekabiuet, 3 Mnwardeii. 2 Keller, zu
vermietben. Näheres Part . 6348

n Schiersteinerstraße 8,nahe der Adelheidstraßeu. Kaiser-Friedrich-
Ning. elegante herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern. Erkeru. Balkans, Badezimmer.
2 Closets, große Mansarden und Keller mit
Gas und clektr. Lichte, sosort zn vermiethem
Näh. Part . ^142

Schlichierstrnße 14 comwrt. Wohnung von
7 Znmncrn, cinichl. Badezimmer, sofort, ev.
auf später, zu vm. N. das. 1 St . 7268

Withslmstratze 4« (Brittania) ist die2. Etage,
bestehend aus 7 Zimmer» n. Küche ncbstZubebör.
auf l . April 1901 zu vcrmicthen, außerdem noch
eine abgeschl. Mansarde-Wohnungv. 4 Zimmern
u. Küche. Näh. zn erfahren Conditorei
Wilhelmstraße42. 696»

ASztzmM !. MOW,
feine gesunde Lage — 7 Zinipier — worunter

2 s«hr große Salons — reichliches Nebengelaß.
Rah. Alexandraftr. 10. 7.-27

Wohuuttge » von 6 Zimmern.
Att Ser Ringkirche 8, Bel-Etage, 6 Zim.. Küche.

3 Balkons mit allem der Neuzeit entspreche,idem
Zubehör Wegzugs halber per 1. April zu Perm.
Näheres Parterre . 7->39

«ugustastratze 13, Ecke V>ctor »astraße,
L Et., 6 Ziinmer, Bad, Balkon, 2 Mansarden.
3 Kelter ans 1. Jannar oder 1. April zu ver-
miethtn. Näh. Mainzerstr. 66», Part . >227
Grosze Burgstr. 13

jtz die 1. Etage, schönes gesundes Logis, Smrueu-
feik», best, au» 6 Ziminernn. Küche im ©eiien-
lnru mit separat. Treppenaufgang, Mansarde»,
kühle trockene Kellerräume re., per Januar zu
vcrmicthen. Durch seine centrale Lage auch zu
geschäftlicher Bcrussausübung geeignet. Ml,
Kl. Bnrgstraße 2, 1. ' 78453

Dambackthol. SFt ]
unmittelbarer Stadl- wie Waldesnähe, per §
sofort 1. Etage von 6 Ziminern mit reicht. g
Zubehör und Gartenbenuyiing zu vermietben. I
Näh. ModegeschäftTaunnsstraße 9. 5982 |

Dotzheimerstr . 1», 1, 6 Zim. m Znb. per sos. o.
spät, zu v. N. Mtb. Part , bei V.' -»» . >828

Emserstratze 4 eine Wohnung von 6 Ziminern,
2.  Etage , bis 1. April 1901 zu vermielhen
Näheres Färberei. 6525

Emserstrütze 63
das Hoch-Parterre von 6 Zimmern oder die neu

hergerichiete Bct-Elage von 5 bis 6 Zimmern,
BaNon und allem Zubehör an ruhige Miether
auf 1. November zu vermietben. (><38

Fried richstr. 38, 2. Et.
(nächst der Kirchgasse, Haltestelle der
clektr . Ltraßcnbahn ), hochherrschattl.
Wohnung , seither von .Herrn » r.

(Kinderarzt ) bewohnt,
bestehend aus 6 großen ineinandergehenden8immer»mit Schiebelhüren.Balkon,großemob, Küche, Speisekammer, großen Man¬
sarden, Kohlcnaufzug, elcktr. Licht rc., per
1. April 1901 zn vermiethem

Die Rämnlichkeften sind Vormittags zw.
11 u. 1 Uhr einznsehen. Alles Nähere bei
Moritz Hera A Cie ., Möbelfabrik,

Fricdrichstraße 38.

Kirchgasse 27,
6 Ziminern und Bad , Kohlenanfzng. electr.
Licht, Alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, zum 1. April 1961 zn vermietben
Näheres 1 Treppe. ^ . 734

Lnisenplatz 7 ist die im 2. Stock nach d r
atiKhiftiage gelegene Wohnung bestehend aus
sechs Ziinmer», Badezimmer nebst Zubehör, am
1. April oder 1. Oktober 1901 anderweitig zu
verinielbcn. Aiizusthen zw. 12 u. 1 Uhr. Mo.
daselbst2. Et . r. *'• ™ •>\ Si- m ^

Msritzstrasze 39 *3
behör, auf gleich oder später zu vcrui. 6.i-m

!)tt)etnstr. 82, L
Zubehör, zu», 1. April 1901 zn vermietben.
Näbcres daselbst, Soiiterram . »392

Neubau Scknersteinerstraße< (dir.
am Kaiser-Friednch-Niug) sind hochherrsch.

■ Wohnungen von 6 Zimmern, Bad und gr.
i Zubehör auf sosort zn vcrimethen. Nah.
° Schiersteinerstraße7. Part . 540,>

Schilchterstraße 7 , dritte Stage oder Partcrie,
6 Zimmer mit Balkon, Bad u. reichlich. ZubL«ie
sosari ob. später zu vm. Näh. Part . ^ >-h'-4

Taunnsstraße 81/88 ist im er ten stock eine
Wobnima von 6 Zimmern, Bad , Balkon», eiert .
Licht, auf 1. Januar 1901 zu vermietben. Mb.
beim Eigentbümer rlr p34, üctirs ». Taunnsstraße 5l 'o3.

Wildelnrinen ?trasie 12 , oord. Nerothal, neues
Landhaus , sind boeiicleg. Wobnungen v. 6 grog.

i Zim.. Küche. Bad !,. r. Zbh. per,of . od. spai-r
l zu verm R. No 10. sr7294
mmm rzgpsrnimmmmmmmmmmmmmm

WohiNMg von 6 Ziminern nebst Zu-
bebör per 1. April 1901 zn v-rmietbem
Preis Mk. 1600. / ' VNäh bei H . SSnsns. Taminssir . 13, 1 st.

WshitmrKvn vs » 5 Zimmern.
l Adeiheidftraß « LS , 1. « t . , h-rrschaslliche

Wohnung, bestehend aus 5 3imuuni und allem
Zubehör auf 1. April 1901 z. vermietben. Nab.
daselbst Parterre . ^

Adelhcidstraße 23 , 2. Etage, o ar. Zim. nebst
Zubehör per ioiort zu verm. Nah. « lb. 7334

RdcU,eibstraße 44 , Bel-Ewg«, 5 Zimmer neb.t
Zubeb. per sos. zu vn>. Roh. Langgas,e5. 7312

Avetheidstrake 86 Part .-Wohnung boch-ltganl
aiiSgeftaltet, 5 Ziinmer. Bad, 2 Kell., S Mansi.
Morten rc., Wegzugs halber per 1. 4 1901J»
vermietbe». Näheres Adelhcldstraße 82, 3. 7288

Stlbr echtst raste 44 ist der 2. u. 3. St . v o Zm»
n. Zubeb. a. 1. April z. v. Nah. I. 3. ©t. <056

Bahnhofstraste !), 2 St ., 5 gr Ziinmer nebst
Zubehör ans 1. Jannar . cvent. früher, zn verm.
Mb . Bahnhofstraste 9, 1. Stock. ^ >»49

! BiSmar ckrivg 8, Neubau Wob» per sosort von
5 Zimmern, sowie reicht. Zubehör und allem
Comfort, der Neuzeit cntspr., zn verm. Rah.
daielbst bei « .

Brsiiiarck -Rtug 8 sind Wohnungen von fünf
Zimmern u. reich!. Zubebör, der Neuzelt ent,Pr.
eingerichtet, auf gleich od. später z» verm., sowie
zwei Lädeii. Näh. dal. u. Vorkstr. 9, 1 r. 5161

‘ " (Neubaui
elcgante

muuu. mni  Zimmern , Kucke Bad »nd re chl.
Znbeh soft oder später. Rah . Part , links. 7280

Bt -̂ marck-Rirrg 21 Wobnung v. 5 Zimmern m.
reicht. Zubehör auf gleich oder später zu verm
Näh. Biswarck-Rir.g 3, 1. >069

BiSwarck -Ring 22 b-Zimmerwolm. mit allem
der Ncnzelt cntlpr. Zubehör au, sofort zu verm.
Näh. Bismarck-Ring 24. 1 St . E

BwmarckriNg 28
ist die 2. und 3. Etage mit je 5 Zimmern, 2 und

3 Balkons, Bad (kaltes und warmes Waffer).
Kohlenanfzng und ionst̂ rcichl. Zubehör ^per

Luxembnrgplatz , Ecke Herderstr. 12,
ist die elegante Bel-Etage, 5 Ziinmer mit
Erker 2 Balkons, Badekabinet, 2 Kammern
und Keller, auf sofort oder später zu venu
Näh. im Neuhau od. Genchtsstr. 3. P . 6308

Mavktftrastc 18, Ecke Mrabenstraße. 2. Etage.
b-Zimnier.Wohu»ng nebst Zubehör auf gleich
oder später zu vermietken. 640V

Moritzsttaste 21 sind2 Wohiiungeii, 1 Tr . rechts
und 2 Tr . links, 5 Zimmer u. Zubebör nebst
Mädchenzimmer im Abschi., zu vermielhen. Nah.
Hinierhans u. Kirchgassc5. 72bt>

Mor -ßsti-aste 48 eleg., der Neuzeit entspr eniger.
Wobming von 5 Zimmern mit reicht. Zubebör
aus 1. April zu verm. Nab. Part . 74..0

Morttistr .istc 6«, 3. Et., große schone5-Zimmer-
Wohiinng. Salon m. Balkon, 2 große Maus, rc
per April od. ip. zu verm. Nah. daselbst, uvi

Moritzstrntze 70 , Part ., eleg. Wohn., 5 Zimmer
n. Zubebör, sosort od. auf 1. Januar zu verm.

1 daselbst im 2. Stock od. beim Eigentkumer
Rechtsanwalt isieugasse1. 0>t>2

Mühlgasse8. 2.
Mansarde, Zeller aus 1. April zu vermietbetl.
Näheres 1 St . 7358

NicolnZstraste 20 . Part ., 5 gr. Z., gr. Balkon
und Badrz. per 1. April zn vermielhen. 7533tipgtrl Sioclt . Luisenstratze 15.

Dranienstr. 45, ®tsÄ *-
elegante große5-Zimmer-Wohiimig, Badezimmer,
Balkon, reickl. Zubehör zum 1. April zu verm
Preis Mk. 1250 resp. 1150 Mk. Nah. dase bst
1. Eloge links. 7480

| Oranienstr .Ee 80 2. Etage. 5 Zim., Küche, Bad
u. Zudem, per sos. zu vm. Nah. P »s0,l - ,̂^b02

Or .ruieAstr .rste 82 , 2, 5 Zim. u. reich!. Zubeh.
p 1 April 1901z. v. N. Part . Nelgensind. ,289

Nheinstr. 30
u Znbeh., auch für einen Rechtsanwalt geeignet
»r?l . April 1901 zn vm. Näh. Bel-Etage. 6959

Rheinstr . 108, 3. Et .. 5 Z. n. Bad a. sofort. 7303
Ltiststraste 21 5 Zimmer, Küche, Dlansarde, l

Stell er jc„ im 2. St . d. Vorderhauses, p. 1. Apnl
zu verm. Näh. 83- KHh . Htb. 1. 7435

I Lureml ' urqplatz , Herdersttaste l ». sind
elegante 4-Zimmcr-Wohniingen mit 2 Balkons.
Badecabiiiet, 2 Kammern nnd Keller ans svsort
oder später zu vermiethen. Nah. im Neubau
oder Gerichtsltraße 3, P . rc.X  4 >st die Bcl-Etage.

& • bestehenda»S vier
Zimmern Balkon, Küche, Bad u. reichlichem Zu.
Äör auf sofort zu verm. Nah. Bi-br,ch-rstr.4d
oder dranienstr . 15. Bauburean. 7304

Lrairicnstr .iste 14 ist die Parterre -Wolmiing,
bestehend aus 4 Zimmern, Küche und Zubehör
(als Büreauräume für Nechisautvaltê sehr
geeignet), per 1. April 1901 *u oenmeihenN»h das 1. Etage. Emzusi v. 2—3 Uhr. 7292

Oranienstraste 84 ist eine Wohnung von vier
Zimmern und Zubehör auf 1. Januar 1901 zn
vermietben. Nab. daselbst Hlh. 4 ©t. l. 673

Weitzenburgstr. 6 «(««..
Wostullua , 3. Etage, mit Bad, reicht. Zubehör,
cl. Lickt n. (Sasanlage, 2 Balkons Kohlestanszug
aus sofort od. später z» vermi. N. Part . l. >2o9

Aorkstr .rste 0 Wohnung. 4 Zimmer. Küche, « ab
Alles der Neuzeit ennprechend, per 1 April zu
vermielhen. Näh. das. 1 St . bei: K» H . 7441

(Sine Vier-Zimmer-Wohiinnst mit Küchen. Znbeh.
preidwertb per 1. April 1901 zu verm. Nab.
hei »4. « lily . Babnhoistr. 22, tm Lad 70o8

Schöne 4-Zimmer-Wohnung (Hochparterre), frei
aelcaen mit Zubehör u. schönem Obstgarten, ist
für 1 April 1901 im Preise v. 650 Mk. zu verm
Näb. Gitstav-Adolfstraße 1. P . r . 683b

I » meinem Neubau

Walluserstraste6
ist die herrschaftlicheBel- Etage, 5- und
4-Zivi.-Wobn., mit allem Comfort der
Neuzeit anSPstatlet, per sofort z» ver-
mielhen. (d!8 . Zwischen Adeiheidstraße
n. Schiersteiiierstr., am Kaiier-Friedrich-
Ring gelegen.) Näh. das. Part . l. 5148

Mstzmtngeu vor , 4 Zimmern.
Btsmurck -Ririg 11 ist eine elegante4-Zimmer-

Wohnuiift, der Neuzeit eiitsprechend eingerichtet,
auf gleich ad. 1. Januar zu Verm. Zu enrageii
Brrtranistraße 11. Parterre. , 70o3

«iSmnrck -Ring 22 « . 24 vier Zimmer mit
allem der Neuzeit entipr. Zubehör ans ioiorst
zu vm. Näh. BiSmaZtck-Ring 24. 1 ©t. »068

Parterre --4-Zimmer-
mit Bad, Terrasse und
reichlichem Zubehör, evtl,

auch mit geräumiger Werkstätte , zu ver-
micthcn. Nähere? Hcrderstraße 10, 1. 7^84

M »hnn«gs« von 3 Zimmern.
Wriedrichstratze 44,1 . Et . l. 3 große Zimmer

mit Balkon und Küche, mit Gaseninchiling und
Koblenauszng, Keller, Mansarde. a l . Apr.l l 01
zu vermiethen. Einznsehen Von 10 bis 12 und
2 bis 5 Uhr. Näheres bei

lileinr . Ja « a <Weberaasse 42.
Hcrdcrstras ;- 3, Neubau , sind Wohnungen von

3 und 4 Zimmern zn vermtetdcn. >3»»
Hcrderstrafl - 12, Ecke Lux -mburaplatz , sink

' Wohnunaeii von 3 Zimmern init 2 BaUoncv
Bad u. reicht. Zubehör ans,sosort od. chater z»

, verm Näh. daselbstu. Gerichtsstr. 3 P . 710b
Ecke Herder - u » d Luxen, vurgstrahe , gegen.

I über dem freien Platz, sind Wohnungen von 3
und 4 Zimmern mit Balkon, Bad und Zubehör
aut sofort zu verm. N. Kirchgasse 13,1. St . 7306

i Jnhnstraste 44 . Hth. Part ., Wob" 3 Z Kuche^
Kelter, auf 1. Januar zu v. Preis 300 Mk. >3u6

Jdstcluerftratze 21 , Äartenh. Part ., 3 Zimmer
und Küche zu verinielhen. Rah. daselbst oder
SicUmundstratze 41.

Warktstratze 14, Ecke EUenbogeugaue,
im 3 Stock 3 Zimmer und Küche nebst Zubehör
an ruhige Mietvcr anderweitigz» vermiethen. Zu
erfragen un Eckladen. 609.

Ornuicustratze 22 , Slb ., Parterrew ., 3 Z.. K.,

Bismarckring 1«
Wobn. von 5 Zimmern, Kncke, Bad und rc chl. s <g t>> clegante4-Zimmer-Wohl'.nna per 1. Apnl j v / , 7.. . . « « so

FriedrichAratze 46,
Ecke Kirchgnste,

«iMüiite Wohnung, 6 Zimmer, Küche, Bad und
^Zubehör , per 1. April zu vermiethen. Elektrische

und «saslcitnng vorhanden. 7487
«oettzcftr . 1 Part .-W., 6 Z. u. Z.. zn v. 7212
Kmj .-FriKZr.-Rmg 48,

2. Et .. 6 Zun. u. reicht. Znb. zu v. Näh. Lion,
Schiüerplatz1. oder Theodorenstraße2. 5446

KLis.-Friedr.-Rmg 80
sind hocheleg. Wohnungen, Part ., 2. u. 3. Etage,
von 6 Zim.', ev. 12 Zim., Bad. Balkons, Warm-
wasserleitung. clektr. Licht. Kohlenanfzng :c. *«
verm. Näheres das. 1. Etage. 5>79

Kaiser -Friedrich -Ring 86 (oberhalb
der Oranienstraße) ist die herrschaftl. zweite
Etage, 6 hohe Zimmer mit Erker u. Balkon,
Badezimmeru. allem Zubehör, ne« u. sehr
praktisch mit jedem Comfort der Jetztzeit
eingerichtet(elektr. Licht, Gasleitung. Warm-
wasserleitung rc.), per sofort oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst Parterre . .213

Kai êr-Fr.-Mug 94^
bei der Adolphsallce. ist sofort zu verm. herrlchaftl.

2. Etage. 6 Zimmer, Badezim., gr. Frontspitz-
»immer, Mansarden, 2 Balkons, Erker, Gas
11. elektr. Licht, sowie aller Comfort, per sofort
oder später. Näheres daselbst2. Etage. 6610

Kaiser -Friedrich -Ring 11« (an der Adolphs-
Allee) ist sofort oder 1. April die Bel-Etage, best,
au» 6 Zimmern, Bad, der Neuzeit entsprechend
zu vermiethen. Näh. Karlstraße 35, 3 St . 7424

Kirchgasse6, 2. Stock,
ist eine schone Wohnung von 6 Zimmern und
Zubehör, für Rechtsanwalt, Arzt oder Zahnarzi
sehr geeignet, zum 1. Januar oder 1. April zuverm. Nah. daselbst im1. oder2. Stock. 7128

ovumti.uui(V'H cv\”i* v c i fzt- nc-
1. April 1901 zu Denn. Nah. das. 1. Et . u

Mumenstraße 7, Hochvart .» 5 Bad,
Balkon. Borgt .. Küche. Zubebör, Gas . r. L.. >m
Kurviertel. Anzuschen Mittags 12—3. 6n3o

Dnrnvnchthal 14, Vorderhaus , ist die Parterre-
Wohnnna, 5 Zimmer nebst Bade- Ei»nchtu»g,
Kncvc mit Warmwasseranlagc, Spe . ekammer,
2 Mansarden u. Zubebör, auf 1. Aprü 1901 zu
verm. Näh. Dambachrhal 12, Vdh. 1. ©t. >026

D

^ ^ num'er' n̂ni Êrstr ' uud Balkons. Lad rc., zum
1. April 1901 zu vermiethen. Näh. Bauburean
Luijenstraße 23. 6485

Hmuerweg 1 ,̂
in feinster ebeneru. ruhiger Kurtage, nahe Kurhaus

und Bahnhöfen, ist per 1. April 1901 die Be -
Etage. 5 Zimmer. Badez., großer Balkon rc., zu
vermielhen. Näh. daselbst Part . ,

Helliurrndstraße 32 Wohnung rm 1. Stock
5 Zimmer, 2 Mansarde 2 Keller auf 1. Ja ». 1901
zn verniiethen. Nah. Frankenstr. 1, P . 6940

Herderstratzc 26 , Neubau 5-Z,m.-Wohn., Bad
"' und stubchör, gleich oder spater zu verm. ,5336
Aerverstr . 27 , Eckhaus , nächst Schrerstc .ner-

straste , schöne Wohnungen von5 Zimmern. Bad.
Erker, Balkon n. reichlichem Zubehör per sofort
vreiswerth zu vermielhen. >--v>

Herrngartcnstr . 1t » 1. Et ., sch. Wohn., 5 Z.
u. stiibeh., an ruh. M. p. sos. o. sp. zu v. 7210

Jahnstr . 1, 3. St .. 5 Z. u. Zubehör z. v. >299
^nt '.i,strafte 7» Bel-Et ., 5 Zimmer, Badezimmer,
^Balkon ms. w' ,P 4- April zu v. 950 Mk 7536
Kaiser -Friedrich -Ring 1 ist die 1. Etage o Zim.

mir Balkon, »ad . Kohlenaufzugu. Zubehör ach
1. April zu verm. Nah. Part , rechts, j  74 . 9

Kaiser -Friedrich -Ring 3 » ist drc hachherrsch.
2. Et .. 5 Zim., d.Stenz, entspr̂ . m. r-ichl. Zubeh
auf 1. April zn verm. Nah. das. 2 Tr . >117

Ltmser-Friedrich-Riug
lind bockclea. Wohn., Part .. 1., 2. u. 3. Etage, v.
5 Z.. Bad, Balt ., Warmwasserleit.. Ä
^nhienaufsua rc. z. vm. Nab. das. 1. Et . Otto

Kaiser -FriedriÄ -Ring tt * Wrrttuferstratze
herrschaslliche Wohnung von c>Zimmern, Bad
und reichlichem Zubehör auf sofort zu vermietben.
Näh. daielbst. 7266

3. Et., elegante4-Zinuuer-Wotnu>ng per 1. Aprst
1901, ev. früher, zn v. Näh.Sedanpl. 6,1 . 0235

Neubau Müller,
Ecke Bismarck-Ring u.

Dotzheimerstraße,
sind elegante 4- u. 5-Zimmer-Wohnungen,
der Neuzeit cntsprechend eingerichtet, sowie
reich!. Znbedör, auf 1. Januar oder spater
zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 44, P . 6339

Ecke. Mkcherplatz"Lc°
(Neubau) ist die Bel-Etage von 4 Zimmernin.
Küche, Bad u. reicht. Zbh., sos. zu verm. 6099

BlÄcherstraßc 1« , Part ., 4- 5 Zimmer am
1. Jannar zu vermietben. Näh. bc, >3oti

Wich»  liaeseliier , Sedcmplotz6, 1.
Bülowstraße 8, 8. Et . , 4 schöne Zimmer,

Balkon und Bad per sogleich zu ver°
«,leihen . Näh . daselbst bei Niiiter od»
Bahutzofstraße 2« bei »Ulcfc . 6b27

Damvachthal 10, Vorder!,., ist die Parlerre-
Wohnung, 4 Zimmer, Küche mit Spenckammer,
Warmwasser-Einrichtung, Bade-EimichtliNg nebst
stubehör, ans 1. April 1901 zu vermielhen. Nah.
Damvachthal 12. 1. St . ^ , (53c

i Dotzhcimcrstraße 30 » Hochpart.-Wohuung von
! 4 Zimmern, großer Balkon, nebst Znbeh. auf

1. April zn vermiethen. 7455
Dotzhcimcrstrgtze 6« (Neubau) dre Bel-Etage,

4 Zimmer. Bad, 2 « ol!.. Vor- u. Hintergart.,
auf soiort zu v. N. das. P . ^663

Dohheimcrstratze 72 , Neubau, sind Wohnungen
von 4 Zimmern. Küche und Zubehör auf sofort
zn verm ielhen. Näh. Dotzheimerstr. 68^ P ^ 73l0

Ecke Herder- «ud
Körnerstratze SÄi »!
Wobnungen mit Erker, Balkons und reich¬
lichem Zubehör per sofort zu vermietben
Näh. Herderstraßc 10,1 . >-5l

geschlossene Wohnung von 3 gr. Zimmern, Küche,
Mansarde uub Zubehör an ruhige Oute.
Näheres Parterre.

Scharnhorststraße 7 3-Znnm-r-Woh»ung «>--»
oder 1. Januar zu vermielhen. ^

Scharnhorststraße 10,1 ft ., isi Wegzugs halbereine sehr schöne Drel-Zimmer-Wobnuig Mit
doppelten Balkons sofort zu verm. Nah. das.
». bei L . üekl , Schariiho>ststr. 15 3 l. 7439

Schwalbacherstratze 41 , Hth., drei Zunmer rc.
auf aleict) zu vermielhen. . *2“

Leerodenstraße !), 1. St ., ist eine sehr schone
Wohn., 3 Zii»., Balk., Küche. Speisekam.. Maus.,
2 Keller, für 600 Mark p. sosort zu vermieibeu
Näheres daselbst. . ^ , 3

Seerovcnstr . 9 , M. 2 I., 3 Z.-W. a. 1. *5. ä- ».
Aorkstr . 11, 1 I-, P. fof. 3 Zim. u. Znb. zu vm.
©chönc3- n . 4-Ztm »ner -Wohnnngen mit all.

stnbehör, ferner schöne Lcrgerräume zu dernu
Näh. Neubau Köruerstraße 5. , " '4

StvqcsÄloffene LLohnung von 3,4 oder7 Zim.
mit oder ohne Garten , in sonniger freier Luge, zu
vermiethen. Näh. im Tagbl.-Lerlag. 5916

WotzrtMigen von 2 Zimmern.
Albr -chtstr. 4« sch. D. (2 Z. »■K.) 1. 1 . 7492
Frontspitz - Wohn . ElrsaVethenstr . 1«, zw«
"Zim .,Küche n . Zubeh., an kinderl Leute auf wt.

zii vermielhen. Näh. Tauiiuestr. 48, 8. «42»
Hcrderstraße t « (Neubau) Wohnungen, zwei

Zimmer, eine Kucke, per 1. Jailiiar zn verm.,
auch daselbst ein Bicr - oder Lagerkcüer per
sosort zu vermiethen. .. . _ , . 6"»a

Qcrrnmnhlaasse 7, Bdh., ist eine Dachwohnung,
2 Zimmer und Küche, per 1. Januar 1901 an

1 ruhige Leute zu vermiethen. >°us
Rödcrstraße 21 Dachwohnung, 2 Zimmer und

Küche, aus gleich oder später zu verm. -411
SÄarnhorststr . 7 2-Zilnmcr-Wobn. zu v. 7437
Wcbcrgasse 3 schone Ärontsp>L-Wodn., 2 3 . u.

K., aus gleich oder später f.  280 Mk. an kmderl.
«eute zu v. Näh. das. Stb . r . b. Wagner. ,38d

“ « r » von 2 Znnnieril und
ErNe Küche. 1 St . h.. per

1. Januar 1901. Näh. Schwalbacherstraße5. 1.
Schöne Wohnung , 2 bis 4 auch6

stubehör, vom 1. Jannar bis 1. April
zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. >5»0

Karlstraße 37, 1 St ., s-tz W. v. 4 Z.. Balk u
st. a. 1. April zu vm. Nah. 2 St . l. 7»ll

Körnerstratz « 1 elegante Bel -Etage, 4 grotze
stünmer. 2 Balkons. Bad u. Zubehör, zu verm
Näh Albrechtstr. 44. 3 St . bei «Seorzr . 7264

^ sind Wohnungen von
. » 4 Zimmer», Küche in.

Speisek.. Bad. 2 Balkons u. 2 Mansarden an
1 April od. früher zu vermiethen. Nah. dasewst
und Moritzstraße 12, 1. Etage. 7»4l

Orantenstr . 82 Beletage. 4 Zim. u. r-' chl.Zubeh..
p. fof. od. später. Näh. Part . Neigenfind. 7290

Wshrimiger» wh  1 Zimmer.
Adlerstraße 56 ein Zimmer. Küche und Keller

an kl. ruh. Familie (per Monat 20 Mk.) auf
1. Januar zu vermiethen. ,

Hcllmundstraße 42 ein Zimmer, Kücheu. Keller
zu vermiethen. Näh. im Laden. 7»43

Hochstätte 24 (Neubau) find Wohnungen von
1 Zimmer und Küche zn vermiethen. 7454

Sndwigstratze1 find zwei Wohnungen. ie1 Zimmer und Küch-. zn vermiethen. 7548
Oranienstr . 11 Zim. u. Küche sof. r- v. 750»

i



So . 564 . 48 . Jahrgang.

Kbeinf)tnfe« 5», Dachstock, l Zimmer und Küche
nur an einzelne solide Person abzugeben. 7-̂73

Atömcrberg 38. 1. St ., 1 Z , K. p. 1. Jan . 7c>s1

Mohnnngen ahne Zimmer-Angave.
Wdlerstr. »1 kl. Dackw. a. gl. o. sp. zu v. 7163
Gerichtsstraße 5 schöne Wohnung(Fronlipitze)

an ein». Person zu vm. Zu ersr. Part . 7o01Sermaunftr.6 kl.abg.Dachw.a.1.Jan.7585stihetöberg8, 2 bei Srimrf , eine sch. Wohn.
Wca»uar halber sofort zu vermietben.

Moritzstraße 28, Gih.. ist eine schöne Parterre-
Wohnung(auch für Bürea,-zwecke passend) nebst
nur für ruhiges Geschäft sich eignenden Lager¬
räumen zu verm. Näh. daselbst Part . 7547

Rödernltee 18, P .. F.-W. a. 1. Jan . z. v. 7815
Mansardwohuung nur an ruhige Leute zu ver-

vermielheu. Näh. Dotzheimcrstraße 20, P . 7249

Wiesbadener TaMatt (M - rg-n-RuSgaVe) . « erlag : « anggafte 27.  4 . Dezember »» 0 « . G- 'l - II.

Auswärts gelegene Wshnnnge».
Ein kleines Wohnhaus mit Werkstätten-Äuba»

nebstl l/2 Morgen großem Werkplotz, ditect cun
- Ladcgclcise der Balm lieg. u. zu jed. Jndnstrie-

berrieb geeignet, ist billig zu vermiethen. Off.
unterS". 33. »«»3 an den Tagbl.-Verlag.

MSblirte Woipnmse«.
Bahuhofftraße «, 2 links , möbl . Wohnung

«. Zimmer bist,« zu vermretherr. 69 7iMiMhetheuftratzs8
fein möbl. Wvbuuug zu verm. 5518

Elisabethenftr . 11
schöne Etage, gut möbl., 5 Zimmer- mit Küche

und Zubehör(Südseite), billig zu vermiethen.»rankfurterstratze 14,Villa,hochherrschast-lich möblirte Stage, auch einzelne Zimmer,
billig zu vermietben.

Gcisbergstratze ft möbl. Wohnung, auch«uze-ne
Zimmer, mir und ohne Küche zu verm. 6684

eAaPellenstraße 4 gut möblir-e abgeschlossene
AT Wohnungen mit eingerichteter Küche. 5598

Dotzhcimcrstr. ft, 1, möbl. Z. m. o. o. 7166
Dotzhemrerstrasre }?

gr. möbl. Wohn- und Schlafzimmer(abgeschl)
gleich zu vermiethen. Näh. 2. Et. 740

Dotzheimcrstraße 2«, 2 recht«, schon mobl.
Zimmer gleich zu vermiethen.

Dotzheimcrstraße 44, Hth. Part, l.,
Zimmer zu vermiethen. ohn

Ell««»bogeng. 15, B. 3, schläfst. »■b.,W . 4 .
«Heubogenc,. Ift, 2 l.. c. sch., nt. ,3 - ä- »• 7346
Ems-rsrratzc» möbl. Frontspitz-Zimmer an an».

Geschäftsfräulein zu vermiethen
Einserstraße 19 einz. »nd z»s. b. mobl. Z>nmi«

mit Pension. 50 80 Mk. mon.. z» vm. G».
Garten . Haltestelle der cliklr. Bahn. --92.

Emserstraße Lft schön.Zimmer von 16- 30  Ml
auchm. mehr Letten zu veriinethen. " tw

Kcldstr. 20» H. 1 l., schön mobl. Zimmer zu v.
Leldstr. 22, H P . l., erh. ein Arb. Kostu. Log.
^raukenstratze 3, 1, frdl. möbl. Zimmer(stpSina ) an einen Herrn zu verm. l‘-°-
fy(UtU*nn »neMftr. ft, 1. St ., möbttrtcs Zimmer"mit Pens, an isr. H o. D. a. 1. Jan . z. v. 75o8
Frauke,, strotze 11, 1 St ., mobl. Z-mmer überd'e AndreaStaae zu vermiethen.
Feankeustr. 18, P ., erh. Arb. Logis(1.66). 7187
Fraukcnstr . 2«. 1, g. möbl. Zim, z. vm. 6v82
Krred eichst ratze tt, Part ., ein mobl. Wodu- n.

Schlafzimmer an einen Herrn zu vermietben
Friedrichftr. 35 Zrr."""

R icolasstraße 1 herrschaftlich möblirte Etage
„ mit eingerichteter Kück-e zu vermiethen.
RöveraKee 32,3 . Haus
von d. TaNuussLratze,
Sonnenseite, Borsenster. Gasglühlicht, ist die
rech! gut möbl. Parterre-Wohnung, 4 Zimmer,
Küche mit Koch- und Gasherd, Maus. u. Keller,
zü vermiethen. Näh. 2 Tr. h. 6308

t aus Friedherm,che 18, find elegante Etagen von vier
Zimmern, Küche, reich!. Zubehör, möblirt oder
«nmöblirt , auf gleich an feine Familien
zu verutietheu. 6368

In sechster Lage, gegenüber dem Kurpark, ist
eine elegant möblirt- Etage (Sonnenseite) von
4 Zimmern, Badezimmer, event. mit Küche und
Dienstbotcngelaß, zn vermietben. Preis p. Mnt.
130 bezw. 150 Mk. Zu erst. Tagbl.-Berl. 7486

Möbl. Zimmer und Mansarden,
Schlafstellen eie.

Adekheidstraße6, 2. Et., sch. m. Z. zu v. 6838
AVelherdstratze8, 1,

out möblirte Zintmer zu vermiethen. 7307
AVelheidstratze 11, 2, Wohn- ». Schlafzimmer,

gut möblirt, zu vermiethen. 6088
AVelheidstratze 80 ein event. zweim. Zimmer

Mil oder ohne Pension. Näh. im Restaurant.
Adelheidstratze 50, 1. schön möblirtcs großes

Zimmer zu vermiethen.
Mstrrftr . 4, Fttttsp., kl. möbl. Zimmer zu verm.

dlKstr. 21, Srv. 2 l., e. s. Stübch. m. B. z. o.
>orpchS,Utce einfach möblirtes Zimmer an einz.
Haute mit oder ohne Pensionz. v. Näheres im
Tagbl.-Verjag. MßAvslpystratz« ft, 1 r., gut mobl. Z. zu v. 7248«öolphstratze6,P., möblirtcs ZimmerUvermietben. Auf Wunsch Ciavier. 7133

ArMlptzstr. 8» Gth. 2 l.. gut möbl. Zim. zu vm.
Äwrechtstr. 8, H. 1, möbl. Zimmer zn v. 7482
Awrechtstratze 13, 1. Et., gut möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer, auch einzeln, sos. zu verm. 6891
Aistrrechtstr. 13, P ., gr. g. m. Z. a. b. H. 6611
Mbrcchtstr. 28, P .. möbl. Zim. zu verm. 7M6
Wbrcchtstr. 28, 2 l., fein möbl. Z. zu v. 76-6
Alchcchtstraße 28, 3. Etage l.» ein möblirtes

Zimmer zu verniiethen. ^,<618
Albrcchtstraße 3ft, Part ., ein gut möbl. Wobn-

u. Schlafzimmer zu vermiethen. 7494
»Lreustratze 7, 3, möbl. Ziuimer mit Kaffee sur

18 Mark zn vermiethen.
Pahnhofstratze 12 möbl. Zimmer zu vm. 7153
»erlramstr . 4, 3 r., ein sch. möbl.Z zn v. 7505
Bertramstratze tt, 2 r., möbl. Zimmer, sowie

Mansarde mit Bett zu vermiethen.
Bertramstratze 14, 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
Wrrtramstr . 18 m. P .-Z. a. H. a. 1. Dez. 7.,84
Bismarck-Ring 36, 1 rechts, ist ein gnt mobl.

Zimmer an zivei Padensrl. od. ztoei jg. Milsteute,
event. mit Pensio», sofort billig zu verm. *

Bleichstratze 3,1 . Zimmer mit 1—2 Betten mit
Pension an anständige junge Herren. 1506

Bleichstraße 15a , 1 St ., möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 7o16

Bleichstr. 33, 1 l.. sch. gr. möbl. Z. zu v. 7041
Mrichstraße 37, Hth. 3 r., möbl. Zimmer zu v.
Blücherstratze 6, 1 möblirtes Zimmer mit

Kost zu vermiethen. Woche 10 Mk. 7183
BSicherstr. 11, 2 r., »>. Z. b. ruh. Fam. 7342
Blüchcrftr. 26, 2 I., sch. m. Zim. z. vm. 7344
Blurnenstratze 7 ist ein gr. schönes Zimmer möbl.

an r. ältere Dame zu vermiethen. Anzuseden
12- 3 Uhr. 6971

jgl. Burgstr . 1, 2 l.. g. möblirteZ. sos. z. v. 7353
Kambachthal 12, 2, schön möbl. heizb. Zimmer

mit od. ohne Frühstück per sos. zu verm. 6841
Delaspeestr. 4 ein schön möbl. Z. b. zu v. 7410
Dotzyeimerstratze 8, 2. Etage, 2 sein möbl.
, Zimmer abzugeben. 6471

^ . mit
und ohne Pension, sowie abgeschl. Etage Mit
Küche preiswerlb zu vermiethen. VorzngSpreoe
kür bauerndr Mielber. . o402

Friedrichstvaße 48, Vdh. 3 Et., «n ickon nwal
Zim ebenso ein kl. in. u. o. Pens, zu v. 7408

Gerichtsstratze ft möblirte Zimmer zu vernnetven.
Zu erfragen Part. Octol

Gerrchtsstr. 9, 8 I ., sch. m. Z »,». ,« ?- 6754
Goottzcstraße1«, Part . l.. ein hübsch möblirtes

Hochpart.-Zimmer au Geschäiissrl. blll. z» um.
Gotd-raße 5 . 1 l.. ein g. möbl. Z. a. ch.
rKustav'tldolsftr . 1, F . r., t. m. Z. P. W.,8  Mk.
G,tstav-2ldalsstratze3, P . l., sch. mobl. Zrmmer

12  und 19 Mk. monatl. ^ 0
Hüfttergaffe 10, 3St . r., . mobl. Zs. z. v. 6998
Hstfeeergastc 10, 3 l., mobl. Z. billigW.v. 7546
Ztlrneustrasre 18, Pt ., Metzgern, 1 ichon mobl.

Zimmer mit Pension zu verm. 7134
sÄetr -itstratze 30, 1. em mobl Z. z» v. 5656
Aellmundstr . 3, 2 r., mobl. Zimmer zu m 7036
HeNnnttidstraße4, 2 St . r ., ein bis zwei«tu

möbl. Zimmer zu venmeihen. 6.m
Sekltnuwdstr. 15, 2, mobi. Z, m. u. o. P . 7446

-rllmttudftr . Ift, 2, möbl. M. mit Koit. 7r>25
-estmundftraße 18, 2 Tr.»erhält pinger Manu
Kost und Logis.

Scüulttttdstr.36,% ein mobl.Zmimer zu vm.ellinttt' vstratze 39, P ., mobl. Z-mmer zn venm
Hcvtnrrnsstr. 40, 1 l .»m. Z..(s. E ) zu v. 7W-cUmttudstr. 4«, 2 r., ein wobstZ. zn v. 6877
„pelimnndstr. 53, 2 r .. g. mbl. Zim. zn ja. <39.
Keütuundstr . 54, £). 3, erh. e r. ,. M.
cheUmundstraßc 56, 3 r., mobl. Z zu v. -4M
Herntan -Br . 6, 1, erh. aust.H. Kostn. L. 6931
Het-Wannstraße 7, 2. St . links, ein ichon mobl.

Ziuimer sofort an e. besseren Herrn zu v. 7247
Herma,tnstr . 13, 3. Et- l-, mbl Z. z- vm. <519
Herrnanrtstratze 23, 2 r., mobl. Zimmerz. vm.
Hermannstr . 24, 2, erh. j. MannK. u. L. -o09
Herrngartcnstraße 14, 1. Et., d. Versetzung

2—3 -leg. nt. Zimmer frei. . 7143
Herrngartenstr . 17, 3. Et., Ich. mobl.Z. preisw
Hirscharaben ft, am Scbulberg, freundl. mobl.

Zimmer an eine oder zwei an». Pers. nnt oder
ohne Pe-ision zu vermiethen. Nah. 1 l. <098

Hirschgravcn SA, 2, sch. möbl Z. zu vm. <o40
Hirschgrabcn 22, 2, erh. reml. Arb. g. Schläfst.
Hiriä,graben 26, 2 r., einfach mobl. Z. zu vm.
Zahnstraßr 1. Part ., eleg. mobl. Salon und

Schlafzimmer an Herrn od. Dame zu v. <246
Jahttstraße 13, P .. sch. möbl. Z. zu vm. 738s
Jahnstraßc 20, 1. Etage, schon mool. Wohn- u

Schlafzimmer an besseren Herrn zu verm. 5925
Kars.-Fr.-Rirrg 14, 1. Et.,

gut möbl. Salon u. Schlafzim. zu verm. 7520
Kapelleustr. 10 g. möbl. W.- n. schlafz. <186
Äarlstratze 30, 1 St ., gut m. Zimmer zn verm.
Karlstr . 35,3 , mbl. Maus, an anst.Mami. 6169
Karlstratze 37, 2 St . l., eleg. und eins. mobl.

Zimmer zu vermiethen. ' »13
Krllerstr. 11, Gib. 3, nahe der Stiflstr.. finden

anständige Arbeiter Schlafstelle. 7340
Kirchßaste6, 3, sch. möbl. Zimmer zu vm. 7549
"irLr -asie 9, Hth. 1, sch. frdl. mobl. Z.zu0. 7o03

Ift, 1, sch. m. Z. zu v. N. Metzger!. 7c-62
’iaSe  17 elegant niöb». Wohn- und
afztmmer . Näh. b. Muss, 2. Etage. 6<86

KirKgasse 19 eleg.möbl.Zimmer im1. u.2.Stock
zu vermiethen. Näh. Kriege Laden. 63#2

MrOgaffe 19, Hth. 2 St ., erhalt. Arb: Schlosst.
Kirchgaffe 19 schön möbl. Niansarde zu verm

Näh. 1 St . * 69c>9
Kirürgaffe 23, I St .. möbl. Z. mit Pension. 6875f irchgaffe 37,1.möbl.Zimnier zu verm 7042irchgaffe 4ft, Eing. Schulgasse. 2 St . l., schon

möbl. heizb. Zim. mit sep. Eing. zn vernnethen.
Langgaffe 19, 3. möblirtes Zimnier für «ne od.

zwei Damen oder Herren mit oder ohne Pension
zu vermiethen. 769»

Langgaff« 23, 3, erh. aust. j. Man» K. u. Log
Lehrstr. 7,1 . r., f. m. Z.m.K.5,50 Mk.p.W. .422
Luisenstr . ft möbl. Mans. zu v. Näh. B. 1. 6669
Lniseustr. 22,

Nicolasstratze 18, 3, möbl. Zimmerz» v. 6205
Nicolasstraße 22 möbl. Wohn- u. Schlafz. nnl

Bad zu verm. 6921
Oranicustratze 2» Part ., möbl. Mansarde mit

Kost zu vermiethen. , ,
Oraniknstr . 17, 2, dem Gericht,

1 biS 2 große, eleg. möbl. Zimttrcr zn
vermietben. Feines Hans.

Oranienstr . l8 , 1, möblirte Zimmer zn v. 4945
Orauicnstraße 21, Gartenh. 1. St ., zwei schön

möblirte Zimmer mit voller Pensiona» bcsseie
Geschäftsdomrn billigz» vermiethen. Daselbit
erhalten Danien vorzüglichen Mittags- und
Adendtisch zu 50 Pf. 7388

Dranicustr . 23, M. 3 I., erb. ein Herr Scblaist.
Oranicnstr . 27, 2 links, schön möblirte Zimmer

vcr iofort zu vermiethen. 7099
Oranicnstr . 31, P„ g. u. sch. möbl. Z. zn verm.
Oranienstr. 48»Hth. 3, erh. Arb. Schläfst. 7464
Oranienstr . ftl , H. 2 l., e. jg. M. L. m.K. 7392
liihcirtstraße 20, S-itcnd. 2 St ., möbl. Zimmer

zn vermiethen. 7560
Rbeinstraße 59, 1. Et.. 2 möbl. Sudzimmer au

iol. Herrn zn vermiethen. <398
Riehlstr. 10, 1 I., sch. mbl. Z a. b. Hrn. 71v1
Röderallce 28 ist schön mobl. Wohn- n. Scklaf-

zimmer ans 1. Dezember zu vernnethen. 7244
Römcrberg 7, 2 St . r.. ein möbl. Zimmer an

einen anständigen Herrn zu vermiethen. -0-2
Saalgaffe 4/6 schön möbl. Zim. frei. , 7430
Saalgaffe 22 klein möbli-le Zimmer nnt Kost
Laaigttssc 38, 2, am Kvchbrnm-en, zwei fei»

möblirte Zinimer, zusan>mcii oder gekbeilt, preis
werlb zu vermieiben.

Tchachtstraße6 erh. reinl. Arb. Schiaist. brJo
SchaÄtstratze 23, 1, fr. möbl. Zimmerj
Scharnhotstftraße Ift, 1 st . links, gut

. . . . ^ __. _ .. . zu vm
Scharnhotstftraße Ift, 1 St . links, gut möbl.

Zimmer zn vermieiben, event. auch Kost. 74<6
Sckmlbcrg 13 möbl. Part -Zimmer zu v. 71<1
Schniberä lft, Gib. 3, ein möbl. Zim. logstz. h.
Lchnlbcr« 19, 1. El., iste. groß. u. schön mobl.

Z. (n d. Str .) m. P. a. gl. od. sp. z. v. 7202
Schttlgaffc 2, 2 rechts, ein schön möbl. Zimmer

zn vermietben. , 7275
Sitznlgaffe 4, Hth. 3 l. erb. Arb. Log-S. 7431
Sibw-Macherstr. 45 », 3 L, möbl. Zim. 6.64
SchtvaTacherfir. 75, 1, möbl. Zim. frei. 7066
HeSaftstr. 1, i möbl . Zim . zu vm. <409
Sädantzr. 1. 3 st. 1 sch. möbl. Eckz. zn vm. 7298
Ted an str. 9, Hth 2 r., m. Zim. zu verm. 7869
Leöanstr . 15, P .. niöbl. Zimmer zu vm. 72̂ 0
Zeerovenstr. 4, 3 >.. kl. möbl. Z. f. 12 Mk. zu v.
M) VL. 1 i'., schön möbl. Z. anbess. Demi od. Gcschäftsfrl. bili. zn v. 7445
St ein gaffe 35 ein möbl. Dachstübch. zu v. 7462
Ltiftffraßc 13» möbl. Zimmer mit ieparatcm

Eingang au einen Herrn zn vernlieihen. Näh.
Gartenbaus Part. 7485

Walrarnftr . 8, 2, sch. m. Z. z. 1. D. zn v. 7198talramstr.17,2St.,ein möbl.Z.zuv.7448alramstrafte 27, 1 St . I , ein möbl. Zimmer
mit 1, event. 2 Bctten zu vermiethen. <2<<

Webergaffc 4l , 2 r., möbl. Zim. zn verm. 7301
Webergaffc 41, 2 l., möbl. Zim zu verm. 7504
LHcbergaffe 48, 1, ein möbl. Z. zu verm. <6,0
»tzcbcrgaffe 49, 3, ein eins. m. Z. zu vm. <410
Webergaffc 52 schön möbl. Zimmer zu ver-

miethe>i. Näh. 2. Et. 6823
Wcilstraße 18 kl. Möbl. PaU.-Zimmer zu verni.
W-tlstraße 13 kl. möblirte Mansarde zu verm.
Wellritzstraße8, 2 >.. möbl. Zim. zu vm. 7476
Wcllritzsrr. IN wöbt. Zun., sep. E., zn v. 7237
Westendstraße 1, 3 St . r.. wöbt. Zimmer. 7-49
Westcnöstr. 8, H. 1 l-, mobl. Zim mit. 12 Mk.
Westetrdstraße 21, 2 r., s» . »i. Z. b. zu v. 6745
Wörthstr . 18, 2, gnt mvbl. Zimmer zu v. 6319
Aorkstr. 13, Bkücherpl., P ., möbl. Z. zu v. 6<hl
Äorkstraße 13 m. auch unmöbl. M. z. vm. 7238
Aorkstratze 17 kann ein anständiger junger Bian»
^ Logis(mit oder ohne Kost) erhalten. 7402
Ein eins, rnöbl. Zimmerz» verm. Nah. DioriP

strotze 30. Hih. 1 St . r 64-6
Elea möbl. Salon und S/Hlaszunmer an seinen

Herrn oder Dame auf söfort zu verm. Nab.
Rhcinstratze 52, 1. 6419

Eine Mausarde möblirt oder liumoblirt zu vec
miethen. Näh. Stiststratze6, P , 7532

Ju einem Hause, Tau -trrsstraße,
findet ein ehrt.Mädch, od. alleinsteh.

^rau uneutgeltl. Schläfst gegen Reinbalt. der
Stiege. Meid pharm,rigentur, Liiisciutratze 17.

Dickst beim Ncroihals. i. fein. H. zwei eleg. möbl.
Zimmer- (Wohn- und Schiafz.) z. 1. Dez- z» v
Z» erfrage» im Taabl.-P-i!ag- 7278

Mitte der Stadt schönes großes niöbl. Zimmer,
event. mir Claviervenutziing, zu vermiethen. Adr.
im Tagb!-Verlag. 7524

Ein bis zwei fein möbl . gr . Zrutmer mit
oder ohne Pcnfion wegen Verklein. des
Hausstandes sehr billig z« vermiethen.
Nah. im Tagbl .Met-iag . <121

A Fil e W m. P . (40 Mk.) N. Tagbl.-V. 7168
Ein hübsch möblirtes gcrünmigcs Zimmer,

eb. Mit ki.Salon , auch mit Penflou , am
gleich zu verm. Mas;. Preis , freie ge,.
Lage. Näh. im Tagst .-Verlag . 7308

Ein schön möbl. Zimmer nilt od ohne Balkon
für 15 Mk. zu vm. Rah. Tagbl.-Verlag. 5996

Zwei fein möblirte Zimmer(1 St .) m einerB'lla
an eine Dame od. einen Herrn abzngeben. Nab
im Tagbl.-Verlag. . 6305
W"  Hübsch möblirtes Wohn- n. Schlafzimmer an
einzelne» Herrn zu verm., auch einzelne Zimmer.
Wo? sag! der Tagbl.-Verlag. 7554

Drei elegante Südzimmer frei geworden
Villa Violetla , Gartcnstratze 3. 7l03

Hclencnstraße 27 ein schöne« großes Front vm-
zimmer an ruhige Person zu vermiethen. Nah.
Phllippsbergstr. 43 bei Mo*?«»»» »». 7ol7

Helenenstratze 30, 1. St ., ein unmobl. Zunwer
zu vermiethen. •
Mmna » Hcrdcrstraßc 27, Part , rechts, cm
jjü §P schönes freundliche« Part -Zimmer,
unmoblirt. sowie schöne Mansarde zum Emstellen
von Möbeln sofort zu vermiciheu.

Hermannstr . 26, 1 r eine grn Mansarde zu v
Kapellcnstraße 4 ein Frontsp.-ZlM. -uv . 6-60
/ » irchgaffe 19 zwei schone remliche Mansardeil
m  z . Nivbcieinstellen zu v. Näh. b. Krieg.6888
Eine Mania.de in, Borderhaniez»m Einsteben

von Waaren per soiort od. spater zu vm. 6193
.SW-» » Martin . Langgasse 47.

Marttstr . 12, H-k. D., leeresZ. sofort zn vm.
Marktstr. 23, l St .. 2 leere Mans bill. zn vm.
Mauergaffe 16 eine große Ke-zbare Mai-sa-de

per 15. Dezember zu verm. Nab. Part. <3«i
Moritzstraße 44 Mansarde zu venn . 6o01
Moritzstratze 72, 1, sind zwei,chone Frontip'tz-

Zimmer sofort zu vermiethen. ,
Müttcrstraße 1, 2, zwei schöne grolle Znnmer

zum1. Januar zu vermietben. <«"
Nrrostratze 34 eine hei-b. Mansarde zu v. 6813
Orauieiistratze 18. I. leere Mans. zu vm. -241
Riehlstr. 3 -st ein schön, heizb. Dachzim. an eine

ruhige Person zn nermielhe». , 7214
Rödcrstraße 22 zwci kl. Znnmer an emz. Perwlt

zu oeiui. Näh. bei Fr . 8 ° , 7387
Lchwaib.rcherstt-gß° 22. Gartenh.. zwei Mans

au kinderloses Ehepaar oder einzelne Per m
zum1. Dez. zn vermieiben <+ot>

Dchwalb.rcherstr. 37 8 Mansardenz. Emst-chen
von Sachen ans gl. zu v-ruilcrhen. .-w»

Tliststr . 1 sch. Froniwiyzlm. a al. zu vm. 7-.03
Wrsteudstr. 1 gr. 2-senstr. Front,p.-Z. zuv. 7l>'3Wrlhelmiuenstratze 11 » (« »
4$  III äl Beanffte) ein geräumiges Zimmer,

event. mit Kam., an einz.Dame ndzugeben. o»ol

R-mise«. StnMms -m. Achermc».
Keller etc.

Stlbrechlstraße 44 gr. Weinkeller (neu isolirt) -
mit Auszug rc. zu verm. Nah. daselbst. <3-'0

Dotzheimerstr. 18 8 große Keller sur Obst mü
Kartoffeln zu vermiethen. Nah das. »«6»

Eleonorenstraße 4 Stall für 3 Pferdê nebst
Futrerraum aus gleich oder später zu verm-elü-m.
vossc-id für Offiziere„. dergl. Nah. Part. <»84

Emserstr. 20 schöner Keller zu vim N. P. 7313
Hcllmundstr. 56 Keller zu vm. Nah. 2 r. f>87<
Häristr. 37, 2 l.. t. schöner Keller zu verm <3-6

«.) Kellereien t. 150S -uck-»- Wein mit hydraiilischem
Aufzugn. allem Comfort, zum Betriebe große» !
Weindandluug, mit Comptoir und Packraum,
sofort od. später zu vermiethen. Nah. 2. El. r.

Rüctnstratze 73 «Seinkcvcr zn verm. 7333
Schtichterstraße 14 Löeirtkcllcr(3s—40 -snick

haltend) mit hydr. Auszug, Pack- und Vureou-
Ra.-m sofort, -»ent. auf ipaier, z>̂ vermlelh--n
ev mit Wovnunq. Nah. daielbit1 h.Weinkeller

t  st m f . ca . 60  Slütk,Geeroderr;tr. m»Aufzug.Faß-
halleu. Büreauraum nacbd. Straße, zu verm.2362

Wcilstraße 18, Part., Stailuug für 4- 5 Pferde.
Remise rc..Futterraum, mit2-Zimmer-Woh»i,nq.
per 1. April zu veimiethen. . ‘Op-

Weißen vurgstratze 6, Part, l. zwei gr. Keller
-o-ort zu vernlieihen.

Westendstratze 10 Keller, 42 qm , als Vier»
oder Lagerkeller, event. mit Lvohnung von
3 Zimmernu. Küche, per 1. April 1901 zu ver-
miethen. Näh. Vorderh. Part. 7001

«leinkeller mit Bneean » . Lagerraum zu
vermietben. Näh. Bismarckring. Nenban
oder Aolkstraße9. . ,?9s3

StaUnng für 1- 2 Pferde mit oder, ohneP-nst
sofort zu verm. Näh. H-Ummidstrake6. -380

für 2 Pierde p. 1. Jan . lS01 billigst
ju oni. Näh. Helenen,tr.26, P . 6o23

Große trockene KellerrSnme per sofort oder
svütcr zu o>n. Näh. Hern,a>iiist-..15, 1 r. 60si)

eg>Ti t4 A für 2 bis 3 Pferde mit o*er
stillt ilt -i li oltne Wohnung auf gleich od

snäter zu verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. ^7493
Flaschenbierkeller3.°».»tÄiW'»Ä n.i.» *

auiagcn und Bahnhöfe, eleg. möbl. Zim . zn!
verm . Bad im Hause. Vorz. geeig». f. Kursr.,
Pass. u. zum Winterausenth. Norddeutsche Küche.

Suisenstratzr 37 schön möbl. Z. zu verm. 6640
Moinzerstraße 46 hübsch möbl. Part .-Zim. (sep.

Mugang) f. 20 Mk. monail. zu verm. ,433
Maknzerstr. 66  möbl. Zimmer zu verm. 7211
Marktstr . 12, H. 3 !., erh. r. Arb. Schläfst. 7451
Marktstraße 20 neu möbl. Zimmer zu v. 5403
Maucrgaffe 8, 2 r ., möbl. Zim. zu verm. 7512
Michelsverg 10, 2 r., ein möbl. Z. zu v. 6362
Moritzstr. 23, H. 1 r., k. anst. M. K. u. L. erh.
Moritzstraße 30 möbl. Parterrezimmer zu verm.
Moritzstr. 50, 1 l-, g. sch. möbl. Zim. z. v. 6418
Moritzstr. ftO, 2 r ., gut möbl. Z. zu vm. 6606
Mnhlgaffe 8, Vdh. 3, frdl. möbl. Zim. z. verm.
Nerostr. 14, 1, schönm. Zim. a. bess. H. z. vm.
Nerostraße 16 zwei kl. möbl. Zimmer zu verm.
Nerostraße 39 möbl. Z. pr. Woche3 Mk. 6725
Ncrostratze 42, 2, ein möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension sofort zu vermiethen. 7542
tt - engaffe 18/20» 3 möbl. Zimmer an I Fetdstratze 19 große helMreVL anst Krl. obzuaeben. I ruhige Person zu vermiethen

Zimmer, Mansarden.
Kammer«.

Ällbrechtstr. 38 gr. h. Mans. an ruh. P . zu vm.
Blcichstratze 14 große leere Mansarde an einzelne

Person zu vermiethen. . , 6671
Bleichstraße lft » zwei heizbare Mamarden zu

vermiethen. <*«J
Bleichstraße 16 leere heizbare Mansarde « .

einz. ruh. Pers. auf 1. Dez. zu v. N. P - 7018
BlnAcrstr . 3, 1. 2 schönel. Mansarden abziig
Telaspecstraße 9, Fronisp.. 2 schone große Zim

unmöblirt, per 1. Januar resp. 1. April an ruch
Leute zu vermiethen.

Dotztzeimerstratze88, Part «, find2 elegante
Zimmer mit großem Balkon, ohne Küche, am
sofort an einzelnen Herrn oder Dame zu verm.
Näh. daselbst. Adolf Fass . 7167

Dotzheimerstr. 60, Gartenhaus1 et ., unmobl.
Zinimer mit separatem Eingang. 60t>tf

Dotzheimerstraße 78 eine heizbare unmoblirte
Mansarde zu verm. ^

Fetdstratze 19 große heizbare Mansarde an «ne

Kleine Billa,
-- 8 Zimmer, aus 1. April 1901 zu mleihen evtl,
zu kaufe» gesucht. Franco-Offerten mit Preis¬
angabe au Frau 4L. Jona », Berlin «» ,
G-üiierweg 102.

IvrfJ -d~Z  7 - 8 Zimni'-r, iu Nähed. Knr-
üöIUHe park«, für 1.April 1901 gesucht.

Offerten umer » . k !>. SS» an den Tagbl.-Bertz
Gesucht

L L Sr LLT.LK?«
für eine Familie niit Kindernu. Bedienmig. Off.
unter V. ~%V.  AÖ» au den Taabt.--Verlag.

^"" Eine ft-Ziuuner -Woh»ung mit
Balkon' und Bad wird von drei Damen zum
1. April zu miethen aes. Preis ungefähr 1000 N,k.
Offerten unter  r . M. 2 - S an den Tagbl.-Perl,

Gesucht
für 1. Llpril 1901 4—5-Zimmerwohnung mit
-tubehör. z. Vermielhen geeiguet. im WeUritzvierlel
von pünktlichem Zahler. Offerten bitte unter
V. 56. 462 dem Taabl.-Verlag emznsenden.

Em älteres Ehepaar
ohne Kinder sucht zum1. April eine Wohnung v.
4—5 Zimmern mit Balkou, Parterre oder eme
Treppe hoch, in guter Gegend Offerten unter
« . m.  I ». »» » an den Tagbl.-Verlag.

Hiesiger junger Beamter sucht ungeniiles
Wohn- und Schlafzimmer. Offerten mit Preis'11. w . 56. B . SOS an den T agbi.-Vr
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Per 1. Januar
Wohnung von 4—5 Zimmern von kleiner Familie
gesucht. Offerten nur mit Preisangabe unter
II . v . 484 an den Tagbl.-Verlag.  74i

Unterricht . .
i.5o m.  off . H. «

»». w. fii an ven £ ô ui.s«cnun. i - -

Wohnungs-Gesnch. Pädagogium Wiesbaden." f ... .. . I n 1 a hh &yi i 'mr SpotJ
Aelt. kinderlos.Ehepaar sucht per 1. April od

früher rnbifle freund!. Wohnung v. 4 Zimmern
mit Zubehör. Off. unter W . Ä . «044 an die
Exp?d. d. Wälder Zeitung , Wald -Solingen.

Gebild. kinderlose Familie sucht
r—w  4 -Zimuier -Wohnung n. Z.

p. 1. April in fein. ruh. Hause. Preis 6- 800 Mk.
Offerten unter V . A. H32 an den Taadl.-Verl.

Kleine Part -Wohnung
v. eins. Pers. bald ob. 1. Jan . geh Off. unter
C . El. V. gH3 (Hl den Tagbl.-Veilag erb.

Gesucht v. kl. Fam. (drei erw. Pers.) 1 belle
geraum. Wohn., Part , oder1. St ., 3 - 4 Zimmer
und Zubeh. zum Preise von 450—550 Mk. zum
1. April 1901. Hrnterh. in. anst. Eingang nicht
ausgeschlossen. Offerten mit Preis-Angabe unter
j . M. * 2 * au den Tagbl.-Verlag erb.  7486

Gymn .- u . ReaVklassen von Sexta
bis Prima.

(Staatl . genehm, u. unter staatl . Aufsicht.)
Die Anstalt bereitet nach staatl . Lehrplänen

für all ** Klassen höherer »t » e «I . Anstalten
vor, bes. z. ElnjSlir . - l ’relw .. , fi»ris>nsiuer-
u. AljitnrlenteneaauieM . Durch Unterricht
in kleinen getrennten Klassen, tri gl. Arbeit «-
gtund (Mi u. stetige Nachhilfe hat die Anstalt
«eit 141 Jahren vorzügliche Resultate
nachzuweisen. _ _ , 129<6

j ) r . Leclileltiier,
Bier6tadterstrasse 4

t®

iM
TheBerlitz School

Eine alleinstehende seine ältere
^ Dame sucht zum 1. Avril in der

Nähe des Dambachlhalsin ruhigem besseren Hanse
eine geräumige 3- bis 4»Zimmer -Wohmtufl,
der Neuzeit entsprechendauSgcstattet, im Preise von
500—700 Mk. Genaue Offerten erbeten unter
CS. fi.  SS. 1» au den Tagbl.-Verlag.

S » r-L«r!Llsift ' ' -LVSt ! tn2tfürErwachscns
Frani %su <h, En «l*scl>. ItnlieniscJi,

Eine Wohnung von 8 Z., Kücheu.Zubehör
von drei Personen zum 1. Äpnl 1901 gepicht.
Offerten niit Preisangabe unter 4 . A. 52 ® an
den Tagbl .-Verlag. 7528

i.**

Suche vom 9. Januar bis
_ 15. März mövl . Wohnung,

tz—" " Zuiuner, nahe dem Königlichen Theater.
Villa bevorzugt. Offerte» bilte Kellcrstraßc3, 2.
Büdimger ._

Biinisch , ff,»»«lisch «s««l Dewtscb.
Hur nat .onale Lehrkräfte.

Conversation , Korrespondenz , Llttoratur , Gramma¬
tik, llebersotzuagen. Unterricht ln Klassen, Cirkeln
und Einzeln , für Damen und Herren , von morgens S
bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lect .on an frei sprechen
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen
können unentgeltlich die Hilfe der „ Let 'htz Sehool»
m Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School
belegten Lectionen können nach irgend eine , der
(ca . 100) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden . Alle diese „Berlitz Schools “ stehen
unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn tro-
feasor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewahr tur
richtige Anwendung der Methode und deren r .riolg
vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis . An
zneidungen und Eintritt zu jeder Zeit.

fit  a»5«* /.fä4 i- t . Februar oder früher
eine hübsch möbl. Wohnung

von 6—7 Zimmern, möglichst ruhige Lage, mit
oder ohne Pension. Offerten unter »

■an de» Tagbl.-Verlag._ __ ____

«rt . lioowensan , staatl. gepr. Sprach!
1. Rg., Röderstraße 28. 1. -Sprechzeit 12—1 Uhr

Nachweisb
zu kaufen gesucht,
den Tagbl.-Verlag.

Metzgerei.
«b. reniabl,- Metzgerei zu

Gründl . Unterricht in deuNcher
^  Sprache , Gramm ., Literatur,

Eonversatio « ertbcilt gepr. erfahrene Lehrerin
Näii. Bahnbosstraße 5, 1.

_Metzgerei zu mietbe», evtl.
Offerten unter Ld. A. 8  an

Zum Oktober 1901
suche einen Laden mit grüß. Keller, Ende Dloritz- u.
Nicolasstraße, Ring, cvent. in einem noch zu
errichtenden Neubau. Offerten unter V . A' . 548
an den Tagbl.-Verlag.__

Engl . Lehrerin
lucht noch einige j. Damen lim Klasse zu bilden

I Maß. Preis . Offerten unter er . rs . » . .»L-r
an den Tagbl.-Verlag.

Deutsche Tamc . welche lange Jahre in Engl
u. Fraukr . unterr ., crth. grdl . Unterr . zu mag
Preise. Schwalbacherur. 51. 2. 11ÖJJ

Aciid. gebild.Säimcriu ÄS
erricht im Gesang ä St . 2 Mk. Elalner

j . « » « Tagbl.-Verl. 12448

Gute Belohimng
Demjenigen , der die aus dem Wege von der
Muscumstr. dureli den Kurpark nach der Mainzers» ,
verloren gegangene Getdrolle von 100 Mt . an
das Fuudbiirca » der « gl . Polizei abliesert.

Ei» seines Eßservice
für achtzehn Pers. zu vcrk. Adelheidstraße 78. Pt.

Minos. SSr"“'-m verk. od. z» vermictd' N.
Heinrich « ol «! . Wilhelmstraße30. 12096

schwarz u. 9iu(;bauni, FabrikatPinnnttks , (“/•v" *» — .
Urbas & Retßbaner, billig zu verk.77. . _ _ km . «** »Inhlnnn

Gebrauchte
SSSm*'53» jiffJS“
Näh. Kdiniiiiliiicherstr. 11. Bäcker« U»•«»» »•_

Pt - Uno . '-Wvarz. vorzügl.Fabnkat iSNanbft

Verloren
am 28. November seine goldene « rocht (Mü»z-
iarm Königin Louise). Gegen Finderlohn abzug.
Kaiser-Friedrich-Ring 19. 1. 16300

tauschtfr '* '
Am Sonntag im Kgl. Theater

. (8. Rana) ein Opernglas ver-
llmznwkchskl» Querstraße 1, Laden.

Tchott . Lmäscrhuud , schwarz mit »einer
chnauze, zngcl. Näh. AdolphSallee 31, Part.

sichere Existenz!
Papiergeschäft g. Abstandsgeld zu verkaufen.

Adresse«fl. SÄ. n « hauptpostlagernd.

Milch-Geschiist
Offene» nntei

, , , billi-i zu verkanten,
ft. an den Tagbl.-Verl.

Zwei gut gehende « einer * Spezcrei-
handlungen zu verk.  Näh . Tagbl.-Ver lag.  i47vo

zu verk. Karlstraße 17. 3 «.. Bormittags.
HücS Pianino CNnßbaum) preiswenh

z» verkanicn Wellr'tzstraße 1.

Gute Geige bill. z. verk. Wesv
eiiditrnße 15. 3 l.

co-gi Eine gute ' /.-Geige nebst Kasten Mw
Bogen preiSwertb zu verk. Karlstr aße .,7 >>2.16

»Amerik. tzarsenzithcr mit 40 Notenbl. f.
6 Mk. zu verkaufen Sevanplatz 7. Part , r.

Eine fast neue Llriston -Orget zu verkausen
Morinktrakr 43. Sth . Part.Ull pOHip» ^ ’V«“/- . — -

Weihnachtsgeschenk..« h Umitnnhp halber biilta ineu, ilmitäube halber luHip ju
Ueifaufen MauritiuBstraße 10. ,2^

Coüiulete$ä)lßfpiiet-€innö}timQ,
aut gearbeitet in Nußbanm, billig zu verkanten,
auch wird dieselbe einzeln abgegeben Lchwalbaa. er-
slraße 27 bn , ! » , « >-. Tapezier._

Belten , « ast^ E ^ olstermövei ,ed«
Art billig zu " ' kaufen, auch b. Ra.enzahlungeu
Atbrechtstrafre 30 . Ar.

Wegen AnWrh.j GeWres
2 ungarische Jncker, 1 Landauer, 1 Coup« und
1 Victoria-Wagen (Selbstfahrer) zu verkaufen.
Mb . im Tagbl.-Verlag. 15999

Siichelhaarigcr Ht»h»«ryn » d, iehr treu und
wachsam , für in eine Villa passend, preiswert»
z. hetfontfen Maikist,. 9, i. Tevpichaeschäit. 16856

Schorl. S chäferd. bill. zu vcrk. Dtocitzsir. 48.

Eine Holt. Schiisclhmidin,
reine Rasse, ist preiswert» z» verkarrfen. Nah.
hoiel Tannurblick, Chanffechanö bei Wies¬
baden. 15976

Ein wachsainer Hund (Hündin), 8 Dkonale
a11, billig zu verkaufe» Nenberg2, Soul.

Laden mit 2 Schausenstern in
— . . frequenter Lage che« Kur-

Viertels per 1. April 1901 zu mietben gesucht. An
erbictungen mit Angabe des Flächeninbalts und
Preises u. V. R . S-SSS an den Tagbl.-Verl. 7418

Ersvlarcichcii Privalniitmlibt
ertheill acad. gebild. Lehrer. Vorzügl. Empfehl.
von Eltern und Lehrern. Atciue sämmtl. « chuler

wurden bisher versetzt.
Oranienstrastc <!0.

Schottischer Cchäfcrhnnd
kanscn Schüchterst' aste 16, Varl.

billig zu ver- %

Tauben billig zu vcrkansen Kirchgassc 37.

Ein Hinter - oder
GeiLengebändef-Ka«-r-

Darnc , längere Zeit im Ausland gewesen,
ertb. engl , « nd frauz . rlutcrricht . Näheres
Luisenstraße 24, 2. 12—2 llbv.

Engl. Unterricht von Engländerin.
straße 7,

Secroben-
5518

räume gcs. , geräumig, trockenu. hell, mit
bequemer Anfahrt. Off. sub Sus¬
an den Tagbl.-Verlag.

«fälliger Franxose,

Umzugs halber jung. Autazonen -Papagei,
viel fpr., zu vcrk. Luisenstraße 17, 8 r . _

Empfehle meine seit Jahren vielbeliebten und
mitv. Ehrcuprei'en prämilrtcn Saezer Kauarieu-

! Vögel von 8—30 Mk. 2 T . Probe. Umtausch gesl.
BÖppcIülciBt Häsnerqasse5, 2._ 15593

Edle Härzer Kanartenhähncwegen Aufgabe
der Zucht billig zu verkaufen.1 Keck . Schwalbacherstraße 1/.

Billige Bezugsquelle
in Bctteu 11. Polstetmoveiu (elgeue Anfertig.).
sowie ein- und zwcithürigcnF .̂ lderschranke «,
«ertikows , Kommoden , Tischen , Stullle « .
Als paffende WeihnachtSflefchcirke empfehle TiWp-f
Bauern - und Nähtische , tzlavierituhte»
Etaa « rru , große u. kleine Spiegel u. dergl.
mch? Sännntlichc obengenannte Sachen werden
zu staunend billigen Preisen abgegeben. Ewem
W-rkstätte. ^ 1(3086Wüli . HemnnnB)

bürgerliches Möbelmagazin,
Ecke der Bieieb- n. Hclenenstraße1.„

' ^Einige fast neue taubere ^ cservetrt » lehr
preiswürdia zu verkaufen Oran ienstrnß: 45, 2 _

Gur «earvenetr Möbel, meist Handarbeit, wegen
Erivarniß der Ladenmielhe lehr brllrg zu verk
Lallst. Bette» 50- 100 Mk Bettstellen 8- 80 M ..
Kkeiderichr. 21- 50 Mk. Kammvdcu 24- 32 Mk..
Kücheuschr. 28- 34 Mk.. Berticows,34 - 60 Mk.,
Zprnngr .18- 25Mk., Matratzen in « ecgraS.Wolle.
Ä rstku. Haar 10 - 40 D-k Deckbetten 12- 80M ..
Jovbas . Divans und Ottomanen So- 6d M
Sophatische 15- 22 Mk., ^ i,rbe6- 11
Spiegel, Waichkommodeu. Frairkenstratze 19.

jiHti ffljöBt}Wu(J)fl6rtttn
sind biEUfl SU utifauftu . Hluöml ni »r«« u
straße 40 , Part.

Eitic WcrksMc£t3'K;fc
losen Leuten für ein ruhiges Geschäft gesucht.
Angebote unter V. 5 « » au den Taabl .-Verl.

atuuiS . N« p, ---ke. r äer .stlraä. ZU
i Usoancon ertheilt l « icl .<en u. sri .HtU .elte ««

Unterricht in der franz . und en « I. Sprache.
I Derselbe beherrscht Deutsch vollkora. Oefl. An-
i mcldung. bitte Rawritliisstras ».- h . S r . .

oder ui der Wohnung «i ' lut « «• ».

Eine Helle RättMlichkeil von
sr —-&■ 80 bis 100 Q.-Mtr. mit Tdor-

einfahrt, wenn möglich Hof dabei, wird sofort
gesucht. Offerten nebst Preis unter El. IC. SS*
an den Tagbk.-Verlag.

Julelligeule junge Tante,
k. v Paris gekommen, ertheilt franz. Unterricht inM. •. v « • r_y cm _4Uk .. SITvimolri1, v. ’-ÜUUÖ UUUIOOIUI, : ° ,r Irr ™
kürz. Zeit nach lcichlfaßl. Methode. Gefl. Anmeld.
Blnmenstraße 6. Parterre >0980

Sltche ein kleines Mogazi « im Parterre, bill
Offerte» unter I». W. 5 * 2 an den Tagbl.-Verl.

A-ranrose <w -jäyr . Lebrtyätigkeit) erlh. grdl.
Unterricht. Für jiingc Kauflei,te Honorar-Enmas.
Off. ». s" . 41.  S . -ts »» an den Ta gbl.-Verlag.

Feine Harzer Säuger
mit langen, tiefet!, geraden n. gcbog. Hohltonre»,
voller runder Knarre, Hohlklingel, Kliugelrollen
Klinaelnu. tiefen Flöte» find zu verk. bei lv384
S,  IStiltlrch , Oranienst atze 35, Gartenh. 2 St.

' Ein getrag. russisch. Btau-
^ suchskragcn «nt grünem

Tuchüvcrzug, pasicnd für ältere Dame,
l Wird billig verk. Schlickkerftraße18, 2.

(gin Posten Kt» rvoli. Stoffe für Anz. biliiv
zu verkausetl Jabnstraße 12, Part.  157 «8

W ran LÖKL8G li!
Billig abzngcticu

Em Ainschriveltm, Sprungr .. 3-ly. M-u ^
,o !h. billig zu verk. Ltirtenstr. 14, H. P . r. l ->844

(5-, Bell. 1 Kam.. Küäienichr. Gokdg. 10- 10-U9
Möbel- tmb_Au«slatin»t,»geschasl von I*«»*

Bender , Schwalbacherstr. 48^ empf. aüe Jltt.
Kasten- u. Polstermöbel, comp. « » las-, Do "«' «.
Sp -isezimmer, Verlicow m 91uBb. »• .')0 Mk. an.
Spiegelschranke, innen Erchen mit Fasett 110 Mk..
evevren- n. Damcn-Schreiblischk von 65 Pik. an,
Garnituren in Plüsch, eins. Taschenfophas, compl.
njuüb -n Tanlien-Bttikn, Walchkommvdenu. Nacht-
„tche ntit n. ohne Marmor « usch- n Tam'eti-
K>eiderschr.,4-sch»bl. Kommoden». bwtiolc. Pseiler-

I ib'eael Ails îedtistde, AliloiuetiealUche, aUe ^ lten
! Tj!we Stühle , Spiegel, Bauern-, Nipp-, Nähtische,

Etageren,Hnmpenbretter, s. a"E ? Eh,tncht ^arich
Möbel sind gut gearb.n.eigne» »dif W-thnacht-geich.

Elisabrthcnstratze 7,  zwei leere Zimmer mit
Pension abziigeben.

I Profes. dipl (Pariser ) ertheilt Unterricht 111
der franz. Sprache, hitteratur , Grammatik, C011-
versation n. eigenartig ., leicht fasst. Methode
Erfolg in kürz . Frist garant . Ia Reterenz. Utt.
unter V. fi/. 240 an den Tagbl.-Ycrlag.

Elisadelheiistraße 11  at'V"“:
Wobnniigcii mit 11. ohne Küche, Südzimmer zu v.

Französische, acavem. geprüfte Lehrerin (G«,f)
ertheilt leicht faßt. n. gründlichen Unterricht. Off.
unter V . I " . *28 an den Tagbl .-Lerlaq

Iein Damen-Jacket, ein do. Cape. Hcrrn-Paletot,
fast neu, sowie wegen Mangel an Platz ein weißer
Sportwagen mit Nickilbcidilag und Gnmmiräder,
eine Erstlings-Badewanne (Zink) für 3 Mk., er»
wenig gebrauchtes schwarzes Pianino, tianz. Marke,
für 250 Mk. u. ein fast neuer emaittirterHerd. Paff.

, zu Weiltnachtsgescheuke». Nachzusragen Oramm-
^str aße 12, im Lasen.  1636,

Schöne

Eine cutschl. BettN. z» vk. Franlc nttr. 1b. H. U
Ganz vesoudcre Gelegenheit . Elegante

Plüschgarnitur, 1 Nutzb. -Büffet mrd 1 Verncow
mit Schnitzerei zn bed. ermäßigten Preiscii. 15r62(„ iciier , Plöbelvandlung.

Avekheiditraßc 46._
Geve sehr billig ab ictjöne rolfibrnimt

Pliljch-Ganrilur (Sopha , 4 Sessel)^ 85, Taschen-

„Familien-Pension Grandpair“,
Villa Kmserstrasse IS.

fji -cons de J'ra«ncais d’unc institutrice
francaisG. Spiegelgasse 9. '4516

Dameu -Kieidcr « . Blonsrn,l!
Wolle u . Seide , Jaquetts u . Capes f. Damen
u . Kinder bill . zu vk. G rabeustr . 8 . 'Es

FtaLienerin(Lehrerin)
Ein fast neuer schm. Herru -Uebcrzicycr bill

abzilgeben Eleonorknstraße4, 3. 16343

Vollständig renovirt. Grosser schattige, Garten.
Haltestello der elektr. Bahn. Nahe dem Walde.

Bäder im Hause. 5930
Beste Referenzen. Vorzügliche Küche.

unterr. in ihrer Mutteripr . (Graiii Converi.. Lit.)
4 . liezzoli , Albreditstr. 18. 2. Ecke Ad.-A. 13656

Emserstr. 19, einz. u. Zu¬
sammenhang. möbl. Zim. p.

. AToche 7—15 Mk., n>. Pens.
21—35Mk.,gr .Gart. Halt.d.elektr.Bahn, Balmh.-
Wald . 59291

Oinnnuo maestra patentata , dalezioni.
ötQSlOf 3 , Bärenstrasso 2, 2 r . 124o9

”ö . Witit-r-Palelot , gut erb., schw. Geh rock 11
Weste billig zu vk. Friedrichstraße 46, Lad. 16272

<gi« grauer MUitär -Mante », last neu.
billig zu verk. Friedrichstraße 46, Laden. 16271

mm- unter

gesucht f. Anfängerin.
. . , Angebote mir Preis

A . A . I an den Tagbl .-Verlag erbeten.
ClliMMtMW

Blumenstraße7 sind Erstlings -Wäsche und
Kinder -Betten zn vk. Anz»s. 12—3 Uhr. 14882

<\5nv'nitiir kSopha 2 Sessel) 165, Tascheusophas
W u 95. Sopha ' .n Damast. Rips nno Bvol.n
45, 55, 60, sehr bequeme Chaiseiongue. virnellbar.
als Bett zu benutzen, 35, Bertieoms 45, 58 60,
Wasdikonunobeum. Marmor 45, m̂ vilerte 10,8^,
ichöuer Goldipiegel 48. Trnmean - Spiegel v. 3v an
u höher Clavierstühiü Bauern,ische, Etageren m
allen Preisen, Betten in allen Preirt ., sowiêemz.
Beiitheile, Kleider- n. Küchenschialike. alle Arten
Tische. Stühle . Spiegel, sowie ganze Ausstattungen
billig. Gekaufte Sachen können bi« Weihnachten
stehen. Transport frei. »«

Jean Thüriug . Murktstratze 43,
aefl. d. Ei»dorm Kein Laden

Emserstratze 20 möbl. Znnmer mit und
ohne Pension.  6941

Gesangsunterricht.
cn_ 4 pvHirtlP Ml (JÜCl' tUKi:

Zu verkaufen

ViBla Violetta,
fi. artenstrttsse 3,

Haus 1 Ranges, eingerichtet-mit jedem Comfort
der Neuzeit — Schöner Garten — Elektr. Licht.
Centralheizung —Thermal- und Süsswasserbäder.
Vorzügliche hüche -- Reichsortirter Weinkeller.
Auch werden einzelne Suiten für den Winter ab¬
gegeben. Volle Pension schon von5 Mk.an. 5466

English spoken. — On parle franjais.
8! parla Italiano.

Vom 1. Januar an ertheile ich Gesang-
Unterricht nach Methode stoo «*».» .. **'-». .

Gediegene Tonbildung aus der Giuiidiagc
rationeller Athemgymnastik. Aninclduliaen bis ans
Weiteres Bist « Palatia . Parkstrage 10, Nach¬
mittags von 2—5 Uhr. erbeten. ,

Wargarete Toussaint.

tine elegante Hanöviblioihck mit 100 Bänden,
fast neu, ein großer Kassenschrank für G-schastS-
leute, Fabrikat Phiiippi.

fivei-d . riiiile -i-, Mobelhandlung,
Langgaffe 9.

Kamettafchett -Garnitnr » Divan u. zwei
Sessel 140 Alark. auch getheili zu verkaufe»
Friedridistraße 50, 1 St . r. \iolVUVlVtfI* - —

Knmektaschen-Sopva , «Sessel, TevPlck sthr biM
zu verk. Balling , Moritzttraße 26. 15fo4
' Neues Rtpssopya mit zwei kl. Sessiin,
ein Taschensophabillig Michelrderg 9. 2 St 1.
Ging Käßckcn.

meines Geschäftes^ noch

«tiinölWira« er-WtmV
ertheilt erfahrene Lehrenn bei stcherem Ersolg
Maß . Breis . Friedrichstraße 18, 2. 14^ 1

Pension Ossent,. . . ._ i Südzimmer frei
Gcschäftsfräulein kann g. b. Pe»sio„,erb.

Jalinstraße 19. P. '375

Ctavicrunterricht erlh.
Kgl. Kammer-Munker, Krredrichstr . IN. Iio80

Kränloin gcnvt tm Clavierspiclen,
ilUulElU , wünscht einige PrivatMindcn.

Gef. Nachfragen im Cigarrengcschäft, Goldgasse 21

eine große Parthie Skizzen, Photographien und
Werkzeichilungenvon hübschen gangbaren Möbeln u.
Decoralione» billig abzngeben.Sehr.

I Hcuvr . Lcder -« opya n, »t 4 Stuylrn zus
f. 45 Mk. zu verkaufen Sedanplatz 7, Part , r.2JU.  u nmui ».» w - - r- ;—:- —- -

Gelegenheitskanf.
Gcbrauchier gut erhaltener Divan villig zu

ncrfnuiei, Mellribstraße 11. Part . 16378

Bürean : Geisbergstraße1.

Pension Taunnsstraßc 13 fein möbl.Z>m .̂
Damviheizung, Bäd er, elektr. Licht, Ausz.  59h8

In gesunder Lage, Haltestelle der elektr. Bahn,
sind noch 2 Zimmer mit oder ohne Pension ab-
ziigeben. Mäßige Preise. Walkmühlstraße 36, 1 I.

Ein dis zwei elegant mövt. Zimmer
mit Balkon (Südseite) zu vermielheii. Zu erfr.
im Tagbl.-Verlag. 7471

Zither-, Piano - n. engl. Unterricht erlb.
ers. Lehrerin zu mäß. Pr . Saalg . 24 26, 1 1. 14034

Gesang.
Für 10 Mk. monatl. erhalten junge Damen

aus feinen Familien gründlich- A wildung im
Gesang von feiner ausgebildeter Dame. Beste
Referenzen. Gefl. Anfragen beliebe man unter
M. Ef. 183 an den Tagbl.-Verlag zu richten.

OclgkmiilÄc,
vorzüglich als Weihnachts -Geschenke geeignet
außerordentl. bill. z. vk. Tannnsstr . 40 . lo428

w  Gut erhaltenes Büffet mit
iweißer Marmorplatte ist sehr b,mg
zu verkaufen . Näh . Saalgasse 1<».^ Schreiner Fmk.

Deeimal -Waage,
150 Kgr. Tragkraft, billig zu verkausen Hermann-
straße 28. Part . 1637t

Eine Plüschgarn.. 1 Divan, 1 L-opha, Pol. u.
!1. Kleiderschr.. Kommode, v. Spiegel m Tr .. TNch.
IBetten billig zu verk. Grabenstraße 9,1 r. 15265

pjp Taschcndivanund Ottomane mir
Moqueri billigst Saalgasse 16.  1111»

Ein nußb.-pol.Herreu-Küireibtlsly, p̂»'-
" ' ' billig zu verkausen Adler»

stratze 88»2.



3. Minne mm Wiesbadener TnglilnN.
___ 2 !_ £- -- - 7- - - 48 . Jahrgang.u >0.

Ko. 364 . Wargen-Ansgabe.
Dienstag, den 4 . Dezember.

des „ Wiesbadener TagblaW *.tfandelstneii . . .
c Borsemvoche.

. dora  Wochenbericht der Deutschen Genossenschafts-Bank
vor. sTe.arcl, Partisan & Co. Commandile Frankfurt a. M.)
T (Crniikfurt a . 51., 30. November. Der schwere Euck-

«chlag, der sieh in der Vorwoche auf dem Gebiete der Mont» -
wertho vollzogen hatte, liess sich auch unter den gu . 8
Voraussetzungennicht ohne Weiteres ausgleiclien, Bon  ern
Nachwirkungenausüben, die einer Erholung ^ ' ^ end Cours-staud leisteten. So hat sich bei Beginn dci Woche .üe atg_
rückgang zunächst fortgesetzt, obwohl «le'cb^ s einer etwas
ausweise der bedeutendsten Zechen wohl D»nn dilselauten
zuversichtlicheren Beurtheilung gegeben hatte . rfn Rfickschiag
noch immer ungewöhnlich glanzend. ® Steigerung
gegen den Vormonat kommt gegenüber der eno men B e^ rjt
gegen das Vorjahr kaum in Beträcht. Soe ™ ’Muth
man in den Kreisen der Kohlen.ndustne kemesw B _
sinken lässt und. die enitfindeX Nfchlass der
junktur nur als einen angenehm 1 . » tritt deut-
Itä va  ÄÄÄSrsf *« a.:
BäudfeaT vertraglich die Ausnutzung der Kohlennoth durch
Ueberfordern der”Konsumenten bei schwerer Konventionaistraf,
zu untersagen, ein Gedanke, der wohl kaum Aussicht aut Ver¬
wirklichung hatte, wenn man mit einem rapiden Pieisruckna g
rechnen"müsste. Aber freilich auf der andern Seite lauten die
Berichte aus der Eisenindustrie um so trüber. Dass eich
hier ein allgemeiner und scharfer Rückgang
vollzieht ist offenkundige Thatsache, und die Noth des
Augenblicke« hat bereits Konventionsbestrebungen erzeugt
die so lan^e die Konjunktur günstig war, allzuwenig
Gegenliebe fanden. So hat sich nicht nur ^^ .' ' auch Ver-
Halbzeugsverband neu gebildet, sondern es sind auch Ve,
handlangen im Gange, die einen Zusammenschluss alter Walz¬
werke herbeizuführen beabsichtigen. Wie ,Piek bei8pjefg.einzelner Industriezweige bereits geworden ist, zeigt beisp eis
weise der Beschluss des Drahtstiftverbandes aus dem
Reservefonds den notbleidenden Verbandswerken Dailehen
zu gewahren. Die allgemeine Situation ist 4 V
unbefriedigend, und waltete nicht das Vertrauen ob, dass es dei
Thatiffkeit der Syndikate gelingen werde, eine Dei oute zu ve
meid?n SO musste der Ausblick în die Zukunft sich we.t sch .mm
gestalten, als die momentane Bewerbung der Indus iieakltnn
glauben lässt. Aber es ist begreiflicher Weise sehi schwer,, ein
sicheres Urtheil über die Entwickelung auch uu. e naclis en
Zeit zu fällen Die vielcrseits nicht aufgegebene Hoffnung, dass
der Aufschwungin Amerika unsere Verhältnisse günstig boein-
fluesen werde, die überraschende, kaum begreifl che Fixigkeit
des Geldmarkts, die vorliegenden und noch in Aussicht stehenden
grossen Bestellungen des Staates sind Momente, die ei..ci
optimistischen Beurtheilung immer wieder ermöglichen, die
band zu gewinnen. So erklärt es sich, dass trotz »Her Bedenken
und ohne Beeinflussung durch auswärtige Börsen der Coms-
rückgang zum Stillstand kam und eine ziemlich lebhafte
Erholung einsetzte. Diese Besserung der Tendenz ging in
■Wesentlichen von der guten Haltung des Anlagemaiktes
aus und diese wieder stand im engen Zusammenhang mit der

, fteldflüssigkeit. Diese letztere ist in der
ausserordentlichen G ff und  interessante Erscheinung.
Tüat eine, sehr bemo.kô we.the a„ der B5ra0  Hand
AUfS ‘tht mh grossen und ständig wachsenden Kredit¬in Hand gen b Dio Bilanzen  der Banken am Jahres-
anspruchen im La •• . h w;e 8ehr ihre Mittel in

Geldbedarf̂ der Börse selbst ein verschwindender ist, da das
ftTnaft sich ganz enorm vermindert hat und Engagements kaum
mehr laufe . Daher der ungemein billige Geldsatz für die Ultimo-mehi iaui . November-Liquidation nur ca. 4 pCt.
Schiebungen, de. in Fefner sammeln sich jetzt
betrug gegeni P - d Geldverkehrs die Summen, welche
durch'^hTstocken d̂er "industriellen Investitionen die Betriebs-uuicn Prpisrückffane frei werden, und üben

W&t  stffir ttrstfva«
"ünstig ausgefallenen Ernte gerade in diesem Jahr eln  ff es‘«’ffer  ^
Fvid bedarf in den ländlichen Bezirken geltend Ls hat sich
also der Ausgleich zwischen dem Geldüberfluss auf der einen und
den. grossen Kreditbedürfniss auf der anderen Seite nochß nicht
vollzogen Die Beantwortung der Frage aber ob schliesslich
ersterer oder letzteres überwiegen wird und ob daher mit einem
Sinken oder mit einer gewissen Stabilität des Zinsfasses g
rechnet werden muss, wird im Wesentlichen wieder v n
Gestaltung der industriellen Konjunktur abhangen und ist somit• i Firmtweilon ist 63 gewiss, dasR die Reichsbank an^e
Ss der foÄ ?endene Kräftigung ihres Status über de,.
Jahresabschluss ohne Diskonterhöhung hinüber kommen •
«SS “" 'IT 8-SLL »5
e"l«' tri 6 'der im Vorjahr ein steuerpflichtiger Umlauf
von 02 Millionen gegeniibersteht. Sehr erfreulich is

iSh L Zunahme desS|taUhe r de,, sdiev mit iiS  MdUonen
ni? Abnahme des Portefeuilles (um 6 Millionen),

EfeÄ '&SÄrfÄ»
lebhaft ans& e. Unter den Monta n werth on gingen her-

ztrX STS  L s >=

und gingen wl !tder "U’a,^ Ilt“ nftk ticn. Gute Tendenz zeigten
Haltung dei u 1 g welche den ungünstigen Eindruck

Verh&ltniss. Grosses Interesse zog de a inländischen

Fonds, sind aSlTh ’gebessTrT Das,̂ mne moht uadedeutende
deThöÄr “p8tionsÄg "inmndische7' Städteanleihen, z B der
Kölner, als auch die schnelle Unterbringung des optnten ite te
der ungarischen Kronenrente.

Cli «*u «iscl »o Werke vorm . » “ • E . Albert.
Wie die Direktion mittheilt, glaubt sic für das laufende Geschäfts
fahr voraussichtlich mindestens die vorjährige Dividei de
1*271 pCt.) zur Ausschüttung bringen zu können, wobei bemeikt
wird, dass es sich natürlich um eine Schatzung handelt, die nur
unter dem üblichen Vorbehalt abgegeben meiden kann.

.. „ „ „ eite ( Ital .) Buchführung und dn»
gesainuite Aln -clilussweaen ( Ittetliode «Jutliet ) .
kaufmännische Unterrichtsbriefe zu™ dolfGuTheil (Vorlag
rrtus “S “ '£ hsxS £ Z°*Tmy ».«s

s ”hSÄi . ”” «c»u “ >“ gs ,„K” D. rö » s«Sill ,r
2ckius praktisches, vorzügliches Lehrbuch warm zu empfehlen.

TVIr der llindisck -SüdafrlUn «lischt * Elscubalm.
Fs hat sich nunmehr unter dem Titel „Vereinigung von

SsHsSSä;

tragendenjlktienkapita Rolland untergebracht, die übrigen
4 Millionen in Transvaal-Besitz.

es

I

feljtn lmtengenonnte Damea-Sticfcl aus. SS jebeii untetißeuaunfe Hcrrm-Sliefel aus.

Wir haben einige gröbere Posten feinerer Schuhwaaren. darnnter di- schönsten Reisemuster, als G-leg-nheiiSkauf weit unter
dem HerstMunMnrstsEerworben und bringen diese von M °b zu Preisen zum Perkaufe, die mit Rii-ksich. auf die hervorragende
Qualität der Waareu sicher ganz besondere Beachiuug finde» werden.

Kaiser - PiUionm
Jlauritinsstrnsse 3 , neben der Walhalla.

Jt -de Woche eine neue Keise.
Diese Woche, vom 2. bis 8. Dezember:

Oricntreisc des deutschen Kaiserpaares,
Konstantinopel, Jaffa , Jerusalem , Bethlehem,Damaskus etc.

Eintritt 30 Pf , Kinder 15 Pf. ^ onnement
Tägl. geöffnet v. Morgens 10 bis Abends lOUhi.

Schirm-Fabrik
von 16014

Peter KindsMen,
vormals Fron * Fisclibacli,

«old ^ asse SS , Ecke Langgasse.
Grosse Auswahl. * Billigste Preise.

Hochelegante Herren- Schnürstiefel mitLackbesatz, LL-rth 12- Io Mark, mr
Damen- hochfeine Chevreaux-Stiefel zum

Knöpfen und Schnüren, auch mit
warmem Futter und Lacklpltze, für

7 . 90.
Herren-Wichsleder-Haken-Stiefel, elegante

Fa ôn, alle Größen, für
Damen -Knopfstiefel mit B -satz. aurge-

näbten Knopflöchern, erstclassig-s
Fabrikat, Werth8.50. für„ve *, i— ^ >7 » .

arme Hausschuhe.
r/ ^ « . ..orjc...«.» 'TKJT» mih T<»iiJ'

Ctür Frauen: Pantoffel, gefüttert, alle Ps.
Nummern 36—42, für

33 Pf-Küt Männer: dieselben Pantoffel, ge
füttert. No. 43—47, für

Für Frauen gefütterte Hausschuhe für AA Pf.

Hausfchuhe mit Filz und leichter Lcder-
fohle für

Hausschuhe mit Absatz für Damen̂ ausJ Melton mit Seitenleder, fchonem
Einsatz, sauber ausgnührt m

3 . sv.

3 . sv.

73 Pf«

Wlllsag, 1U11UI. u
schwarz, braun und marineblau, -ü
jetzt für «S.

A4 IJIUWCH ^ |WI

Unsere Kinder-Hausschuhe für 35, 65 und 85 Df.,sind di- schönsten Artikel, weich- für diesen Preis überhaupt zu !°hen
«tid. Wir verkaufen eine große Anzahl einzelner Paare mit einem Rabatt bis zu

4«
Auf fämmtliche vorjährige Winterwaare geben wir ferner einen Rabatt von 25 °/o für kurze Zeit und b>t!cn um

Besichtigung unserer Schaufenster.

$6tt & Co * *S Frankfurter Sehuh -Bazar,
A8 . Langgaste 28-

nächst»der Webcrgasse.

Eonfelti.
4K . Webcraasse4 « .

II . Rftscli . 16128

hestauration Paul Kurz,
Manritiusplatz 5.

Dienstag Abend:
Morgens: 16433

Wellfleisch und « chweineps-ffer.

Gichh

Rhemuatismus,
!Nervenleiden, Circulations- Ttörungeir,

Stoffwechsel -Krankheiten re. werden durch
Anwendung der Vibralions-Massage.(System
Mnschik), eines der besten Naturheilmittel, nnt
gutem Erfolge bebandelt. Herr « r . med.
kabitch von Frankfurt hob bei einem Vor-
traaeii, der Versammlung de«Kneippvereins vier
(29./11.) besonders hervor, daß der große« chatz
der Naturheilmittel in der letzten Zeck durch
einen neuen Hcilfaktor dieV>brati0»s-Therapie
bedeutend erweitert wurde und welch günstige
Heilerfolge durch Anwendung berfclben bei tiefer*
liegenden Gicht-, Rheumatismusleiden u.
Circnlations-Slorungtn beobachtet wurden.

Vibrations-Anstalt fSystem Mnschik)

}J . Kneife u. Frau,
Wiesbaden, Langgaffe 48, S.
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Einzelne Koben , ganz besonders passend zu Weihnacbts - Kesclientee ®,
in elegante Cartons verpackt.

Kleid 6 Mtr.
Bfmrveaute . . . 4 .«i

Kleid 6 Mtr. Kar « «,
herrl . Farbenstellungen , . € >. 5

Kleid 6 Mtr.
Soüveaule , gestr., 7 .1

Kleid 6 Mtr.
Homeipnn , Neuheit, 9 ,

Kleid 6 Mtr.
jHL« a »espim,pr .Qual., IS

Kleid 6 Mtr. Cheviot,
schwarz,.

Kleid 6 Mtr. Mohair
mit seid. Effecten.

Kleid 6 Mtr. Alpacca,
seidenreich,.

Kleid 6 Mtr. Cheviot,
Diagonal,.

Kleid 6Mtr.Bamass « ,
Nouveaute.

Kleid 6 Mtr. Warp für
Hauskleider.

Kleid 6 Mtr. Tiieh,
kräftige Qualität, . . .

Kleid 6 Mtr. Koder , in
allen Melangen. . . .

Kleid 6 Mtr. Cheviot,
reine Wolle, . . . .

Kleid 6 Mtr. Cheviot,
kräftige Qualität, . . •

Eck © Schsilgassc.Zum StorchnestKirehgasse 48

Oie ürftflkiung
meiner

Weihnachten 1880

K Inder -Spiel waaren
elektrischer Beleuchtungsanlage versehenen Räumen meines Geschäftshauses , ausgestatte
Saison , zeige mit der Bitte um geneigten Besuch ergebent an.

U PrSiniirt 189Ö.
Gegründet 1859.

EIlenhogeMgasse 13
Sensationelle Neuheit.

erscheint

Ausgabe A
V Ausgabe B

Patentamtlich geschützt.

■Weihnaclitshriefe an das liehe Christkindlein“ heute und die nächsten Tage
in meinem Geschäftslokal zur Yertheilung . _

vom 1. Dezember ab

m neuer Auflage .»

an alle Interessenten , besonders
NB. Zur Eröffnung der Ausstellung gelangen

aber an die Kinder meiner werthen Kundschaft , gratis

in der
Corsettbrancb«Optisch mechanische und elektrophysical

Höchste
Auszeichnung

Webergasse 12, Webergasse 12,
Special -Geschäft

für Corsetten , Jupons und
Strümpfe,

eröffnet mit dem heutigen Tage ihren

von 7 Jlk . n « , ® y na . n » ma ScI «i .. en , KI©
von 4 .50 Wh . an , Accnmalatoren , („ Inlilaiupen , «» »o
e «itirSiiist «' n von 5 .5 « Mk . an , Möntaen . * ppnra <e,
. MeUaliirt - Mi >t » re , Uhrwerk « ■ Eisenhalinen , ** "

Maschinen und Betriebsmodelle.

ir tadelloses Functioniren Garantie,
Photogr . Api »arate empfehlenswerth von 3 His - - -- M,i *

S®!i„Borsief , Optiker, “â uKJSt.1

PRÄMIIRT
mit dem

Staats -Freia
BERLIN 1896.

passende Weihnachtsgeschenke ihr reichhaltiges Lager vom einfachsten
;en Genre 2511 Sela ! * bilÜgeü I *r © lS © WUWegen vorgerückter Saison

.uim wir von jetzt ab alle noch auf Lager badende Milz»,üte für Dame » und Kinder zur
mfm wir von legi bcdeutenö chrrabgcsetztcn Preisen . , M

Fetitjean treres , Filz- u. Strohhut-Fabrik,
TaunuSftratze 9.

Alle nur denkbare Gegenstände in Schildpatt » blond und dunkel,
empfiehlt als ]

hochfeine passende Weihnachts-Geschenke
r  au billige » Preisen

Hermann Blosener,
mir Taunusstrasse 11 , „Hamburger Hof .

Husten,Heiserkeit.
>t* Hals - u. Bnustleiden

Verschleimung (Katarrh),
IlSViljüjft Keuchhusten,Stickhusten.«s-a mSS fc,Dt85:cö JSFs- -̂ #,ocp i

«cfi 1Ä Jn*
CTDSS

Erhältlich in den meisten Apotheke
Hauptdepot in W ' lesba

Linderung schon nach erstem Gebrauche^ I
^ =33 .0 .060.1.DfcU.diA. ** & ™
ii- u. besseren Geschäften der Consumbranch©
.. . i Hort *. Wilhelmstvnsse 18. l64do

;epicht!ich
merkannt.

Zu verkaufe» wegen Umzug: Ein vol.. rundet
Tisch, eine neue Anrichte, Kleiderstock, Waschbutte,
vollständiges zweiichläfr. Bett, gr. gute Schneider!
Maschine und ein kl. Schrank. Dotzheimerstr. 20. 3.

Sport!
Zuchtaquarien , bepflanzt und bevölkert, zu

verkaufen Steingasse 20, Stb. I.

'

*̂ £S §hi iÄ \ f {v



4. Dezember 1900 . IS 1,Tagbu.it (Morgen .« «- g»v-). V" lag : « anWaste 27 .WiesbadenerSk«. »04 . 48 . Ä- yrgank

Verkauf eiioriis billig
ÜMBST-Ä-*M'̂ WWsÄMEE .ÄKNLr» »r >- - - - , t  «Kennern und Liebhabern
empfehle ich aus meinem reichhaltigen Lager in » s-ägänal - äSheinganer 1
loleende Marken als sehr preiawevtb und gut : , .. , , ^„r ™

^ * 893er 5*oston «lier Mosenlierg (eigenes Gewächs ) per Fla.„ . . . •***
„ Rltdesheimer . .
„ HallgAtter « eyerslnerg . » '

lN » 5er „ •• . .
S « » $ er Wiiiider BSascnsprmifj . .
ASttäer äüanenthalcr BSerg . .

ütnncnihalcr Berg Airslese . .
„ Schloss BeinliartshattseBfr . . . . »
, , iehannishejger inslese . . . . . .  «

Ferner empfehle:
* § 93er Braolsenheinter I y^ ggiiche Tischweine * *

„ Jg» chenhe *»Her J “ . * »
. . Etdener Treppeinen (Mosel-Tischwem ) . „

jproiscn nnl Liste «» gratis und franco.
Für 'Weihnachts -Geschenke empfehle Sortiments - Kistchen nach

Mk. 10.— an aufwärts . Bestellungen nach ausserhalb finden prompte brle

Znm Burggraf.
Waldstraste.

Am zweiten SlndreaSmarkttager

Großer MmsmrKts-Nuikml

^Reparaturen au Fahrra-ein
tttrben zu billigsten Preisen ausgeführt . 11728

Otto ' Rausch - Manr,ti « M > f;e 3.

mit Tanz.
Für Speisen und Getränke ist bestens sorge

getragen.
Hierzu ladet höstichst ein

Philipp Heliel.

Als hüllges Nahrungsmittel
empfehlenlehendfrische

Auch Sonntags
bis Weihnachten geöffnet 1

Wium  MauritiusBei der heute stattfindendcn ie nach Anfuhr , entweder : 8chellf !sch,
6ah .ll»», 8eea >, 8eelaehs , Goldbarsch,
Bratschollen , Seehecht , Knurrhahn , zu
dem sehr billigen Preise von Mk. 14.—
per Centner . „ _ ,

Feinste luroltcn per halbe Post¬
kiste Mk. 1.40. (ßwg . 1362) F143

Clir . ^ cedeltPis «fe 4 o . ,
Öeesteniümle,

gerßwli -tirosslionilluog.

WIESBADEN,
.Heute Dienstag AbendPVcrskcigmiNgi

tu meinem Anetionslokal

Wellritzstratze 4i>
Metzelsuppe

M wozu sreundlichst einladet
M mtr . Eppl

Znm Riäcliei
In allen Abtheilungen besonders günstige

Angebote für

Weilmacfots-
£in kaufe.

Znfiicligc »etite

kommen noch mit zum Ausgebot:
1 Soptza n . 8 Sessel , 1 Chaistlongnr,
8 Bettstellen mit Sprnngrahme « »
1 Nähmaschine mit Hand- und Fsttz-
betrieh n . «in Kückeuschrank. an »!er¬
den, noch St» Flasche« Stothwei« .

Zuschlag erfolgt zu jedem Letztgebot.
Ferd . Mfiller,

Anetionator n . Taxator.

Heute Dienstag

Setz -Tannen mit Ballen werden geliefert.16423Wo ? ,agt der Tagbl .-Veriog.
Carl Trost.

Restaurant Herold
Adojphftr . 8

Heute
Dienstitg Aden»Wegen Gkschäfts-Ausgabe Ein Pferd zu verkaufen GeiSbergstrahc 9.darunter RravhtstU « he in ^ apestry,

Velour , luminster , Brüssel,
Vonrnay und Smyrna.

Sopf »» -<Sr3 »*e ä 5, 8, 10, 15—40 Mk.
8aloa Oriksse 10, 15, 20, 30 —1.50 Mk.
Saal -ßrösse a 30, 45, 60, 75—240 Mk.

wozu höstichst rinlabtt L . Wolter.verkaufe ich die noch vorrätigen Junger Collie , schwarz mit wecher Hals¬
krause. r . 9k, billig zu vk. Webergaste 54, Laden I.

Grauer Papagei , etwas sprechend, mit Käfig
Verb - halb , f. 40 Mk. z. vk. Nöderstr .VI , arstp.

Piänirro 250 Mk. zu vk. HermaUnstr. 13, 2.

Bleich
' strafie S.
Heute Dienstag Abend : Metzcl-
fuppe , Morgens von 10 Ubr
ab : Wellfleisch » Bratwurst.
Schweinepfeffer mit Kraut.

Es ladet frenndtichst ein
Chr . Wiiisitter.

zu bedeutend erntätzigten 'Preisen und d»
mich bei event. Bedarf bestens emprobten. 164

»KOG. Oeks , Moritzstr. 12 BlÄthner-Flügel.Wundervolle Neuheiten!
Tischdecken!

' Porii & ren!

Gardinen!
Steppdecken!

wenig gespielt, billig zu verk. Marktstraße -12, 3 r.
Ein gut erb. Winterüverzieher » mutiere

Restauration Seidenraupe,Ä
LT- L «81  Mctzelsnpp«

Figur , sowie 1 Herren -Schneidernähntaschine
billia zu verkaufen Scerobenstraße 9, Mt !b. Part.billig zu verkaufen Seerobenstraße

Taunusstr . 41. P ., sind 2 Deckbetten zu
Chaiselongues » . 2 kl. Seffelchrn billig

verkaufen Friedrichstraße 21, Tapezirergeichatt.
Heute « nd folgende Tage «roher Frei-

han -verkauf von Möbeln im Auctionsloka!«
Lchwalbaä; erste aße 27 . als : 2 compl. Ächlas-
-immer . 5 pol . Betten , 3 lack. Betten , eiserne Belten.
1- und 2-thür . Kleiderschränke, 1 Spiegelichrarik,
Verticowr , Kommoden u. Console, pol ., u . Kuchen¬
tische. 4 Teppiche, Steppdecken, Bettvorlagen , Wasch¬
kommoden u. Nachttische. Garnituren m Kamel-
tuschen u . Moquet -Bezug, Pfeiler - u. Sophaspiegcl.
Stühle , einzelne Matratzen . Deckbetten u . Klsjen 2CÄ

Punschessenz
gplilaf " und Bel «edeoken,

Felltepplche , Beitvorlagen etc,
Eine Parthie hochelegante ächte

BaorrmaisB & Herrschet , Mann-
m , garantirt rein nur aus Arac , Bmn

oder Portwein bereitet.

Niederlage bei : « Kneipp , Goldgasse,
bert Sanier , Oranien - Drogerie , R »' »
, Victoria -Drogerie ; ferner in Biebrich^

Plüsch-Tischdecken 0 welchen Glanz!

mit wundervoller Borde,
■o lange der Vorrat !* reicht»

Adolf üraapp » Taunus -Drogerie,
4900« ital . Legehühner,

baldige Eierleger . Farbe nach Wuifich. 18 s .
m.  25, 10 gr. Riescngänseä 8 P 'd. schwer, 10 St.
Mk. 32.50. 20 große Schlachthahne Mk. 21 .- ,
franco jeder Bahnstation , garant . lebende Ankm.ft,
lO-Pfd .-Korb frisch geschlachtete, gerupfte , sp-« fttte
Mastgänse , Enten oder PoulardZ Mk 4.80,
Blumenhonig , naturrein , lO-Psd .-Collo Mk. 4.80,
6 - Pfd . - Collo Mk. 2.75. M - “ a P u * " ’
PodwoloezhSka No . 38 . v >» Breslau . 196

1 Schlafzimmer -Einnct rung, veüchend aus2 großen
,'ranz . compl. Betten , großem Spiegeh'chrank,Wasch¬
kommode miT Marmorplatte und « Piegel-Ausiatz,
2 Nachtschränkchenin Ital . Nußbaum mit spanischen
Masern , angcfertigt in der Möbelfabrik von
Ueorg Schüttle (Stuttgart ), sehr prnswertg
zu verkaufen. Anzuseheu von Vorm . 10 Uhr bis
5 Ubr Nachm. Taunusstraße 51/53 . 1 r . 164,9

Stück 9 .5» ik.

Fenstermäntel,
iZn  haben in den meisten Geschäften.
Fabrikant Carl Beniner , Göppingen-

reich gestickt und bordirt , in rothbraun,
kupfer und oliv , in grosser Auswahl empfiehlt

Julius iTBos©s,
Marktstrasse 9.

1612-

pr . Pfd . 50 Pf
zu haben Steiugafse 3 » Po
Odernheiiner , Metzger.

Daselbst wird

Bertikow und Nustb . - Schreibtisch , sowie
Kächen-Einricht-

'verk. Röderslraße 19. Werkstgtte-
iviozarlstratze 5 ist ein verstellbüres Ktttder-

Schreivpult (nußbaum- polirt), e,a « chl'-tteu
u. verschiedene Garteubücher billig zu verkanfcn

angenommen Shrimvs »Krabbe« , Sprotten , Bücklinge rc.
täglich frisch bei Stolpe , Grabenstraße 6.

Borbdorfer Siepfel zu verkaufen
Platierstraße 102 d.

!->. !so VoÄ, - -mi-

cg m ^ Yb



» « . « . 6 , Md» >« 0« . W .°»d. d- - » «

Billig zu verkaufen ein Chiffouiöre, 1- u. 2-th.
Kleiderschränke,Verticow,Büffet,Kameltascheusopba,
Sovha , Sessel. AuSzngtis» , ovale u. HI Tische.
Kücheuschrauk. Bücherschrank. Hängelampe. Spiegel.
Bilder. Kommode it. Stichle 3ahtiftr. 17, Hth. P.

Die besten Preise zahlt Frau » rach .» « n .. ,
Grabeustr. 9. für getragene S -rreu- u Damen-
Klcidcr. Gold- und « ildersachen Möbel. BettelsBlaffen. Fnstrum.. Unirorm. Best, k. i. H. liovs

Spicgctschr . 62 , Herr«« , « nd Damen.
Schreibtisch 82» Garnitur 82, Secrctär 42,
Büffet G5, Kleider- und Küchenschräuke,
Betten , Tische und Ausziehtische billigst
Kermannstraste 12, 1 St. _ Hill

Küweu,chrank, für Reff. g.. Lampe». 1 Sc,sei.
1 Sopbayestcllb. zu vk. Helenenstr. 18, 2 r. 1617o
' im Sptcgelschrank , innen Eichen, ein taff
neuer polirier 'zweithür. Kleiderschrank, ein fast
neues Bett mit hohem Haupt billig zu verkaufen
Goldgnsse 10, 1 St. _ 16416

E. sr . Spiegel m. St .. 1 p. Tischb. zu verk.
. Grabeustr. 9. _ ü £ 6

<#!««. Nußb .-Salonsptegct und Nutzb.-
Esttisch mit vier Einlegeplatten biäig zu
Verkaufen 'Bliicherst-aste 4, 1._

Ei» polttter Tisch und cm schöner Kinder¬
wagen sehr billig zu verkauseu Römerberg 16, Part.

Hocheleg., s. neu. gepolst. Schantel-
stuhl , neu . Küchcn-'Anrichte, Sitzwaune . f.
«en . Papageibauer sofort Raummangels
zvegeu zu verkauseu. Händler verbeten.
Näheres im Tagbl .-Vertag._ 16619

Puppenstube >». Küche4 Lik., schön, eis.
K.-St »1>lschlitten5 Dlf.  z. v. Seerobenstr. 4, P . r.

Fast neuer Landauer sehr billig abzugeben.
Off, uut. « . l* . n » » an d. Tagbl.-Berl. 16676

E,„ starker Federhandkarrc» preiswerth zu
verkaufen Neuberg2, in, Soutr._

Eine Federrvtle , 50 Clr. Tragkr., ein gebr.
Schneppkarrenb. zu verk. Steingasse 13._

Ein sehr gut erhaltener Kinderwagen billig
zu verkaufen Langgasse 23, Stb. 2 l._

Dame » - Fahrräder , gebrauchte, lehr gut
erhaltene, billig zu verkaufen. 14704^wriSei« Kirchgoste 19.

Fahrrad,
ganz neu , ist billig zu verkaufen. 16064

A.  Ileiiiemer . Alvrcchtstraste 46.
Ein Herd mit Platten , wenig gebr.. billig

zu verkaufen Oranienstraße22._ 16108
Gebr. transp . Herd b. -. verk. Schacktstrahe 9.
Ein gut erb. Küchenherd u. 1 Waffcrstein

au verkaufe,' bei Bäeinrich Birause . Vernickel-
Änst., Wellritzftraße 10._ 16240

Trausp . kleiner Hcerd zu vk. Lchrstr. 35, Pr.

I Drei gebrauchteAwerikauer Defeu,
reich vernickelt und in tadellosem Zustande,
billig zu verkauseu. 16048

js. »ohi wein , Heleueustraße 23.
—BBBMBB —nMBjgSraBMBBMBCto

Gebr . Slltmanns -Lefchcn in.Rohr s.6 Mk.,
sowie l. Flasche» z» verk. Sedanplay 7, Part , r.

Zwei gut eil;. Marmor-Kamine, schwarz polirt,
und ein großer Springbrunne» mit zwei Schaaken
u . Aussatz preiswerth zu verkaufen. Näh. Umbau
Parkstraße 18 oder Baubürenu Eteichwein,
Fraukfurterstr. 20._ 14903

Eine große, noch neue GaS-Ampet,
für Lade» oder Hausflur, billig zu verkaufen
Rhcinstraße 55, 1. Etage._ 16071

Eine große Anzahl
Gaslampen mit Blech-
l )̂lr)NeN, iür Betriebsräume geeignet,
zu verkauseu Langgasse 27, im Hof._*

Eine gut erhaltene Hängelampe zu verkaufen
Rönierberg 5, Part. _

Z,r verkaufen Adolphs-
1* /tchtz eine faß neue engl . Dreh-
y vtjik » V Mangel , für Wäscherei geeignet.

Drei große eiserne Fenster und ein gr. Hotz-
thor billig z» verkaufen Nicolasstraße 17, Part.

Umbau «,ans , Marktstr., zu verk. Agentur
j . iPollhopff . Adelheidstr. 39, 1—4 Uhr.

plT Packkistc» zu vk. Niarklstr. 22. 6718
Ca . 800,000 Backsteine an guter Abfahrt

zu verkaufen. Näheres Moritzflraße11. 14418

Zn»evfnufcn
und schön gewachsen. Kapellenstraße 67._
' DeHreiser zu haben Feldstraße 18. 15290

Fraû aisdel 9 Eoldg. w,
kauft: Getragene Herren - « Damen -Kicidcr,
Uniforme » , Schul,werk , Möbel , Betten,
Pfandscheine , Gold , Silber re. mzahl gut.s»m- p,iir Bestell, kommem's Haus . ^ 4 11727

Thcilhaber gesucht.
Für ein Gewinil briiigcndes. seit Jahren be¬

stehende« Geschäft wird ein stiller Theilhaber mit
einige» 1000 Mark gesucht. Gefl. Offerten unter
» . ir . » 141 an den Tagbl.-Verlag.

Allerhöchstc Preise zahlt
Frau »bl. 8ereil »y,

PST * 14 Metzgergassc 14 , - WU
für getragene Herren-, Dame»- und Kiudeikleider,
Weißzeug. Schuhwerk, Unif., Waffen, ^ nstruiueute,

l Pfandscheine. Gold. Silber , Model, Betten -e. Auf
| Besrell a,,^ kommei Hans in u. auUcrh. d. Stadt.

Ich jui)!cptc Preise
Gold, Silber und Möbel und alle Arten Waaren
und komme in« Haus.
_ E . Harmann . Metzgergaffc 2 1._

grau klein, 2Bckrgaifc"5Sf
zablt ben höchsten Pre « für getr . Herren - und
Damcn -Kleider , sowie Wahren  ledcr -enr.

Möbel aller Art,
einzelne Stücke , ganze W ohn nt .gs -Ern richt.
Nachlässe , Waarenlagcr re. kanze ich stets
bei sofortiger Daarzahlnng . 160»1

A . SS ^ iiaewB «*! 9,
Atbrechtstraffe 46.

A. Geizhals, McUcriWc 25,
i fouft fortwährend Kleider , Schubwerk,

Möbel. Betten. Goid u. Silber . A. Best, k. i. jfr
Gebr . Mahag .-Spiegelschrank zu laufe»

gesucht. Näv. im Tagbl -Verlag._ ~J~~—
' päjp * Schöne, gut erhaltene Ladcnstühle

sowie Ladenuhr zu kaufen gesucht. Nähere« >m
Taabl .-Verlng.  _

Ein gutes Halbverdeck z» kaufen gesucht
Näheres im Tagbl .-Berlag._ 1 ’* b

Hu kaufen gesucht gebrauchter, aber eleganter
Gas -Lüster . G-fl. Offerten mit Preiraugabe
unter V . W . C. 501 an de» L-agbl.-Verlag.
-Euie noch gut erb. dreiarmige

Gaskronc zu kanscn gesucht.
Näheres Ncrostraße 41/48. Spczcreiladkn.

Geldsucheuve
erhalten sofort geeignete »lngebote von

Albert Schindler . Berlin S-
Wilhelmstratze 134.

Eine gutbezahlte dauernde FU ‘6

48 . J ahrgang . No . 564.

Co stü me» Hauskleider. Blousen w. a>>gesert.,
auch moderuisirt, zu bill. Preise Lntsettpla^
Hof Parterre.  C . The «».P ClUCllt. - - ,i , -r-

Costnnlö von 6 Mk. an werden schönu. gut
fibfnb angefertigt, Kinder- und Hauskleider, sowie
Aeudernngen billig. Dotzbeimerstr. 6. Hth. Pgrt.

Dameu-Eostnmes
werden elegant und preiswerth angefcrttgt Schwal-
kachcrstraß'e 6, 2.

Tiichtige'^ chneiderin empŝ sich>» u. außer
dem .Hause. Llücherstraße9, 2 <ai-

Stellung
könnte demjenigen hier besorgt werden, welcher
als Ge, cndienst 500 Alk. zu verleihen geneigt
ist. Gefl. Offenen unter S>08 F . M.
an Rudolf Rosse . M -nu -Keim . _

Ein gebildetes Fräulein.
gesetzten Alters, mit fluten

— — Sprachkenntnissni, Weiteren
Temperament« und geübt im Vorleflu, empnchlt
sich zur Geiellschaft einer Dame anreinige« tuiiden
oder auch rur den ganren Taa . Gefalliae Offerten
uv ter »i. u >» an dm T agbl 'Verlag erbeten.

Theaterplatz, Adonnemcii' i». 1. Pakquel,
2. R-'be. stir den Rest dieser Sai 'on abzugebeu.
Nä>ere« Nenbanerstraße6, 1. Etage. 16344

Erste Rauggallerre.
ein Viertel , wenn möglich links , gesucht
Ricolasstraste 12, 1

Ein Bie . te- 'Slbonnement I . Parawt,
Serie <?. abrnaebcn. Näb. im Tagbl.-Verl. 16465

Persecte Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hause. Adolph«allee 41, 6 .̂ r.—--

En? Näh Mädchen ,»cü7u^ >Kund-n m und
außer dem Hause. Oranieustraße 19, Hth. 1 Ht. r-

Atte Näharbeiten , besonders Kiuderkleider
und Knaben-Anzüge werden angefertigt. llcaiieres
Hermannstraßk 7. 1. Etage.

Alle Näharbeiten
S"S,  SSÄÄ»

m U(£" rnhnne„ naVe 11 n. Maiktffr. 26. 14487
Zur Anfertigung von H.- u.. Damenwäsche in

sauberer Ausführung cmpr. sich Helencusn. lj,
F . Hcrrüw. w. a. z. Bat . Karlstr. 3, H. P . l.
Stickereien jeder Art werden schönsten« bei

mäff. Preis gearbeitet Friedrichstr. 18, 2. 14(89

Bade-Osen
nt. Kohlenf.. gebr., eveut. mit Wanne, zu laus . g-s.
Offerten unter Jl-  K - B« B «■ d. Tagbl .-Verlag.

Zu kaufen gesucht Champagiier-, Rhein- und
Bordennr-Flaschcu. »» « « - !>' - .chl,nst>. 17.

Hochstätte 24 (Neubau ) werden stets
Lumpen. Eisen und Metalle zu den bowsten
Preisen augckauft. ^4. MarUlnfA 16067

N Cphiffpr Metzgergasse 26, kauft getr.. Sl,lilllv >, Kixjd„„gsstücke, Schuhe und
Möbel. Bei Postkarte komme ins Haus.

Zur Nachricht.
Untern » heutigen Datrnn erlaube ich

mir dein verehelichen Pnbl »kun » n»»tz»l-
theile » , Satz iüi mit der Leitung des
Sinctionsbetriebeö der Firn,a »öerd . Marx
»achf. nichts mehr »«
““'Ferd . Müller,

Anctionator n . Taxator.
Bürean Langgasse 9.

“ Wie » r med . Bäalr vomA t̂livna
| sichselbst und viele Hunderte Patienten teilte,

lehrt unentgeltlich dess. Schrift. ^ ^
Contag A E HiCipzig»

Geschästsiibernahmeober
Betheilignng

mit vorl . IS, « « « Mk . an gut ein-
qefnhrtem Geschäfte s»rcht erfahre »»er
viel gereister Kaufmann . Colo »»,al -r
Cigarren , Wein , Mauttsakt »»r-
waaren ansgeschlosse »». Angebote

>u . » . Z.  1500 an F96
Ha asenstei « & Yogler A .- (ir. ,Sgln.

Vff- Ifi.  als socius znrAus-
> Nutzung».Fabrikation

eines in Slmerika mit größtem Erfolge eingefuhrten
täglichen Bedarfsartikels für Deutschland gesucht.

I Off. unter C . V . C . SS « a» den Tagbl.-Berl.

An eiueiii Mittagstisch , d. ein. Abomtente»
empfohlen, könne» nock Öerrcii, auch Damen, tt)eil=
nehme.!. Fraukeustraße 16, 2 l.

SJInf einem Billcuaruiidstück der Frankfurter-
strabc fiuden1—2 alleinsielmde. durchaus ehrliche
Frauen sehr sreiindlichc Wohnung von eiiieni
Zimmer—ohne Miekhe. nur gegen Arbeitsleistullg
im Pensionshaushalt. Meldungenu. 8 . » r«
an den Tagbl.-Verlag. _ __ _

Möbelwagen,
welcher am 1b. Dezemder leer nach Köln abgebt,
wolle Offerten eingcbcn unier ll° . •«! * an
den Tagbl.-Verlag.

Unterzeiclineter empfiehlt sich zur
11 Anfertigung von Bauplänen,
! ♦ sowie allen in sein Fach einschlagenden ££ Arbeiten bei billigster Honorarbercchnung. H

<> Wilhelm Kerliardt , Architekt, ♦
♦ Kirchgasse 54, 2. 14948 ♦

G, Schulze, Olavicrstimoier.
Walkm fihlstr. 30, 2 8t. l67o3

'Reparaturen an Rähmafchtneu aller
Systeme prompt und billig.

Regnliren im Haus.
Lei , « » miir . Mechaniker. Saalgasfe IE

Oy üOel werden prompt repariit,ipolin undM9vtl mattirt.Dlcichstr.JQ.Hth.1.1,2869
Parunetbööen

werdeit gereinigt und gewichst bei S.üders.
Froiteur , Plalterstraßc 2, vorm. «». Appe »-

Ans Weihnachtenk
werden alle Sorten Stühle billig g-flochten, Polin
und reparirt. .. ^ "PI, . Stei ger , Stuhlmacher, Helenenstr. b.

Aue Tapezirerarveiten werden prompt m
bill. ausgefüdrl,4. I,e »ct »er . Adelhaidstraße 4b.

Gekittet wird Glas , Diarm., Alabast., sowie
Kunstgcgenst. all. Art iPorzellan feners., r. Wa fl
haltb). Uhlmanu, Lui,e»platz 2.  11 " 1

Alle Arten Bunt-, sowie Gold- u. Kreuzstich-
stickereieu w. billigst angefertigtFraukenstr. 10, 1 l.
- "W,-, B.- »."(.Molbit, bet, b. Metzaera 29, 1 r.

Pupp, w. sch. ». bill. gngekl. Schiich rerstr. 16.
Ansbess v. Wäicheu. Frauenkl. m und außer

dem Hause per Tag 1 Dtk. besorgt bestens. Rah.
im Taadl .-Verlag. _i 2ir 2

w. in schönster
Ausführung an-

an schön garnirt
13053

Putzarberten
rtigt. Hüte von 50 Pf . !acfertigt, . .

Kirchh oisgasse 2,  3._ __ __ ——
Bettfedcrn w. d. Dampfapparat gereinigt

hei Frau »tle -i a . Albrechtitra ne 30 . 1392^
LSiiidze t . gcmarrgctt werden Leeroben-

ärai^n ' Hin, mt.  1. bei Frau  -
^7H ^ 7iia, f. Knuden. Nah. Növerstr. 28, P.
Pcrs . Büglerin sucht noch einige Kunden.

3di»l«nsse 1, Dach._ __ _— ——
Slücbt. Büglerin i. Knuten(auch Wascherei.)

Lnisenstraße 12.' Weis >m antel. --
zum Glauzvngeu, w. ongen.
^eer obennraßk 2b. Vdh. 3 I.

H>.ndiö .»»he
Kirchgasse 88.

w. ' chcn gcw. u. ächl ges.
12274

Wäsche zum Wnscve» u. Glanzbügeln wird
anaeuv mmen Helene nüraße 12. Hib. Part . -

Wäsche zum Waschen und Gtanzhügeln wird
angenommenS0 >!» e'.Üraße 6, Borderb. 2

fHlfcuHTi enchfl sich in u. ciusi. dem
,» nie au ch»um » apfv-aschen Bären ür^tze 2. ?J.

ZN Hühnerangcn -kveraiiorten emps. st«
,L. 8l .| » v eii »äel »er . gevr.Hcilaeh.,M !chelsb.16,

Eine KraÜLeöpflegkrin Pflegt Kranke aller
Art. Kar lflraßc 40. H. 2 « t. -- - -- r
-Mädchen , welches ui einigen Monaten

unter Vv. A. A an ben Tagdl.-̂ eriasi. ^__
Damet , finden gute Ausnahme bei

15 üiexri » Wittwe , Hebamme , Mainz,
Dawerastr. 2 tKalier-Wilhelm-Rmg),- — -

-TT ?“ ~ ft .' v in gute und sorgsame
GM .WUtÖ Pfleg- zu n-h.»-u «kl.

,v. a. discr. acb. Nab, im Tagbl .-Verlag. 164 62
—Seiratv . 5- 660 Dam. m. gr. Bern,, wünsch.

Hcirath. Pivsp . ums. Journ . Charlollcnb. r.

Achtung!
Den p. p. Herrschaften zur gcfl. Mn

daß der , , . Ä  „
Mittheilung,

„Verein der ansliss. Kellner"
jeder Zeit »ach wie vor nur fachkundige solide Leute
zur Anshülse für Hochzeiten , Diners , Soupers
vlacirt. Fnvcntar vorhandenu. zur gefl. Benmmng
ewplohlen. Bestclluligkii zu richten au Herrn
Huppert . Schachtstraste 24 , 2 , oder Mnhl-
gasse 7 (Telephon 300) bei Heren Seul,
..Stadt Coblenz". _ -

Privatschlachten
wird angenommen. « dernlieimer,
Steingasse 3, P . , langjähriaer Privatmetzger. ,

Serren -Kteider werden gew., rep. und auf
Neu geb. Faulbrunnenstraße 12, 2 l. 14517

Herrath.
h.  T ., Breslau . Brief

erst 2 » . November erhalte»».
Antwort abgcs . Rnckant-
wort erwartend.

Wciluiachts-Ucbcrraschnug.
Brief liegt hanpwostlagerud  > P.

~ =MTW,
Brief zu spät erhalten. Bitte Antwort auf

der Red. abholen. ^ s < f ., too.

0 . 0 . 80.

Adler.
£isenberg . Berlin
Lexes , Geh. Beg.-Rath, Dr.

Göttingen
Bahnlior . IBotel.

Cassel, Kfm. Frankfurt
Bechstädt , Kfm.

Aschersleben
ErdDiss, Kfm. Höchst
Davies, Frl. Brooklyn
Hawley, Frl . Brooklyn

Schwarzer Bach.
v. Riepenbausen-Crangen,

K., Kg!. Kammerherr u.
Rittergutsbes ., m. Fr. u.
Bed. Orangen

Philips, Z., Fr., Rechtsanw.Amsterdam
Reikowski, A., Frl. Berlin
Janssen , H., Fahr. Wesel
Wiegen, Brauereidir., m.

Fr . Bochum
Rinhorn.

Lichtenstein . Kfm. Dresden

Fremden
Reichmann, Kfm.

Strassbnrg
Haener, Kfm. Frankfurt
Weiter, Kfm. Krefeld
Reuter, Kfm. Frankfurt

Eisenbahn -Hotel.
Weinberg, Kfm. Kassel
Schwarz, Kfm. Koblenz
Kling, Kfm. Anweiler
Saaerborn, Kfm. Mainz
Suffenplan, Kfm. Köln
Enke, Kfm. Frankfurt
Peters, m. Fr. Frankfurt
Theissen, Kfm. Simmern

Engel.
Junkermann, A., Kgl. Hof-

schauspieler. Berlin
Apelt, B., Fr., BankierHalle
Mainz, Fr., Bankier. Halle
Löwenheim, E., Frl.

Leipzig
von LaDgendorff, M., Frl.

,B.-Baden

wosts 3 « Oezemlsep iS ©©.
' _ . TruinfnlilAo TTfm W

Englischer Hof.
Markmann, H., Archit.Dortmund
Becker, H., Kfm. Dresden

Erbprinz.
Wekennau , w. Fr.Lambrecht
Hildebrandt , Frl. Frankfurt
Wiesenfelder , Kfm.

Montabaur
Kehl , Kfm. Frankfurt

Happel.
Wolff, Kfm. Schwelm
Hotel HohenzoIlern
Pester - Prosky, B., Fr].,

Opern8äDgerin . Köln
lier JaUrcszeiten.

Krall, M„ Fr. Erfurt
Krall ,Frl.,Concertsängerin.Leipzig

Haiserhof.
Pelerin, Staatsanwalt u. Dr.

jur .j m. Fr.

(»oldenes I4reu*
Kneib, 11. Zornheim

Hetropole und
Monopole.

Rappolt. Hamburg
Lange. Ronsdorf
Westendarp,Fabr.Hamburg
Schlüter. Dortmund

ihassauer Hof.
Boeter. Hamburg
Royaards. Antwerpen

Xonnenhof.
Bodenstab, Ingen. Hannover
Weiss, Kfm. Leipzig
Boland, Kfm. Waidheim
Dickes,Kfm.Kaiserslautern
Kraut , Kfm. Neuss
Joel , Kfm. Berlin
Günther, Ingen. Frankfurt

Park -Hotel,
von Arnim, m. Bed. Berlin
von Bülow, Fr., Hauptm.

Offenbach
von Bülow, Frl. Offeubach

Hhein -Hotel.
von Haeseler, Kammerherr.

Gotha
von Haeseler, Fr. Gotha
von Haeseler, Stud. Gotha
Burchard, Corv. - Kapitän

a. D. Kiel
Haberland, Reg.-Baumeist.

Duisburg
Steiger, Baron. Königstein
Stein, w. Fr. Beckem
West. m. Fr. Chicago

Weisses Ross.
Held, Fr . Ludwigsbafen

Savoy -Holel.
Schindler, Kfm. Berlin

Schwan.
Gümbel, Fr., Dr.Lambrecht

8cl >wein *her g.
Hermann, Kfm. Fulda
Schulte, Kfm. Düsseldorf
Faulstich, Kfm. Kassel
Schubert, Kfm.

K. Schmalkalden

Kleinfelder , Kfm. Wetzlar
Reckenmacher, Kfm.Darmstadt
Klosman, Kfm. Bamberg

Taranhiiuser.
Walter , Kfm. Bremen
Nickel, Bürgerm. Aumenau
Gütz, Kfm. Biedenkopf
Friese , Kfm. Biedenkopf

Taunus -Hotel.
Frisco , Kim

Magdeburg-Sudenburg
Frisch , Frl . Magdeburg
Lehmann, Kfm. Berlin
Hase, Kfm. M.-Gladbach
Freiherr von Bechtolstein,

Kgl. Bay. Bez.-Amtmann,
m. Fr. Berchtesgaden

Windheusen, Kfm., m. Fr.
Annen

Cornelius, m. Fr . Trier
Schmidt, Kfm., m. Fr . Köln
Kowalleck, Dir. Köln
Kowalleck, Frl. Köln

Wanim nicht dag-wesenk
Bitte Antwort.

Victoria.
Kleine, Kr. Lippsiadt
Wild, Kfm. St. Gallen
Weiss, Frl. Riga
In Privathäusern l

Christi. Hospiz.
Breuls von Wasmer, m. Fr.

Schleswig-Holstein
Pechmann, Pastor.

S.-Brasilien
Pension Lehmann.

Joast , Rent. München
Geyger,Frl ., Rent. München
Marquardt , m. Fr.Landsberg
Meyer, Geh. Ober-Regier.-

Ratb, Dr., m. F.r.Stralsund
Parkstrasse 24.

von der Meden, m. Fr.
Hambarg

Villa Siesta.
ßuilleminet . Frl . Pattt
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864 . Worgeu-Attsgabe«

Aus dem Wiesbadener Veremsleben.
Urrrins -N«chkich tr «.

* Der alle vierzehn Tage im Tivoli (Luücnstraße2) statt-
«uhenbe Vereinsabend de« Vereins für Nassanüchc Alterthnmskundc
unb Geschichtsforschungfällt nächsten Mittwoch mit Nuckncht aus
die in diesem Jahr schon am 12. Dezember abznhalteilde Gencral-
Bcriammlung au«. Am nächsten Mittwoch, den6. Dezember, findet
Abends6 Uhr eine außerordentliche Haupt-Versammlung der
Historischen Commission für Nassau im Tivoli statt, in der eine
ErgänzungSwahl der Vorstandes vorgeuommen wud.

* Der Dilettanten- Vere», „ll r an,a " vnanstal̂ am
1. Andreasmarkttage im Saale „Zur TurngeseUschal , 23 8
sttaße 41, von Arends 8 Uhr ab, einen großen Andreasuiarri
rummel mit Tanz. _

Vroeins -Festc.
(Auinahmc Ire! bis zu 20 Zetten.)

* Am vorigen Samstag Abend hatte der hiesige„Männer»
aefana -Verein " in seinem Vereinslokal nimi .gewittlchch-
8umoristischen Herren-Abend veranstaltet. Der Präsiden-, Herr
Wilh.Stillger, Kielt eine Ansprache an den anwesenden Componistcn
Herrn Louis Scibert, betonte, daß derielbe lange ^ ad'.e rege^
Interesse für de» Männergeiang-Verein kumwegcbi-n. und durch
seine hervorragenden Männerchöre sich dar Verdienst der -Nanner-
gesang-Vereine erworben habe, sein Verein habe ihn deshalb ein¬
stimmig zum Ehrenmitglied ernannt, er erlaube sich drmielben
dieses künstlich ausgefertigte, eiligerahmte Diplom zu überreichen.
Nachdem Herr Stillger Herrn « eiben ein orenacbes- Hocha s-
gebracht hatte, sprach Letzterer dem Verein seinen herzlich.).ae>bmd-
iichsten Dank aus; er sei stolz darauf dem MannergesancMerein
als Mitglied angehören zu können und werde auch lernerhi» dem
Verein jederzeit sein Woblwollcn bewahre».

Einsendungen aus dem LejerKreile.
tOhuc Berlmtwortlichteit der Redattio».)

* Seit einigen Wochen erscheint im „Wiesbadener Tagblatt"
ein von5 hiesigen Damen UnterzeichneterAufruf. Gaben emzujendc».

Dienstag, »e» 4. Dê nser.

Dom Hnchertisch.
Es ist noch viel zu wenig bekannt,* Mein Testament.

"' ffiÄÄ ’iiHi»der auf der Reise an jedem beliebigen Orte
semem Schrelb isch ode _U oI)lle  Kosten — errichten kann.

illr 'Litf kein Haus bestellen, und zwar nicht in kranken,
Ein Jeder solltes m »a Forme» und welchen Inhalt
d̂ gtrinat.^ cs ment nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch.. habenba« Pnvat-Tcjtamem nm) „Das eigenhändig
u'"b. »e'stt der ut er fd,r iefccne Testament  die

billigste Testaments- Form", Amtsgerichtsrath
zu Delitz  s ch, an 28 Beispielen mit An-Sckrift ist für Jedermann, insbesondere auch

Frauen ei» , zuverlässiger Rathgcber Der
von dem zweifellos richtigen Grundsatz aus,

durch Lehren lang und schwierig, der Weg durch

geschriebene
einfachste und
Di-. Albanu-
merkung. Die
alleinstehenden
Verfasser geht
daß der Weg

um Bergmannskindern in Pribram einen „Dcltt,chen Wc-Hnachts-
banm" anzuznnden. Für Ihre Leser, welche nicht willen, wo
Pribram liegt, — und dies wird wohl der weitaus grogie Thell
sei» - will ich bemerken, daß es eine böhmische Bergstadt mu
Bergakademie, Bergichnle, Bergdirection, BezirkShauptnianiiichali rc.
ist lind ein großes Redemptoristenklostcr besitzt, i» dem lahrlich
über 100,000 Menschen wallfahren. Jedem Leser wird sich die
Frage ausdrängen, wie Wiesbadener Dainc» dazu kommen, n-u
arme Kinderi» Böhmen zu sanimeln, da wir doch hier in unlercr
Stadt und Provinz sicher übergenug Gelegenheit haben, wirkliche
Roth zu lindern und unfern eigenen Armen den ..D-ntlwe»
Weihnachlsbauiii" anznzünden. Sollte» die betr Damen dies noch
nicht wissen, so können sie sich durch die Leciure de« „Wiesbadener
Tagblati" ganz leicht darüber insormiren. Da wird gesirmineli
für die Blindenschule, für da« Panlinenstift, für die Herberge zur
Hcimath auf der Platte,straße. für unser Versorgnugshaus, für
Kleinkinderbewahrschule. für warmes Frühstück für arme Kmder,
für Kohlen für arme Leute rc. Sollten die Damen sich jedoch uu
keine dieser Sammlungen begeistern können, so wird ihnen Kt»cr
Geistliche einer jeden Confessio» oder die Damen des FrankNvereiiis.
Elisabethciivcreins rc. gerne sogenannle verschämte Annen sagen,
die sehr der Unterstützung bedürfen. Weshalb also in die Ferne
schweifen? Ich hoffe, diese Zeile» genügen, um den durch den betr.
Aufruf flüssig gemachten Gabenstrom nicht nach Pribram zu leiten,
sondern unter nnsere eigenen Armen, denen gerade hier in Wies¬
baden bei seinem so ho» gesteigerten LuxnS ihre Arniuth doppelt
drückend erscheint. . ^ Em Wiesbadener* Vor kurzer Zeit war im Briefkastend. BI. cnic Notiz »,
Betreff des Verkaufs von Postwerlhzeichen  durch die amtlichen
Verkaufsstellen zu lese». Zwischen den Zeilen war zu ersehe», dag
in dieser Beziehung immer»och begründete Beschiverdcn erhoben
werden. Um nun nicht den Schein zu erwecken, als seien derarlige
Beichwerdeu aus der Luft gegriffen und unbegründet, ,ei folgendes
zur Jllustralion miigeihe-lt ; es bat sich zwar schon vor lanaerrr
Zeit zuqetragen, verliert aber deshalb wohl nicht an Werth. Dem
feinfenber Dieses, welcher durch einer seiner Kinder in einem hiesigen
Kanfladen, in welchem er allerdings nicht Kunde war, Briefmarken
wünschte wurde die Antwort zn Theil: „Kaust Eure Marken da.
wo Ihr Eure Maaren holt." Die Post würde allemal da, wo
Derartiges bekannt würde u»d der Namen des betr. Verkäufers
ermittelt ist, gut thu», dem Betreffenden die amtliche VerkausSstelle
zu entziehe». ^ ^ ,

-- Die Klage über säumige Zahler  wird von den Hand¬
werkern nicht immer ganz mit Recht erhoben, wie folgender Fall
zeigen mag der hier statt vieler ähnlicher Beispiele mitgelheilt,ci.
Ei» .kleiner" Handwerksmeister wird bei Vollendung einer Arbeit
mit gezogener Börse nach seiner Forderung geiragt. Er giebt.vor,
den Preis de? verarbeiteten Materials „noch nicht genau z»
wisse». Der Schuldner sucht in den nächsten 14 Tagen nicht
weniger als drei Mal das Geschäft des Mannes auf,um sein Geld
los zn werden, immer ohne Erfolg und unter derselben Ansiede.
Was bewegt wohl den Meister zu der Handlungsweise? Ich be¬
haupte. die Handwerker habe» selbst das Borgsystem großziehen
helfe» und nun könne» sie die Geister nicht bannen, die sie riefen.M. W.

*,Stenographisches.  Bezugnehmend aus da« Eingesandt
des Stolze-Schrey'fchen Stenographen-Vereins vom 25. November
erklären wir, daß wir dasselbe einer Widerlegung in den einzelnen
Theilcn nicht würdigen, den» wie die Herren aus der am Montag,
den 26. November, in diesem Blatte erschienene» Aiinoiice ersehen
konnten, wird dasselbe in ferristchenden Kreise» von der
humoristischen Seite ausgefaßt. Wir glauben , in der An¬
gelegenheit genügend Material zur Aufklärung
veröffentlicht zu haben.  Wir beschränken uns darauf, zu
erklären, daß nicht 235 Seiten AendeningSvorschläge von Gab.Sette
veröffentlicht wurden, sondern eine ganz bedeutend kleinere, ver-
hältnißmäßig sehr geringe Zahl, wie der Stolze'icke Stenogr.-
Verein au« der Deittschen Stenogr.-Zeitung No. 23 sehr leicht hatte
ersehen könne». Dem Artikel in No. 546 stehen wir fern; wir haben
also dem Einigungs-System Stolze-Schrey den Namen„Schmölze"
öff-ittlich nicht beigelegt. Die Schlußbehauptung. daß mit dem
System Stolze-Schrey 240 Silben pro Minute ohne Anwendung
von Kürzungen geleistet worden seien, ist bis jetzt noch nirgends be¬
wiesen und bitten wir den St . Verein um Beantwortung folgender
Fragen: 1. Wer hat das Genannte geleistet? 2. Wo ist das
geschehen? 3. Wie lange dauerte das Diktat? 4. Wer hat das
Stenogramm geprüft? 5. Von wem ist das Probejchreiben ver¬
anstaltet worden? Im Interesse der Wahrheit  erwarten wir
eine vollständige Bew eisführnn  g.

Gabelsberger Stenographen-Verein.

Bellwctt kurz und wirksam ist. Diese cmpfchleiiswerthc Schrift ist
vm dem preußischen Kliegsminister der Armee empfohlen worden.
Auch der Norddeutsche Lloyd, auf dessen Anregung cm* Bo  bei.
ausgabe des II. und III. Theiles. mehr i»r Kausleute geeigneten
^heiles (15 Beispiele), veranstaltet worden ist, hat das Buch aus
seinen Passagierdampfern eingefuhrt. In den neuesten Auflaam
ist das in verschiedenen Gegenden Deutschlands noch geltende so-
aenamiteHöfcr echt , Anerbenrecht, besonders berücksichtigt worden.
Das Luch, welches im Kommissionsverlag von Reinbold Pabst zu
Delitzsch erschienen ist, kann von drcsem, jeder anderen Buchhand-
tting oder dein Herrn Verfasser direkt zum Pre»e von 1,50 Mk. be¬
zogen werden.

-i- Die Lüge von Mayerling.  Vor einiger Zeit erschien in
Paris die Enthüllung einer Prinzessin Odescalchi, geborenen
Gräfin ZichY, über Kronprinz Rudolfs -t.od, welche die Runde
durch fast alle Blätter Europas machte. Nach der,elben wäre-Urbnlf einem Racheakt seiner Geliebten, der Baronesse Maiy
Vctsera zum Opfer gefallen, nachdem diese sich vergeblich bemüht
wtte den Kronprinzen, der sich von ihr abgewandt hatte, uu>-

ttmmen Diese sensationelle Version fand vielfachen Glauben,
wel sie scheinbar Manches erklärlich machte, was dem ferner
Stehenden bis dahin unbegreiflich erschienen war. Nunmehr aber
verösientlicht Ernst Edler von der Planitz,  der beknnnt.ich
uns dem Gebiete der Kronprinz Rudolf-Lttteratur sett Jahren die
erste Steile einnimmt und nicht nur m Fstthkreisen als
znverläisiaster Biograph Rudolfs, sondern auch aut Grund seiner
vielfachen Publikationen als best infonnirt über die Katastrophelikf- pin? nnaemeiu icbarke Eeaenjünriik unier ^
^Die Lüge von Mayerling" (Verlag vonA. Pichleru. Cm, Verltn)^

welcher er Zug um Zug die Behauptungen der Odescalchi
widerlegt und âls phantasicvolle Kombinatwittn entlarvt. Dieses
neue Kronprinz Nndolf-Buch. an dessen Schluß der Autor die
Prinzessin zur Bewciserbriiigung ihrer unmöglichen Geschrchtcn in
einem offenen Brief vor aller Welt auffordert, ist gleichbedeutend
mit der völligen Vernichtung ihrer scirsationcllcn •
Es siebt außer aller Frage, daß Planitz die schsagendsten Belege
und ein erschöpfendes Quellenmaterial über die Katastrophe zur
Verfügung haben muß, um diese Herausforderung wagen zu können.~ift  eine Ebrenrettuna des verstorbenen

48 . IahrgGNg. 0̂06 .̂
. Seinem vorjährigetHöldenen Buch der Musik womit er

einen nmu neuen Typus praktischer Handbücher schiff, lagt der
Ve laa W Sp mann  in Berlin und Stuttgart zwe, ebenso
miamell und ansprechend komponirtc Bücher folgen. Das goldene
R de Kunst (aeb . 6 Mk.) präsentiit sich als geichmackvoll
ausacstattelcr Band von angenehmem Embonpoint(über 880S .)
ZT  übetmUfnb reichem Inhalt .Fuchmanner ersten Ranges.
ninrnllter wir 9!lunen wie Herm. Milium, »
CYU| Lcssina Fr. Lippmann, F . Luthmer, W. v. iLrerdlltzu. A. be-
merken, haben sich hier rusammengethan. um ^ aüUluna eindurchaus erschöpscndcr und dabei höchst fesselnder Darstellung em
Gesammtbild von allen Gebiete» der Kunstr'' " ttw°rfem Mastre.
Plastik, Architektur, angewandte, dekorative uiidKleimMinsteweiden
in ihrer geschichtlichen Entwicklung. Aesthetik und ^ echmk voigeführt. L-ebhaderkünste und Kunst,ammeln finden beionden Be
achtnng, desgleichen die in der Gegenwart wurzelnden finnst-
bcstrcbiingen vcrständnißvolle Würdigung,während 640 Biograv siecn
und Charakteristiken alle na»,halten lebenden Künstler vorfuhren
und kleinere Ncbenkapitcl manches weniger bekannte Grenzgebiet der
Kunst behandeln. Zahlreiche gnt gewählte und aitthc»tische
Illustrationen verleihen dem Werk erhöhten Reiz. Man darf
aetrost behaupten, daß Spemanns Knnstbnch inhaltlich er» voll-
Edigcs ^ Novum und äußerlich ein buchtechni,ch-s Kunststück
bedeutet. - Aehnlich in der Form, aber grnndverich.eden»n
Charakter tritt das von Graf und Gräfin Bandissln  bearbeitete
Go dcne Buch der Sitte (geb . 6 Mk.) ans. Wer cs mit ber
Erwartung in die Hand nimmt, wieder eines sattsam
bekannten Komplimentirbücher mit ihrem, dem seinercn Geschmack
unerträglichen Gouvernantenton zu sehen, wird sich schon«ach
flücbtiaer"cktüre angenehm enttanicht suhlen. Graf Bandttsin,
un er den, Pseudonym Freiherr v. Schlicht als Humorist,icher
Erzähler weit bekannt, ist ein amüsanter Plauderer, der als Welt¬
mann da? Leb", keim.' und dessen Betrachtungen mit at , cftem
Salz gewürzt sind. Bald im Ernst, bald ,m « cherz, gebt er alle
Kavitcl im ^ebensbuche durch und läßt kaum eine einzige von
allen den großen und kleinen Aeußerlichketten der Lel(c''sfuhmng
unbeachtet. Flott, geistreich und gründlich— das ist die Pyystog
nomie dieses höchst interessanten Werkes.

* Von Wilhelm Müll er -Amorbach  erschien unter dem
kiilbscken̂ttcl Aus der Schelmcnecke"  eme Sammlung von
gereiinten Schwänken aller Art (Frankfurt a. M., Berlag von
Gebrüder Knauer). Alte Geschichten, wie sie ciiist rin Mittelalter
die fahrenden Gesellen auftischten, wechseln ab nnt modernen
Schnurren und Scherzen, alle m fluistaen. bald derben, bald am
mutdiaen Versen ergötzlich wiedererzahlt. Zum Borleien am
Familientisch— denn oei aller derben Lebensfreude verletzen sie
die Grenzen des Anstands nicht- eignen sie stch ebenso wie »um
öffentlichen Vortrag und verdienen als passendes Weihnachtsgeschenk
empfohlen zu werden. (Preis 2 Mk.)

* Von dem Unternehmen: Die Kämpfe um China. '«
militärischer und politischer Bezielinng dnrgestellt von AriaticnS
(Berlin Richard Schröders Verlagshandlung), erschien das zweue
Heft, das die Ereignisse des Jahres 1M>bis zur Beendigung dc
Kämvfe um Tientsin schildert, durch4 Karten erläutert und als
brauchbare Kompilation jedem eifrigen Zeitungsleser zu empfehlen ist.

Seine schärfsinniae Schrift ist eme Ehrenrettung des verstorbenen
österreichischen Thronerben.

KrieflraÜen.
Kev». H. A. Darüber könne» wir Ihnen leider keine

Auskunft geben, da muffen Sie sich schon an einen ersahrenen
Trcibhausgärtner wenden. Vielleicht halten Sic das zarte
Pflänzchen zu feucht, oder haben ihm nicht die richtige, mit Sand
versetzte Erde gegeben.

Nach Planitz' Darlegung kann es als
erwiesen betrachtet werde», daß die Katastrophe nicht einem Rache¬
akt, sondern einzig einem seelischen Konflikt entsprang, wie die
Geschichte nur ivcnige kennt.

* Die neue Richtung der Geschichtswissenschaft, die mehr als
bisher alle Elemente der Menschheitskulturm den Kreis ihrer Be¬
trachtung aufnimmt und zugleich lebe Emzelentwicklnng als I
ber Universalgeschichte ansteht, hat manche Angriffe von den fach-
wMeilschastliche» Gelehrten der Rankc'schen und Shbel Ichen Schule
erfahren müssen, und vielfach mit Recht. Ltan hat zu oft luftig
ins Blaue hineinspekulirt, ohne den sicheren Bau des Fundaments
durch Detailforschung gelegt zn haben, man hat die Ergebnis,e zu
sehr überschätzt und allgemeine Gesetze aittgestcllt, wo die Freiheit
des acscbichllichen Lebens dies Nicht erlaubte. Aber anregend und
beleänd hat diese Richtung doch gewirkt, .Kein Geschichtsforscher
wird jetzt bloß bei litterarischer Quellenkritik oder diplomnttjchcn
Verhandlungenstehen bleiben tonnen, der seme Aufgabe un höchsten
Sinne erfaßt, er muß national-ökonomisch gebildet sein, er muß
vor Allem auch künstlerisches Verständniß besitzen Und so versucht
in diesem großen Sinne Kurt Brcyrlg,  der rühm!ichst bekannte
Berliner Professor, von Neuem die Limen der Kultnrentwicklung
in ziehen in einer tiefangelcgten Kulturgeschichte dcr
Ncuzelt,  einer vergleichenden Entwicklungsgeichichtc der fuhreudcn
Völker Europas und ihres socialen und geistigen Lebens, deren
erster Band unter dem Sondertitel- Ausgaben und Maßstabe
einer allgemeinen  G eschichts schrcibung,  Umrrste.enier
historischcn Staats - und Gesellschasts-. Kunst- und Wlstenschafts-
lehrc(Berlin, Georg Bondi) vorlicgt. Schon dieses. Buch zeigt,
daß der Verfasser durch sein enormes Wisse», dem nichts Mcmch-
lichcs fremd ist und der ganz in den Bestrebungen der Gegenwart
mitlcbt, zu der großen Aufgabe, die er sich stellt, berufen erscheint.
Es ist eine mächtige Gedankenfülle rn dem Buche, nicht?>be>all
sicher gefundene Wahrheiten; denn unmöglich kann,em Meistch alle
diese Wissensgebiete, deren Region hier gestreift wird, gleichmamg
beherrschen; man hört bisweilen, so in dem Theil, der von Musik
handelt, den geistreichen Dilettanten heraus, man wünschte auch
acleqcntlich schon in diesem allgemein ausbauenden, mehr tl,eoreti,chen
vhelle größere Gegenständlichkeit der Rede; aber Keiner, der an
diese Kapitel herantritt, auch der Fachmann, geht doch ohne geistige
Befruchtung davon. Auf die weiteren Bände, die nun die eigentlich
historische Darstellung geben, darf man sehr gespannt,cin. -t.

* Thüringer D orfgesch ichten vonR. Braune,  Peers
2 Mk. Der Verfasser, ein Thüringer, bietet m diesem Buche
(Verlag von Stephan Geibel in Altenburg) dem deut,chen Volke
eine Aiizahl frischer und zu», Theil packender Erzählungen aus
dem Thüringer Dorfleben. Es sind nicht m der Stndlrstiibe er¬
sonnene Salon-Novellen, sondern auf Wahrheit und. eigenen Er¬
lebnissen beruhende Erzählungen. Der menschenkundige Versa,ser
weiß die Dinge wirksam zn grnppiren und giebt dem Leser durch
den Vergleich von Einst und Jetzt Manches zu denke».

Eine neue Zeitschrift für dramatische Kunst und Litteratur
haben Ernst Wachler  und Viktor Lavcrrenz  unter dem Titel
Deutsche Volksbühne"  begonnen, von der das erste Heft

vorlicgt. Ziel und Tendenz der Zeitschrift ist schon cheraus zu
erkennen. Sie kämpft für eine Wiedergeburt msterer Lchaubuhnc
im nationalen Sinn, für eine Volkskunst im Gegensatz zur Lnxus-
kunst und Ausstattungsdrama, etwa in Erneuerung der Bestrebungen
Hau? HerrigS, die wieder ganz auf Richard Wagners idealer Kunst¬
anschauung fußen. Die Namen der Herausgeber bürgen für den
künsilcri chen Ernst des Unternehmens, der Verlag von Fischcr u.
Franke in Berlin besorgte eme vornehme, kuustlerffche Ansstattlmg.
Und so ist die Zeitschrift als Mitkämpferin für die künstlerischen
Rcgencrationstcndenzen mit Freuden zu begrüßen.

* In zweiter Auflage erschien(Stuttgart, Berlin und Leipzig,

Werk, das in klarer, leicht faßlicher und praktisch vom Lelchtm zum
Schwereren fortschreitender Form den Laien in diese neue Wlffen-
schaft einsührt, deren Ergebnisse so leicht von Unkundigen mißbraucht
werden können. Die Verfasserin, deren Mittheilungc» einstm der
bekannten Zeitschrift„Vom Fels zum Meer iovlelAufsehener-
reqten, hält sich von Uebertreibung oder Ueberschatzung ihrer Kunst
fern und wird so noch manchen Skeptiker von ihren Anschauungeu
überzeugen.

Ucrmischtes.
vr T. Dir Spafrenfragr . Einen ganz besonderen Anlaß,

sich um' die Spatz-nfrage zu künimern, hat man in den Bereinigten
Staaten von Amerika. Die ersten«-patzen wurden dort mi Herbst
1850 vom Direktor des Brooklyn-Instituts emgefuhrt verichivanden
aber ohne sich zu vermehren. Nach»lehrercn wlederholtcn New
suchen am Ende der sechziger Jahre konnte die Uebersicdelnngd S
Sperlings nach Amerika sur eine vollendele. That ache gelten, und
es dauerte nur bis zum Jahre 1335, daß sich alsbald, die Klage
über die übermäßige Zilnahme der Vogel kund gab, dre man ans
einem sentimentalen Gefühl heraus, als ob ste cm « juck der uw
svrünalichcn europäischen Heimath waren, herbei gewünscht hatte.
Zcdciisalls ist cs als eine Thatfache zu betrachten, dasi die
Amerikaner den Spatz keineswegs zum,Sü»'tz 'hrer Eriiten gegenUngeziefer eingesührt haben. Im ^ nl,re 1886 hatte der kleine
Vogel bereits von 35 Staateil und 5 Territorien Besitz ergriffen,
und heute findet man ihn fast in dem ganzen wetten Gebiet des
amerikanischen Staatenbundes verbreitet; er hat sich dun Klima
oollkoinnie» angepaßt, seine Vermehrung rst -rZaunlichea
Vlaßstabe vor sich gegangen, und an Menge und Fiechhett gwvt
der amerikanische Spatz seinem europäischen Letter heittzntage nichts
mehr nach. Es ist belehrend, sich über die Schnelligkeit, mit der
ich ein solcher Vogel z» vermehren vermag, einmal Rechenschaft
zu geben. Eine Spatzenmutter bringt bei ,ede»i Gelege, deren das
kahv  6 zählt, 4 bis 7 Eier, also in, ganzen Jahr mindestens
24 Junge sur Welt. Nimmt man sich die Mühe, die weitere Ver-
medrlina auszurechnen unter der Almalnnc, daß die jungen schon
im Alter von einem Jahre ihrerseits fortpflanzungsfähig werden,
so kommt man zu dem erstannlichen Ergebiilß, daß em einziges
'Svatzenpaar nach 10 Jahren eine Nachko.nme.ffchaft von über
275 Milliarden zu erzeugen vermag. Eine derartige Vermehrung
«ndet nun glücklicherweffe in Wirtlichkctt nicht statt, sondernl-ne
Zahlen entsprechen nur einer Theorie, die von der Natur nicht ver-
wirklicht wird. Immerhin liefert schon bei der Zeugung von zwölf
ledeusfäbigen Kindern im Jahre jedes« patzenpaar im Laufe von
5 Jahren'eine Nachkomincnschaft von 33,654 Stuck, uird die,e Ziffer
ist auch bereits ansehnlich genug, um eme so reltzende Vcrbrettnng
des VoaelS über ein großes Land zu erklären, wie sie sichmAmenka
reseiat hat. Es hieße alte Geschichten aufwarmcii, wollte man den
iLchadeii. den die Spatzen am Getreide, am Obst und über¬
haupt an allerhand Früchten des Feldes und des Gartens
verursache», anfzählen. Es mag gemigen. zu erwähnen daß
vor Kilizcm das Ackerbau-Ministenum der Vercmlgteir Staaten
ein Rundschreiben mit Bezug auf die Spatzeiifrage ergehen Ueß,
woraus 767 Antworten aus allen Tbeilen des Reiches cmgmgcn,
und von diesen erhoben nicht weniger als 7oc>die schwere Klage,
daß die Spatzen die inscktensresseiiden Vögel vernichtei, oder mehr
oder weniger zu vertreiben wiffen. Nicht wemger als <0 Ar ten
nützlicher Vögel, die sich in der Nähe der Wohnungen anzustedela
vfleaen und den Ackerbauern und Gärtnern wichtige Dienste leisten,
werden nach übereinstimmenderAngabe dieser-statlitik mder ärgsten
Weise von den Spatzen belästigt und meist schlleßlich aus ihren
Nestern verdrängt. Im Staate Jllistvls giebt der amtliche
Bericht den durch dieSpatzcn verursachten Schaden an der Getretdc-
ernte auf 6 vom Hundert an. und em amerikanischer Forscher
hat durch Mageiiunteriuchungen, die er an einer Unmenge von
getödteten Spatzen vornahm, festgestellt, daß die Sperlmae sich
dort zn 85 v. H. von Feldfrüchten und nur zu 6 v. H. von
Insekten nähren. Wo solche Thatsachcn sprechen, kann,man aller¬
dings nicht umhin, die Spatzen selbst für ein ebenso schlimmcS»
Ungcziefer zu erklären, wie das, zu dessen Vertilgung sie angeblich
mithelfen sollen. So schlimm ist cs ,a nun sicher nicht überall,
und es ist eben die schrankenlose Vermehrung der dort ursprunchrch
nicht ansässigen Spatzen, die in Amerika zn so "vertraglichen^̂Ver¬
hältnissen geführt hat. während in Europa die Feinde der Spatzen
zahlreicher sind und deren gar zu große Vermehrung verhindern.
Für liils ist die Spatzenfrage demnach noch immer unentschieden,
während in Amerika allerdings der Stab über diesen Vogel ge»

Karl (triumphire .ld): „Papa, henle bin
ich aus die vorletzte Bank gekommen. — Vater: „Brav mein
Junae Da hast Du die versprochene Marl. Nun erzähl mal.
wie?am denn das?" - Staxli .Die letzte Bank wird gefirrchen."
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Meinem der
WeLnbergftratze 11a
ganz neu erbaute

feine Lage, enthaltend sechs
Zimmer, zwei Froiitspitzcii, drei Mansaidcn
und Bad. hochherrschattlich, p. 1. Jan . 1J01
preiswerth zu verkaufen. 1o" >7Carl Cramer,

Sliststraße 24, 1.

Landhaus
Walkmühlftratze 1,

Au-
>for

8 .Zimmer mit Bad und
behör , großer Garten , per sofort
in verkaufen oder zu verm. -'»au.
Lessingstraße 1« , Neubau . 14227

ver nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem
Aufenthalte, fei darauf aufmerksam gemacht, daß das „ Wies¬
badener Taablakt " — gegründet 1852 — die Älteste,
beliebteste , billigste und dabei nmfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist(täglich 2 Ausgaben, Sonntags UI» Montags je
eine, Preis 50 Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie
kein anderes Blatt, von Haus zu Haus , von Familie zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen redartionellen Therle
bietet das „Wiesbadener Tagblatt " einen Änzeigentheil von
unübertroffener Ausdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt
allgemeines Infcrtionsorgan der Wiesbadener Ge¬
schäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller
Art, besonders zu den Familien - Nachrichten (Geburts-,
verlobnngs-, heiraths - und Todes-Anzeigen) und dem Urbcits-
markt , von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-
publikinn und neuzuzichende Einwohner Wiesbadens wichtigen
öffentlichen VeKanutmachungen der Stadt Wissbaden
werden im „Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen. 2ie ',e!ven
können unentgeltlich eingesehen werden in den̂ mehrfach
aufgelegten Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt " m
der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27. Einzelne
Tagblatt-Nummern kosten5 pfg.

Herrschaft!. Villa,
7 Zimmer, 2 Veranda«, Küche mit rcicbl. Zu¬
behör, Speiseanszng, Bade;., ganz neu decorirt,
erst 4 Jahre erbaut. Ga«, electrnches Lickt, mit
hübschem Garten, in bester Gegend Wiesbadens,

»err Reulner ^ i !>---»» « ca -r^ liri,»
hat" mir den AUcin-Verkauf feine« Haust«
Adolphsallee 33 übertragen. Dasselbe hat
3 Etagen (2 st 10. Parl . 8 Nanme) » '
allem Comfort der Neuzeit hoMerrfckasilick
eingerichtet, Hofranm, Platz f. Pserdestall ic.,
und wird unter günstigen Bedingunge" ver-
kauft. Rcflecianten erfahren das Nähere bei
XlcrnliarU Blaer . Agenturu.Commiff.,
Wiesbaden, 19. Friedrichstraße 19. 1^448

IIUU!U-ir11t VJMinw;t »»• wvi .v. -—-- '
ebener Lüge, wegen Wegzug zu verkaufen, auckMk. "vUtilvl is»Ul|v, STi) a u
Anzahlung von 25,000 Mk. wird anaenom̂ m
Preis 54,000 Mk. Offertenu»t. L . 88 . 4 ^ -

, an den Tagbl.-Verlag.
Kleine »eugcbante Vib -r. Knrlage, f. 64,000 P

verk Agentur .8. Adelheids . 39.

(füiu schöne hochherrschaftl . , , c»r comtorr
Dilta zum Sltteinbew ., in guter , fcuut

sehr gesunder Lage (Höheul . , Naheu

Meine Billa Weinv -rgstr. 4, boch-
cleg. eingericht.. 3 Jahre bewohnt, jede Etage
4 Zimnier, ein Wintergart.. die ganze Villa
mit Ceulralbeizüug, ist preisw. zu verk. Alle«
Näb bei !*»»• Mesier , TaiMUSstr.33'3o.

Möbclladen. 9340

S. Wäldes ) , m . alle« Aunchmtichk. d.
Neu ;. , hervl . Ausblick , hübsch. Garte » re.»
aus erster Hand vom Erb. sehr prersw.
zu verk. Gef . Off. u . 8, . » . H a. d.
TagbU -Berl . 16463

mm  abomrirt auf te
Wiesbadener Sagblatt*
im verlaa Langgaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen m
allen Th-ilen der Stadt und bei allen kaiserlichen Postämtern.

Das' „Wiesbadener Tagblatt " wird von ltönigltch - U.
rommunalständischen , städtischen und anderen StaMs-
und CivUbehörden , insbesondere von der stgl . Staa .s-
anwaltschaft und den Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenliste , die Programme . der Eurhaus-
Conrer -te , die Ankündigungen der hiestgcu Theater
(darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des
Residenz-Theaters), die auswärtigen Familiru -Nachrichten , die
Bekanntmachungen aus dem Versiuslcben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Fremdenführer , Tagcs-veranstaltungen , Vereins -Nachrichten,
Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt " sind: ..V.mt-
lichr Anzeigen des Wiesbadener Tagblatv ' . e>rthallend
Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden, ,,LUr-
Nalfau " , Blätter für alte naffauische Geschichte und nultur-
aeschicht«, die „Illustrierte Ainderzeitnng", das „Aerztliche Hans-
buck», das „Rechtsbuch", die „Haus- und laudwirthschaftl.che
Rundschau», zwei „Taschenfahrxläne", der „Tagblatt -Raleuder
und die „verloosungsliste".

Schachfrrunde feien auf die Rubrik „ Schaih , Grgan
des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen, welche das grüßte
Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag

°^ Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „Wies¬
badener Tagblatt" keiner weiteren Empfehlung, dort ist es feit
fast einem halben Jahrhundert überall zu finden, weil

Geschäftshaus , nahe uw Ring, mit Bäckerei
1 u ' ck Spezereilude». 175,000 Mk. rentirend. zu

145,000 Mk zu verkaufen. Adr. bitte unter
Zi. 84. 88« im Tagbl.-Nerl. inederzul. 139o7

Billa Alwiuenstratze4
zu verkaufen oder zu vermictnen . Näh.
Bahnt, osstratzc 0, 1 linke . 14291

INeues Etagenhaus am R »».g, 3000 Mark
Rem-Ueberickuß rentirend, zu verkouien. Ost.
unter 41. V. 838 an den Tagbl.-Verlag.

Kleines, für Hotel - rr. Gastwirth-
schafls-Betricb erb. neues Hans , Ecke,
in frequent . Städtchen am Rhein —
tO Log.rzim., eleltr . Lichtu.Schelle» -tt-
pretSW. zu verk. An,, ca. i 5,000 Mk.

, m « . Eisffel * Adoiphstratze3. 16.-94 ^
Haus mit ickönei, Wohnuugen, großem dzlnter-

' garten (Bauplatz), 37//, Ruth., unter guter Be-
dnra. vo» Eigentb. direct zu »erk. Offenen mit.
>>>. ns. nr. 58 a a» den Tagbl.-Verlag

Berietzrmg haLber
ist die Billa mir Stallung und grotz-m
Garten Fiickerstratze7 zu verkaufe» oder
per so-ort zu vermiethen. Nähere« ich
Ba »«bürea »r, Ado>vbsallee59, soul . 14225

Schönes neues Haus mit fl. JüoOiiunae», st 6
Zrmmer, doppelten m der Etage. Mit 1000 Mk.
Üeverfchub. au« erster Hand mit 6- 8000 Mt.
Anzahlung zu verkaufen. Alle« vernnethet. Off.
um . A . s. . 8NS au den L.agbl.-Verlag. 14866

Lefffugstraffe 7 und 9 siud Villen, den modernen
Ansprüchen der Neuzeit vollkommen enttpreckend
ansgefüdrr, sofort odJparcr zu verkaufen. Nah.
n ' ii.drr >| ialiB , Schlichterstratze 10. 12874

Schönes Etagenhaus,
nächstd.Dotzheimerstr., iml Tho>entfahrt u. fchöner

Heller Werkst., f. jed. GeschäftsmannM .. m nd.
Eiaae 2 Wohn, v.3 Zun. u. Kuckef 120,0002-k.. ~ rav Al. .. 1.1....* «1»S orHi»' Mdlln lli
mi? 10chM Mk. Äm.Äluug au« erster Hs"».
verkaufen. Käufer hat Wohn., und Werkst, tten

Bitta,
eleganT̂ lnd gut gevaut. auch für 2 Herrschaften

einqerichret, schönster Punkt im Nerorhal. toll
P,rh halber iof. unter Seibstkosienpicl« verkauft
werden. Selbstkäufer erf. Näh. unter « . J. »S»
an den Tagbl.-Verlag. Agenten ausgeschlchstu.

a  Mainzerstr ., 11 Zimmer, gr. Odst-
garten, zu verk. Näh. Agentur

^i. ßatihopll . Adelhcidstr. 39, 1 4 Uhr.
Bierftahtsr Höhs2

(Villa Hilda ) zu verkaufen oder zu vermiethen.
Näh. in No. 3 oder « chutzenstrciße 10. 14103
Hochherrdchafttiche

Biüa
Schöne Aussicht 13a preiswerth zu verk. Näheres

Möbelichäft Baduhofstratze5. 119tI
Rentables neues Ha,rs mit 2 Wohnungen

3 und 4 Zimmer in jeder Etage , nebst
Bad , Balkon , Hertz- u . Kaltw .-Leitnug,
für 98,0v0 Mk. ans erster Hand zu ver¬
kaufen. Mietyeinnahnre .".B 'OMk . Lagc
sudl. Ltadtth . il . Sluzahl . » - 12,v <1« Mk.
Näh. K. Rürk , Bahnhofslr . 20 . 14774

B». « . lliick , Bahnhafstraße 20. 15128
Rentables Haus mit Thorfahrt , in der vorderen

Ncrostraße. umer günstigen Bedlugungen zu ver¬
kaufen. Das . ganze Capiral kann a 4/o fest
stehen bleiben. Preis 70.000 Mark. Nah., beia ' tis •: i, -Ait i-.nl1.niiti nOr 20. lo736

unentbehrlich fsrledenuana,
Moritz,kratze1«, äS

♦

♦
♦
♦

r« verkaufe « .

- Bitten im Nerothal. Kapellenstraße, »
Dambachthal. Parkstr.. Gartenstr.. Alwmen-
straße, Samerwcgu. Umgegend, Bubricher-
allee rc. zu verkaufen. — Aiimelduugeu von
verkäufl. Villen und Häusern rc. nimmt
stet« entgegen das Jmmob.- Büreanl von

+  Jos . Itnand , Weststraße2. 13156 ^

£ £ . i in Wiesbaden zu verkaufe « .
ßDttyÄNS Offerten nnter S.  ss :»

alt üSaasenslein « & Vogler A . - 3S.,
München . 11)0

Etagenhaus. SÄLLL
Unternehmungen halber bill. zu verkaufen. Näh.
Theodorenstraße2. 16 990

Reut . Haus , in Milte der Stadt , m. gutgeh.
Geschäft. Wohn.- u. Geschäftsr. frei rent., weg.
Familienverh. zu verkaufen. Offerten unter
-8. sr . 828 an den Tagbl.-Verlag. 16197

Näh.̂ l St ., von 102—20- Uhr. 15878
Eine kl. Villa z. SktteinbeW., irr guter , ferner

n . bequemer Lage , mit 8 Wohuranme » .
Küche, Bad » 8 Mau, . , Gas u . clektr.
Licht rc.» schönern kl. Garterr, sehrprersw.
für 88,000 Mk. u . rr. günst . Zahluugsvev.
zu verk. Gef . Off. u . 8). V.  538 a. d.
^aabl .-Berl . Io.jüo

Vorzügliches Rcutcuhaus in der Walramstratze
mit 7000 M . Anzahlung billig zu verk. Nab.
Baubüreau Saalgasie 1.

Zu verkaufen
die Villen Dambachthal 3», 41 uu » 43
mit hochfeiner Ausstattung, bequemer Ein¬
richtung, großen Gärten, schönster Lgge an
den Dambachthalanlagen. Näh. beim Besttzer

Schützenstr. 10. 14220

Zu verkaufen Billa
in den neuen Dambachthal-Anlagen, nahe
am Kurhaus und Wald, 12 Nanme, !^ att.
Garten ,70,000 Mk. Nah. Tagbl.-Verl. 12024

Wegzugs halber siud zu verkaufen
nur ' " ' .StnpeUcnftrafee 85 11. 87 zwei ne» erbaute

Bitte » mit Ziergärten, allen Ansprüche» der
Neuzeit eulsprechend. CoulanteBedingiMgen
Näh. in No. 85. 1<392b

Bcriiältn . I». sehr preisw . f. 72,000 Mk.
zu verk. — Haltest , d. Stratzenb . ru der
Nähe . - Gef . Off. u . lll. » . » an de»
Tagbl .-Verl . „ . .

Rentables Herrschaft». Etagenhaus , 6 Z„
Kaiier-Friedrich- Ning, Eckhaus mst großem
sckiönem Vorgarten. Südseile, der Neuzest ent-

^»"vettlaufe'î Haus mit gr. GefchäftSlokal, nächst° her  e -irrhaafie Näh . Nerothal 43 » . 14141
Ein schönes neues 4-stöck- HauS an .breiter

Hauptstr . (Riugstr .), m,t 4 Et . » » Z.,
Küche, Bad , Balkon (vorn »». hinten ) ,
Kohle -raufz . , hübsch.
Sause , 6 7o rentirend . aus 1. ,ft«n>' » »
Erb . sehr preisw . für dre lelvgcilchtl.
Taxe zu verk. Gef . Off. n.
d. Tagvl .-Berl.
^ Zwei prachtvolle

L»» » a-t schönste Bilteulage » mit
BllleU,  grobe » schönen Woh»,-
ranmeu (eine zum Alleinbewolincnu. Eine für
zwei Herrschaft, geeignet) sind zum Preise.von 100-

Aeue Billen.
Die beiden neu erbauten Billen (Doppel-

haltS) Sldotphsattee 03 u. vcrl. Monystraße,
aurgestattet mit allen modernen Bequemlicykeiten
u. entb. je 6 berrschaftl. Zimmer. 1 gr. Zimmer
in der Frontipitze, 3 Mansarden. Bad u. !. w..
sind zu verkanien. Wegen ihrer besonders sorg-
fäirigen u. soliden Bauart in Steui u. Eisen,
sowie ihrer einem vornehmen Privathause ent¬
sprechenden, inneren Einrichtting eignen sich die
Häuser vornehmlich für feine kleinere Fnmst'.cn
oder einzelne Personen, welche ein eigene« Heim
für sich allein zu haben wünschen. Siaheres
Baubüreau Emierstratze 2.

Dar Haus Blücherstratze18, für
Metzgerei

Ein kleines Haus mit schönem Laden, neu u-. solid
qebaur, billig zu verkarifen. tziute Geschäfts age.
Mitte der Stadt . Nah. tni Tagbl.-Verlag. 11931

Eckhaus in vorzüglicher Lage, worin gut gehende
Schwcinemetzgerei betrieben wird, zu verkaufen.
Adr. bitte unter -8 . 8,. 8 88 im Tagbl.-Verlag
niederzulegen. 18958

Billa -Berkanf,
schönste staubfreie Gegend gelegen , 13 Zim.
' u . alles Zubehör , Garten u . f . w . Näh.

im Tagbl .-Verlag . ^cv> . g oder 1. April -st eine
sehr solid und gut gebaute

im feinsten Knrviertel zu ver-
kaufen. 3 Etagen. 14 ^'»iiner

elektrisches Licht. Offerten unter D. « . «ss
an dm Tagbl.-Verlag.

sehr geeignet, auch" ttir jeden anderen
" ' fiafisbe:Geschäftsbetrieb passend, preiswürdig unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen. 15410

Büch. Siaesebier , Sedanplatz6, 1.

Luv iLvOO Mk zn verkaufen Offerten -rveteu
unter s. . W . 858 an den Tagbl.-Verlag.

El »» Hans i» «ul « centraler «***
attreuomm . Co!or»»a>waare »»- Ge»chast,
aus Gef »,uvhcitSrücks. sehr vrerSW. !»
verk.» cveuti . auch Gcfchait m. ,Ha»»s -t»
vermiethe »». Gef . Off. « . A - 5

"Sfb”"'4rÄ ;s. ! sSäs
lÄctol Coanac n Rnm. 14 Mille Cigarren,
für 20,000 Mk. bei 6500 Mk. Anz. zu verk. durchI, . KcffScim , Oramenstratze 3.

Haus-Berkauf.
Mein neiwrbautcs 3-stöckigeS Woisttkau« nebst

Mansarden, großem Weinkeller und souteriam,
oeteaen in der Hauptstraße (Mainurstratze) rn
Binae» vis-ü-vis dem Niederwald-Denkmal, ist
unrn günstigen Bedingungen sofort zu verkaufen.
Dasfeibe eignet sich hauptsächlich fur Wemhandel.

8 « r>. Etau -ci » ut Gaulsheim
bei Bingen.

Gutes 8 '/s-stöckigcs

gutem baulichen
8—'9 'Jimmer und reichliches Zubehör, heiße
und kalte Leitung, electrische Beleuchtung vor¬
handen. für 68.000 Mk. zu verkausen. wurde sich
auch als feinere Fremden-Pension eignen. Nah.
bei I*. «*. Köck , Bahnhofstr. 20. 15588

Billa in schöner Lage , nahe am Kurpark, von
dem Besitzer solidest erbautes Haus, 16 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör der Neuzeit eiitlprech.
Einrichtting, billig zn verkaufen. Nah. Wilhelm'
straße 3, Pari . _
Ulla WalkmnMaye 37,

8 große Wohnräume nebst reich!. Wirtyschaftsr.,
in tadellosem Zustande, 160 qm bebaut, netter
21 Ruthen gr. Garten, Wegzugs halber fofort
oder per 1. 4. für 54,000 Mark zu verkaufen.
Näheres beim Eigenthümtt daselbst.

Harks
mit flotter Wirthschaft

in Worms , am Ztnsgang der
neuen Kaserne gelegen , unter
günstigen Bcdingunge », zu verk.
Gesi . Anfragen nnter
an d. Tagbl .-Ber !ag erb. 16024

Bauplätze.
' « SLLS 'K 'UKSK

Luisenstraße 43, Joa .. « ciis , Moritzstraße 12.
>,nd.loh . rauly , Kornerstraße 4. 14231

felö a -*a »*8 von 80 resp . 40 R »»th,
ca. , m  erster Kurtage,

unter günstiger » Bedingungen ü» ver¬
kaufen . Offerte« *« 5» -* • an
den Tagbl .-Verlag.



564 . 4 8 . Jahrgang.
a» derW-inbergstraßc,

JntuCU * Neroberg, zu verkauf« ,. Näheres
Wciitüergstrohe3. 14222

Bauplätze
verschied. Grübe , an verlang . B -Maniftr . gelegen,

zu verkaufen. Näh.Baudiirean IPr . Hildncr,
Dotzheimerstraße 41.

ImmsbMen r« Kaufen gesucht.
«»-..tables Haus in guter Lage zu kaufe»
"' gesucht. Bitte Offerte» unter Ei. > 8 *4 an

ien Tag bl.-Verlag abzugeben. 15804

Suche in der Mqinzerstratze oder
Nähe ein Haus mit Gatten zu kaufen.
Gcfl. Angebote unter *•' . V. 83 « an den
Tagbl.-Verlag. 16633

Wiesbadener Tagvlalt (Morgen -Ausgabe ) , « erlag : « anggaffe 27.  4 . Lezemver 166 ^ . ’&exttUK

Auf 1. Hypsth. auszuleihen
ra . »0.666 Mt . , aitch getheilt. Per gleich od-r
später. Offerten'uut. «L. B . « » - -- ->» de»

10- ffofo iirf auf gute 2. Hvp . ansz »»̂

ä ; »ä | « s8» . A . L an den Tagbl.-Verlag. Iblbä
15,000 Mk. auf 2. Hyp. auszul. Stern, Ooldb.

Verkäuferin
ür ModeS gesucht Marktstrgße 24. 14

AuShüLfs-Versouar
. letzt " °

Gaprtalien ?u leihen gesucht.

Capitalisteu

ytaples Haus mit WerÄmtte , 56 bis
Mille Mark, zu kaufen gesucht.

W. Hohn , Ettsabetgenstraße 7>

1

_ _ modernes Harts mit Garten zu
"kauien gesucht. Offenen mit gumver Preis¬

angabe u. tf . n . 8 *3 au Sen Tagbl.-Verlag^
Haus mit großer Werkfttrtt und Hof

bei gMer Äuz. zu kaufen gesucht. Offerten unter
UN. © . Ö4 postlagvrnd.
Schönes Etagenhaus

mit 5-Zimmer-Wohuuugen bei großer Anzahlung
baliugstzu kaufen gei. Öff. u. « . ff". J . 4 » 8
an den Tagbl.-Derkag erbeten. ^ ^ _

Rentables Etagenhaus oder Villa , 5—6 Z.
im Stock, mit hoher Anzahlung zu kaufen «ei.
Off. mit genauer Preisangabe ec. u. I». « . « 99
an den Tagbl.-Verlag.

I Gut gebaute EtNgeNzu kaufen gesucht. Vf.
V48 » an JFo». Itaudnltahy,
Kevergaffe 3, neben Nassauer Hof . —

Etagen !,aus , f. Lage, 5.Z.-Wobnungen, zu kaut.
qes. 4 . 2»ol >hop «r, Adclheidstr. 39,1 —4 Uhr.

Bauplatz od . kl. Haus z. Abbr. zu kaufen gef.,
w. mein inmitten der Stadl bei., vor 4
uenerb. Haus in Zahlung gen. wird. Det. Off.
unter « . w. 88 » a. d. Tagbl.-Verlag. 16358

Bauplatz oder Haus zum Umbauen zu kaufen
gesucht. Bitte Offerten unter A.  W . 8 *5 «n
Tagbl.-Verlag abzugeben. Io803

■ 0',döui 'iiici | i'
Gapitalien ?» vrrieiken.

Hypothekcn-Bankgelder
vermittelt Seusal **«->« »-

Bahnhosstraste 16. Telefon 524 . 15480

Hypsthekengelver
in jeder Höhe, 4V»% Zinsen bis 60 °/o Privattaxe.

Auskunft uuentgdtl Jfac . Jirupi », Gasthaus

85 .000 Mk . ans ..
u. 8 - « • » « » - - - - ,

Capital gesucht.
s »&  SV » ss a  it r . « ä

,500 Mk. 04efäll. Offerten uuter « - L>- 828
an den Tagbl.-Verlag. .. , . .. ,

35 .000 Mk . auf 1. Hypothek(mund-lstcher) zu
leihen gejucht. Offertiit unter V. SS. SüäSmi
den Tagbl.-Verlag. r „ r  M35aA  ftAA ßWL auf beste 2. Hypothek

iS v,VVV WU gesucht. Offerten unter
IS. SS. * 90 Olt dey Tagbl.-Verlag

18.000 Mk . auf gute 1. Hypothek z» lechen
gesucht. Offerten unter »L. «». » « - an denTrnnlsSletfaa lOyot

4 - kM >Mk . aiff gute 2. Ppothek gesucht Off.
unter T . «». S« 4 a. d. Tagbl.-Verlag. 1o9o6

2000 Mk . werden MW gcrichtl. Sicherheit und
pünktliche ZtUszahlKg z» reihen gesucht Nab
im Taadl -Verlag. 12657

12—15,000 Mt . prima ki-suckt (Taxe
165,000 Mk.. 1. Hppoth.W o00. 2 30,000 Mk.).dUST »

25- 30,00« Mk. iSr &S
per 1. Avril, -vent. auch früher gesucht. Offerten
unter »4 . M 82 9 an den Tagbl.-Verlag.
8«— 160,000  Mark

werden als 1. Hypothek auf eine Ia Fabrik,
doppelte Taxe, bei guter V-rzmiung gesucht.
Off. sub l» . « . » » »' °n den Tagbl.-Veri

"yür CaPitaMteu ! Mk . L., .000 *
4.. 1. Mit

j
, . . „ icHc, in 2 '/, Jahre»

fällig. 5 6Io,  mit Nachlaß und voller
Restkduischill.,

Vittt gesucht Ncrothal 26.
td. Adelheids!!. 56. 1. 16022

!

ge
«t.

zum deutschen yaus , Hochstätte 22.
Hypothekeugelder in jeder Höhe zu de»

günstigsten Bedingungen zu haben . Nah.
. bei 8*. Hahn . Elisabetheustratze 7.

40—50,«©« Mark
auf 1. Hypothek auszuleihen durch 16168

3* . Mm , Mauergaffe 12.

35 - 40,600  Mb.
gegen erste Hypothek auszuleihen. «*•
Immobilien-Agentur, Tannustr . 28 . 15044X f ä mä;-t

Ca. 30,«®» Mk. ftS 'l
auch nach auswärts , ganz od. getheilt auszulethni.
Näh bei 0 . sr » « --, Friedrichstraße19. 1629.

Erste St -<le Hypothekeueapitalie « , 60°/» feld-
gerichtliche Taxe, günstig zu haben.

I». Ua ’.m . Ellsabetheustraße

Garantie zu verkaufen. 16393
O . Engel , Adolphstraße 3.

5000 Mk . gegen Hypothek und sonst, mehrfache
Sicherheit per 1. Januar 1601 zu leihen gesucht.
Offerten unter » . *r. *». 535 im Lagbl.-
Verlag abzuaeben. ,, , ö

LLMH als gute Nachhypothek zu
6 "/ -> auf Januar 1901

»esncht Jährlich Abzahlungen. Offerten unter
u. ■». *i. 5 *« au den Tagbl.-Verlag.

15—2«.««« Mk.
auf prima 2. Hypothek per gleich oder.Eildc

Dez. gesucht Beste Eapitalanlage . Offerten
u. 58S an den Tagbl.-Verl. baldigst erb.

3- 5000 Mk . zu 5 °/«, auf 2 Jahre fest, gegen
Lebensvers.-Police und ev. Ia Bürgschaft, zu
leihen gesucht. Absolut sichere Anlage. Gest.
Angebote nur von Selbstdarleiberu unter
S . ' S . 5 * S an de» Tagbl.-Verlag erb. 16437

15- 20,000 Mk. auf gute 1. Hypothek sogleich
gesucht. Vermittler verbeten. Offerten unter
S . 3.  589 an den Tagbl.-Verlag.

100- 120,000 Mk . auf prima pa . erste
.Hypothek zu 41/»°/° «cf. (3-fache Sicherst . )
oicf , Off. u . H . A . i © a . d. Tagbl .-
Verlag . 16162

Line Sonder-Ansagbe de? „ArbeitSmarkt des Wiesbadener
raablat ?' etichcmt am Vorabend eines ,eden AnsgabetagS Ml
Beriaa . Lanqaage S7, und enthälk jedesmal alle Dienitgeiuche
und Dienstniigelloie, welche in det nächstcrlcheinendcn Stummer
des „Wiesbadener Tagblatt" zur Anzeige gelangen. Bon S Uhr
an B-rkaus, das EtüS S Big., von 8 Uhr ab aichcrdem

GS,OG Hark
«iriri sofort otäer später auf
hiesige fertige oder im Bau
begriffene Objecte ab-
sclanlttweise ä A '/a “/ • * •»
vergeben . © Sfertea » sub
® . K . A . 50 « Bin  den Tagbl . ,
Veriag erbeten.

lütt,00t ) Mk. Prtvartapital auf gute
1. Kypoth . , bis 60 "/° der Taxe , z. 1. Jan «,
eveütl . auch etwas später auszul . , auch
gethertt , durch 161̂ 8

S . Scyer , Kapellenstr . 1, 1.
35- 60,000 Mk . auf gute 1. Hyp . auszul.

Dff. u . n . il . « 13 a . d. Tagbl .-Verl . 16112
Einig « 100,000 Mk., auch getheilt , uur

auf prima 1. Hypothekenper Januar k. I.
auszuleihen . Offerten *,»!> Bf. *-. 988
ott Sc» Tagbl .-Verlag . 14649

2 x 3—4000 und 5—9000 Mark
sofort auszuleihen. Näh.

IT. Wagner , Hartingstraße 5.
120 - 150,000 Mk. auf gute 1. Hhpoth.

zum 1. Januar od . auch etwas später
ausznl ., auch getheilt (bis 60 "/od. Taxe ).
Off. iS. liv . e -s*  a . d. Tagbl .-Verl . 16199

50 - 00,000 Mk. nur alS 1. Hypothek und
nur bis zur halbe « Taxe sofort auszuleihen
(Mündel-Gelder). Offerten unter V. V . 5A8
an den Tagbl.-Verlag. 16448

unont-ielffichc SiigiKnahmo. - Be, schnstlicho» Offer en
empfiehlt eS sich, nicht Ori-iinal-Zcu-iinge. sondern deren Ao-
schrifkcn beizufnllen; für Wi-derertnugunc, etwa beigctegtcl
Original - Zeugnisse oder ionstiger Urkunden übernehmen wir
keinerlei Gewähr. - Offeck-», welche»merhalb 4 Wochen nicht

ahgeholt worden sind, werden uneros,net vernichtet.)

Merbttche Versone « . die SteÄuug
ftuden.

£lt  eine Kammerjnngfer, welche die
MTfNML Krankenpflege versteht, Llinmer-

mädchcn für erstes Hotel, Büglerin iur Hotel,
bessere Stubenmädchen, Hausmädchen, zehn
ALeinmädchcn, Köchinnen jed. Art, Serviersrln.,
Kinderfrin. und Küchenmädchcn. »»« *ner s
1. Central -Büreau (Büreau 1. Ranges ),
Mauritiusstraße 4, 1. Et . Tclepy . 591.

A = ood n °usek.eePel’>
[ ff MiUiVtl must ho expeneneod

and trustworthy. Apply to AW. W . A©1
Office of this paper.
M - Für das Comptoir einer hlestgen Wem-
großhandlung wird in dauernde Stellung zu
möglichst baldigem Eintritt , speciell für leichtere
Correfpondenz, eine junge Dame mit flotter
Handschrift gesucht. Kenntnisse der Stenograph'.-,
sowie der Sclireidmaschine erwünscht, «selbst¬
geschriebene Offerten unter Angabe des Alters
und der Anfangs- Gehaltsansprüche erbeten sub
«4. 1* . Ei . 510 an den Tagbl.-Verlag. 16672

ttL

zum Aufräumen rc. von jetzt bis Lhechnachten
sucht 16462

91. Schneider , Kirchgaffe 29/31.
Vorzustellen Vonpittags bis 1 Uhr.
Tüchtige TaiNenarbeiterinncn suckt

per sofort in dauernde Stellung 11346
W. tieister -IEndacl «, Gr . Burgstr. 9.

Selbstständige Rock- und Taillcnarbeitcrin gesucht
8 . Meiz -Hic ) , Kl. Burgstraße 4.

Durchaus tüchtige sclbststäudige
Rockarbeiterrn

per gleich oder später dauernd iur feineres
Geschäft gesucht Oranienstratze 41, 2 r.

Eine tüchtige Modistin auf wöchentlich einige
Tage gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 16237

Lehrmädchen SX f j ffi
" ®T Levrntädchen für Kleidermachc» gesucht

Hellmundstraße8, 1. 13829
konfer Verein,

»ncl »1 zwei 5Siinnier !tausltUI4eriuuen,
vier Et»Schinnen,
drei Büiretfrüiilcin,
vier Siimnerinädclieit,
z»vei Hausmädchen,
acht HUchenntädchen.

Selbstst. Köckin ans gleich gesucht Kaiser-ü-riedrich-
Ring 96. 3. Vorst. 9- 11 Lm. u. 5- 8 Nachm.

Kaffee- und Beiköchin in einer Per on. sowie
Hausmävchcn gesucht. Emtntt f0sort. Off.
unter 11. A. 8 an den Tagbl.-Verlag.

SSE“ Resolute BBoteJhstnsSiälter . n . eine
SSeihüchin , 35ii£fetfs iiniein . mehrere
Allein inädcheu . sovv. 14 licheninhdeh.
bei hohem Lohn sucht ffürünberg '"si E-hein.
Stellenhüreau, Goldgaese 21, Lad. iel . 464.

Ein erfahrenes, nicht zu junges Büffetträuletn
gesucht. Nur Solche finden Berückstchtiguiig. die
diesen Poü -n längere Zeit und in nur feinen
Häusern bekleidet haben u. gute Zeugnisse uM-
weisen können. Offerte» «uh h.  M . 808
Wiesbaden erbeten.

nMsgan*  Ein junges Mädchen genickt
Adlerstraße 27, 1. 15843

Sol . zuv. Alleinmädch. gcs. Kdrnrrstr. 7,3 !. 1666h
DrDerrtlich. saub. Mädchen

ver sofort «es. Siiih » , Sedanplap 1, 3 Sr
Braves Dienstmädchen auf sofort gesucht

Scbwalbacherstraße 14, 2 l., Atelier 16002
Eins. Mädch. f. kl. F . ges. Helenenstr 21, 1. 16195
Küchenmädchen werden gesucht, Lohn 60 Mk.

• Eioesch ' s Weinstube,

Arbeitsnachweisf.Frauen,
Abt !», 2 , s. f. Paris bess. Hausmädchen, m. g.
Zeug, w. etw. schneidern u. eerviren kann.

Jq . reinliches, gut angelerntes Mädchen (gute
Zeugnisse, gute Stellung) gesucht V,c orm-
straßc 14, Part . .. , ^ 1^6^

Propres Mädchen , welches burgerl . kochen
kan » « . gnlc Zengniffe hat , gegen hohe»
Lohn gcs. Avelheidstr . 76 , Pt . 15974ff*Ein Mädchen wird aus1.Dezember gesucht,

täh. Schwalbacherstraße5. 1 St . t.
Eine einzelne Dame sucht em geletztes
besseres Mädchen für Küche und

Hausarbeit bei hohem Saiair . Eintritt nach
Uebcreinkunft. Victoriastratze 29, Part . 16020

Ein Dienstmädchen sofort gesucht
Helenenstraße 18, Part . 164̂ 8

Zu Anfang Januar wird ein mit allen Haus¬
arbeiten vertrantes Dienstmädchen gesucht
Kl. Burgstraße 9, 3 St . I. _

Per sofort gesucht ein tüchtiges Mädchen , welches
kochen kann, für kleinen Haushalt. Lohn 20 Mk.
monatlich. Nackzufrage» Oramenstraße 12
im Laden. , „ 16424

Gesucht f . 15. Dez. ein gcw . 1. Zimmer¬
mädchen f > Hotel , mehr . Köchin . . Allein-
mädchen , 1. n . eins . Hausmädchen , tucht.
Küchenmädchert sofort . Bür . Germania
(Frau Hä .. ,ein ) . Kl . LSrvergaffc ? , 2.

Gesucht ei» Kiudersräuteiu (Hröhei), welches
französisch spricht, zu zwei Rinder» täglich von
1 bis 8 Uhr. Guter Gehalt. Zu erfragen
Mittwoch von 2 bis 6 Uhr u. Donnerstag von
10 bis 12 Ubr Pension Auglaise. Paulinenstraffc.

E nett. saub. Kindermädch. ges. Faulbrunnenstr. 8.
Junges williges Mädchen i» leichte Stelle gegen

guten Lohn gesucht. x, ^ 64 °öneyrer , Bahnhofstraße 20.
Gesucht ein Mädchen zu einer Dame gcg.

hohen Loh». Kl. Kirchgaffe1, 2 St . rechts.Erstwärterin&TSÄ
zwischen9—11 Uhr Mainzerftraße6.

Eine angeliende Büglerin auf sofort gesucht.
Näb. Blücherstraße3, Mtlb. 2 1.

Ein Bügclmädchen gesucht Nerostraße2.. 1, Et
E. Mädchenk. d. Bügeln erl. Roderstr. 20. Io6vo
Eirr Mädchen kann das Bugein flrunbh*

erlernen Hermanustraße17, 1. ld/66
Eine tücht. Waschfrau sof. ges. Mauri msplatz 8.
Junges Monatsmädche» ges. Sedanplatz 4, 2 « tt
Stundenfrau o. Mädchen ges. Lchuwerg6, o.
Brave rei»liche Monatsfran oder -Mädchen

von 8V2- H Uhr BtorgenS g-fficht Vlctorm-
straße 12. . 1641̂

Mouatsfralr sofort gesucht Dorksttaße4, Ir.

Weibklchr Verfo-llen. die Ktelluugsuche».
Vanted a supevior Nurses place in town. English

family not objected; « rite first.
Nurse Gojdhelb, 6 Sehulberg, III . Et.

“ Ein Fräulein sucht Stelle als Kassireri ».
Näh. Drudenstraße 6. 2 St . recht«. . .

Sntell. j. Fratt sucht Beschäfl. als Verkaufen», im
^ Nähen oder Bügeln. Näh. im Tagbl.-Verl. 16457

Wäfche-Directrice.
tüchtige, mit Sprachkeimliüffen, sucht Stttluug ver

1, Januar 1901 in feinem Geschäft. Off. unter
'wl  w . 5 SS» an den Tagbl.-Verlag.

Dame wünscht die feinere Küche
zu erlernen. Gest Offerten bttte

u ll«. w . 1 L« an den Tagbl.-Verlag »dW-
Zur selbstständigen Führung ei« . Haush.

sacht Stellung eine auch '.n der ocottom .sMen
Leitung and in der feinen Küche erprobte
Krankcupstegerin 1. Ci. Ref. poltl. 24. M .
Wiesbaden. Postamt 4.

taamäm *.  Stcltung als HauShalte . in
WMB sucht eine junge nnabhäugtgr

Frau , welche im Koche« und Haushalt
erfahren ist. Einzelne , Herr oder älteres
Ehepaar vcporzngt . Näheres Oranten-

' Hotelköchin , perfectu. selbstständig,
»jS&M  m . pr. Zengn. s. Stell ., auchz. Aush.

Off. u. -2 - 2il- kr . 288 an den Tagbl.-Verlag.
Feinbgl. Köchin sucht Stelle. Feldstr. 20, H. 1 .
Herrschaftsköchinn. u. Restaurattonskochlnn. emp..

LSärne --' « 1. Centr.-Bureau, Wanrwusstr . 4.

Herrschastsköckin, tücht., sehr zuverl., m.
w Stelle, a. z. Bush- Mauergaste7, Metzgerl.

Gut büroerl. Köchin mit guten Zeiigrnffe!, und
guter Empf. sucht Stelle. Noonstr. 8. Part . r.

Periecte ältere .Köchin sucht Kochstelle od. Aushult-
stellc. Näh. Feldstraße 14 1.

Eine alleinsteh, mit guten Zeugn. v-rs. Person m
gesetzt. I . (perfecle Köchin) s. « teUeper 1. Jan.
bei fein. Herrn oder fremd. Herrlchaft. Off. erb.
Feldstraße 14 1. , „Arbeitsnachweisf.Frauen,tä*
Abth. II vermittelt (auch ausw.) Kmderlraui.,
-■Wärterinnen, -Gärtnerin, Stützen, Haushalt.
(f Hot.), Erzieher., GeseUech.,Jungt ., ffleger.,
kaufm. Personal, Lehrmädchen, Koch-, Buttet-
fiäul., Sprachunterricht. Tel . 3899 . 135-.4

Erfahrene ältere Kinderpstegerrn lucht
Offerten unt. «l. A.  5 an den Tagbl.-Veriag.

Enipschle nettes , in jed. Arb . tuckt . eMes
HauSmädch . , eine erf . Kntdcrfr ., Büffet-
n . Servierfrl . , tücht . Herrfckafts -, Pens .-
u . Llushülssköchinneu . Bür . Germann»
(Fran Hriniein ) , Kl» Webergaste 9, »,

Ein anständiges Mädchen sucht Stelle rnbe,f-rcm
Hause als zweites Hausmädchen. Nah. Schul-
h-rq 15. Frontsp. bei « enxelmann.
W** Ein adrettes SBädchen . welches vier
J ahre in einer Hotelkiiehe, zuletzt als h affee-
köcliin, war, sucht Stelle als Allein-, Haus- od.
Zimmermädchen durch Griinberg s Rhein.
Stelleuhüreau. Goldgasse 21, Laden lei . »» ■

Ein angehendes Bügelmädchen sucht Beschäftig.
Kellerstraße 22. 2 Stiegen llttks.

Mädchen sucht Waschbeschatt. Roderstr. 22 1 Et
Eine Fran sucht einen Laden oder Bureau zu

putzen. Faulbrunnenstraße 4,1 . St . rechts.
Ein Mädch? f. Besch (W u. P .). Neug. L H. 2r.
E. b. Mädch. s. Beich. (W. n. P .). HoGtatte 2S, L
Uuabh. Frau s. f. Nadim. Besch. N. Morchstr. 32.
Eine Frau sucht für . Diorgens zwei stmiden

Beschäftigung. Oramenstraße 54, Hth. 6 « ' • *■
Tücht. Fran sucht Besch. Dorkstr. 8. Hth. 1 >st.
R. Beri. s. Besch, i. Wasch, u. Putz. Hasnerg. 7. 1.
Eine Frau s. Waschbesch. Webergaffe 42 Stb . 2.
E Fr s. W.° u. Putzbeich. Adelheidstr. 10. H. D.
Ein Mädchen sucht Monatsstelle von NadimtttagS

3- 7 Ukr. Zu erfragen Kirchgaffe 68, 4 ®t.
Ein junges Mädchen sucht tagsüber Arb. Nah.

Ncrostraßc 35, 3 St . r. ..
Jq Mädchens. für Morg. MouatSst. Karlstr. 40.

^Eine anständ . Frau , welche auch Hgusarb. mit-
übernimmt, s. tagsüber Bcschäft. bei>Wöchnerin
oder Krankt. Seerobeustra tze 9, Mittelb. Part.

MLurrliche Urrsoueu , die Stellrmg
ürrderi.

sTtn •% Stettung sucht , bestelle die
W Ls -g » D-ntsche Dien -r -Zeitrlng « .

V Central - Stellen - Anzetger,
Frankfurt a . W . E06

Nedegewandle Herren als Reisendeu. Eolportcnre,
auch Solche mit G-wcrbcschein. für Zweck- gegen
höchste Provision sofort gesucht Fraukenstr. 26.

Jnfpsstor-Gesuch. .
Für eine kervorrageudc ^ ebensverstchttunĝwird

Zum 1. Januar 1901 wird für das
Comptoir einer hiesigen Buchhandlung eine
Buchhalterin gesucht, die Zeugnisse über
Befähigung, Ordnungsliebe und größte
Gewiffenhäfligkeit vorlcgen kann. Angebote
mit Gehaltsausprücheu. Zcugnibabschriften
u. 8 . 8 . 5 -25 an den Tagbl.-Verl. 16443

^räulem-^ . .
welche« perfect Maschinen schreibenu. stenographiren

kann, per sofort gesucht. Off. sub li . ^ . 588
an den Tagbl.-Verlag. , 1642/

Junges Mädchen auf eunge Zeit für schrlftl.
Arbeiten ges. Webergasse2. A . HlunUhorn.

Vrop. MouatSmädchen od. unabh.Frau von 9 bls
12 Uhr gef. (Lohn 15 MI.). Stlftstr . S. 8. Etage.

M - Monatsmädchen für zwei Stunde » Vor¬
mittags sofort gesnckit Bleichstraße 15a 2 I. ^

Zuverlässige Monatssrau oder Mädchen für
ö  Morg. u. Nachm, sofort ges. Gelsbergltr. 30, 1.
Neinl. rhrl. Monats,r . s. g. Adelheidstr 47 S . P.
Fleiß. Monatsmädchen sof. ges. Roderstr. 14,1 r.

Jugenvliche iUU
Arveiterinnen, sowie geübte
Lackirermueu-und Schrift-
färherizuren für danerude
Zohuerrde Beschäftigung ges.
Wiesbadener StanioL-

unv MetaMapsel-Fabrik,
A.  FlacSi , Aarstraße3.

Offerten »u» ----- " » ~— — — - . «->>?>
niedcrzulegen. 1""

125  Mk . per Monat
und Provision . Ln Hamburger Hans
sucht au allen Orten rcsp. Herren für.  den
Verkauf v. Cigarren an Handier Wirthe
Pndule 2C. (&iati.=91o.H.81J) b lo

i B5. Scisiothe & cio ., Hamburg.
1 Eine Weinhandlungu. Branntweiubrenneret au der

Mosel sucht einen tüchtig. Agenten gegen Hove
Provision. Besonders für Wirth- und Pnvat-
kundschaft. Offerten unter « . «»- 5 * 3 an den
Tagbl.-Verlag.Ew Hsrr

gesucht, gleichviel an welchem Ort -̂ wohnend. z.
Verkauf unserer Cigarren an Wlrthe, Sandler rc.
Vergta. Mk. 120.- pr. Mt., außerdem hohe
Provision. A. HieeU St  Co .» Hamburg-
Borgselde . ^ * .9”Bayr. Limb. Käse-Fabrrk
sucht tüchtigen, gut eingeführteu Agenteu,
Gcfl. Offerten mit Angabe von Referenzen unter
SJ *“ " ““do,r”"T »TÄ:
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Bg ~ Unbescholtene. rebigewanbtc Leute jeden
^Standes können qege» höchste Provision sofort

Stellung erhalte» Frankenstrnßc 23,1 l.
Postkarte » - Verkäufer für Anvreaömarkt

gesucht Hellmuiidstroße 24, Laden.

16306
Retoucheur

sucht Hu ..-hier , Wilhelmstr.

Nach Stockholm
tSchweden) such- einen tücht. Uhrinachcr-Gehülsen

für Cxpcriiiieutnrbcitcnv. elektrischen Wanduhren.
Gewnudthcit an neuen'Arbeiten erforderlich,am
liebsten mit etwas Erfahrung aus dem elettnschen
Gebiet. Dauernde gesicherte Stellung mit An-
faugegehali 40 Kr. (etwa 45 Mkh Wochcnlobn
Reisevergiitung nach erprobter Derwendbarkelt.
Offerten au (r .va . a.4294-11L) I 1-.3Büanil Anderssoll , DtNMstadl.

Tückt . Schlosser gesucht.
Sic . Scluseiderlsül .s!,

Biebrich , Rhcinstr. 54. ,
(Sincu Gürtler - u. Gclbgietzergeh. sucht 46207

Heinr . Krause , Wellritzstr. 10.
Ein Möbelschrcincr gesucht Helenenstraße 13.
Ein jung. Tapezirergehiiifc ges. Römcrbcrg 16, Pt.
mar-  Gesucht auf sofort ein tüchtiger Damen¬

schneider , sowie zwei Taillen,rrveitcrrunen.
HI. Biies -üciirauiin , Bad Schlvatbach.

Ei » junger Wochenschneidcr sofort gesucht.
Ij . Bierbrauer , Bierstadt.

Ein braver Gärtnergchülfe findet dauernde
Jahresstellung. Näh. »» Tagbl.-Verlaq. 16375

Ceofer Verein , Scliulgas . e tS , sucht:
zwei j . Mierkellner,
fünf Kapfjungt -u,
zwei j . Hausdiener für Siegel,
zwei j . Wiener,
ein Diener z . «' Hege eine * Herrn

Für meine Papierhandlung suche zu Ottern eine!.
Lehrling aus guter Familie. Der elbe kannm
seiner freien Zeit sich jetzt schon ausbilden. Off.
unter Jt . W . LÄ. postl. Schützenhosstratze

Schrcinerlchrling ge,. Hellmnndstr. 52 15732
«ochlehrling per 1. April gejucht. Wo? weit

der Taabl .-Berlag. .. 46-dö
Ordenrl . Hausbnrsche gesucht Mctzgergajse 23.
Ein junger Hauövursche gesucht.

k . Wimaefeid , Turnhalle, Lrcbrich
Junger Hausbursche gefticht. 46280

Angu . e liol . Ier , Saalgasje 38.
S3 ' Ein Junge sür leichte Beschäftigunggenicht

Ätanergasse 12. 2 rechts 16-.22
Hansbursche gesucht Kirchgasfe 42 « .
Ho 1eli >» n *Iii«r *eI . en mit ianĝ ahr. /.eng»,

sucht Crllnbcrg ' i Rhein. Stellen- Bureau,
Goldgaese 21, Laden. Telephon 464

Anryans . Nachmittags4 Uhr: Eoncert. Abends

zlestdenz-Mcater . Abends 7 Uhr: Der schöne

Leichshall««' Iheater . Abdŝ 8 M,r: Vorft-llnna.
Karietetheater znm Aurgersaak. Abend« 3 Uhr.
Krilsarm « ^ Fraukenstraße 13. Abends 8'/- Uür:

Oeffeutliche Versammlung.

ZSlesSadener Kunstsäke, Luijeustraße9.
Manaer' s ^ unlliär-n. Taunnsuraße 6.
staiser-F' anorama , Mauritmsstraße 3. Geöffnet
° von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Hemcinsame HrtskranSeukaffe. Kaste: Lu„e,i-
FtrSeitsnackweis uneutgeltlich für Zilänner u

Kranen - im NathhanS vo>i 0- 12'/. ». S- b Uhr.
Männer-Ablh. Sonntags von 8'/-—9'/- Ubt

enoktirlesehasse, Friedr ichstraßc 47. Geöffnet tag-
a Tirfi«nu 12 Hlir Mittags bis 10 Uhr Abends,

Sonn- und Feiertags van 10 bis 1 Ubr und von
3 bis 9' ,- Uhr. Eintritt fr« .

rsszanra*» !»*

Vorcks-Tase für dos Dcrttsche Reich
nnd im Ueekeher mit Gesterreich-

Ungen-rr.
jlrirfe a) Ortsverkehr*) frankirt bis 250g 5 Ps ..

iinsrankirt 10 Pf ., b) übriges Rcichs-Postgebiet.
Bauern, Württembergn. Ocsterreich.-Ungairifran-
kirl bis 20g 10 Pf ., über 20g bis 2ü0g 20Pf ..
unfrank,bis 20g 20 Ps., über 20 g b,S 2oOg 30 Pf.

Uoftkari «» a) Ortsverkehr*) einfache2 Pf ., .»»-
franfirt 4 Pf ., mit Antwort 4 Pf ., b) übriges
RcichS-Postgebiet, Baperii, Württemberg und
O-sterrcich-Uiigarn einfached Ps., unfrankut
10 Ps.. mit Antwort 10 Pf.

Zlrncksacheu a) Ortsverkehr") bis 60 g 2 Pt .,
über 60- 100g 3 Pf.. „»der 100- 2o0 g 5 Pf .,
über250- 500g 10 Pf., Uber üQO g bis 1kg 15 Pf -,
b) übriges ReichS-Postgebiet, Bauern. Wurttem-

Theater Gi « 1rtttsvr - ise.
KSnigl. Theater.

1 Platz
FremdcnI. iml .Raug
Mittelloge im1.Rang
SciienIogeiml .Rang
I. Rauggallerie
Orchcsterieffel.
I. Parguct 1.—6. R.
II .Parquet 7.-12.R.
Parterre . . . .
II . Rauggallerie1. n.

2. Reihe. 3. bis
’ 5. Reihe Mitte . .
II . Nanaqallerie 3. b.

5. Reibe Seite . .
III .NanggaUericl. u.

2. Reibe Mitte
III . Rauggallerie

Reihe Seite ü. 3
4. Reihe . -

Amphitheater

Ji. -Ski Ji. -SkiM -SkA
7 8 _ 10 — 14
6 7 _- 1 9 — 12
5 6 7 50 10
4 50 5;50 6 50 9
4 50 5!50 6 50! 9
3 50 5 — 5 50 7
3 4150 5 — 6
2 — 2 50 3 4

o — 2 50 3 — 4

i 50 1 75 2!25 i 8

i 50 1 75 2 25 3

i 1 25 1 50 2
70 — 85 1 1 1

,'of ges Conrad Krell , £aunuSftr 13. 16366
Ein tüchtiger Fuhrkuccht gesucht. Näheres

Richlstraße 10, H,h. 2. „ 46- ro
MM- Tüchtiger Knecht gesucht stcingaffe 66

Jngendliche
Arbeiter sür dauernde lohncude Beschäftigung

gesucht. 46445* Wiesbadener
Staniol - und Mctaltkapsel - Fabrik

» . Flach , Aarstratze 3.

_ —_ amOBKKB»
Dentkche Loloniak-Gesellschast, | lßtl)i'i£- ®5Us-
' baden. Abends 6 Uhr: ^ "" rag.
Wiesbadener Ziechtckub. Von 8—10 Uhr. iHW

aveud (Turnhalle Schulvcrg).
Ttechter-Dereinignng Wiesbaden . Ilbends von
^8 - 10 Uür: Fechten(Turnhalle Oramenstraße 7)
Anrn -Zlerein . 8—10 Uhr : Turnen activer Turner

ÄÄ 'ft . 5 iMuturn °n.^Liänirer-Turnverenl . 2U>ciib$ 8 /* UI)r.
turnen d» activen Turner und Zöglinge. Rach

demselben: AllgemeinerSmgabend. .
Lvonaellscher Männer - n . Innglrngs - Kereln.
' Abends 8' /2 Ubr : Freier Verkehr.
Gesangverein Wiesbadener Männer G

fit ' - “ÄÄ -lmlS . 8" . M . =

Stmnm-^ 'u 'w' °Wingclub GiuigSeit . Abends

'»Ui-q- u ^ cchtctnb' Germania . 8','- Uhr : Ucbnng.
Wiesbadener Atyleten -Glnb. 8h- Uar r Uebnng.
Ghristtichcr Wereur innger Männer , d n ut)i

Äff -W ÄÄffi
,rS » Ä WbUSuDt:

i !s ;;v̂ ss :;?£ Ä
Männer -Gefailgberern Mlda . Avenos.

20U—DUUg 'Ol P, ., auci , »6
llkiiiarrnvrobr » a) Ortsverkehr*) b:S2oüg 5 Ps.,

über 250 bi« 850 g 10 Pf ., b) übriges ReichS-
Postaebiet. Bahern, Württembergu. Oesterreich-

U „garn bis 250g 10 Pf ., über 250—360g 20$ ,.
«e schästs -ispiere a) Orisverkeh,*) bis 2o0 g

5 Vf über 2T.’0 bis 500g 10 Pf ., über 500g bis
1 kg 15 Pf .. b>übriges Neichs-Postgebiet. Bayern
und Württembera/nach Oesterreich-Ungarn nicht
zulässig) bis 250 g 10  Pf ., über 250- 500 g
20 Ps., über 570g bis 1 kg 30 Ps. Zu,am,Neu¬
packen von Drnckiacheii, Waarenprobe» und
GefchäflSpapierru zulässig bis zum Gewicht von
1 kg Taxe wie sür Geschältspapicre. (Nach
Ocsterreich-Unaarn mir bis 350g zulässig. Taxe
wir für Waarenvroben.) . ..

Ginfchreivgrbühr 20 Pf ., R »chjcheingebuhr
20 Ps.

Poftainvrisnngen bis 5 Mk. 10 Pf ., über 5 bis
* 100 Mk. 20 Pf., über 100—200Ü)(f. 30P , über

200—400 Mk. 40 Pf ., über 400—600 Mk. 50 Ps .,
über 600—800 Mk. 60 Pf . , .

Für Äachnai )nrefe»dune.rn kommen neben bent
Pano für die bctr. Sendung im inneren deutschen
Vcrkcdr folgende tsjebüliren zur Erbebnng: 1)Vor-
zeigcgebiihr von l0 Ps. 2) Die Gebühren für slcbcr-
mitlclung de«eingczog. Betrages an denAbjender.
Dieistbetrage. Nach». 80>) Mk. Nach Oesterreich:
das Packriporto, außerdem eine Nachnahmegebühr
von 1 Bf. Pro Mk. mindestens 10 Pi.

Das Porto für Mastwte beträgt auf Entfernungen
(in geogr. Miellen):

Rcsideiiz-Theater.

Fremdcnloge . . . .
1. Nangloge . . . .
Sperrsitz 1.—10. Reihe
Sperrsitz 11.- 14. Reihe
Nummerirter Balkon .

A
5
4

Märnilickie Vrrssnen . die KieUnna
suchen.

Junger Kaufmann
mit eigenem Geschäft. verhcir.. mit iämn»l.Complo>r-

arbeite» bewandert, sowie mit der Bauma.erialien-
branche, sucht Stelle »IS Comptoirist,-.agentt od.
Neisender. Off. u. ^ vo'tl. Kästet erbeten.

Jniiger Kaufmann ,»ä,t Sleimug, z:ir AuSdulse
für Monat Dezember hier oder m der )inhe in
Drogen- Photograpbie-. Parfiimene-, Colomal-
waaren-Geschäit oder dergl̂ Gest. Offerten sub
A.  Bi . postlagernd Wchutzenhoinratze erb.

ReprasentationSf. Herr, redegewandt,
fließend englisch, frauzostlchu. span.

djpr ^ yend, sucht passende Stellnnq in Hotel oder
sonst. Offene» unter 8 . I- . 8 . SB- au den
Tagbl .-Berlag.

b.5 kg einschl.süö P/ 5̂0 P,r>0
i. jcd. weit. kg-;l 5 .. !10 .. U-0

50 Pf 50 P,
40 .. >50

Versteigerung von Mobilien :c imSaale Zn den
drei Kronen". Kn'chgasse 23, Vorm, o --

JMmma  von Tafel- ». Nestaurationsbesteckc»
im ÄuctionSlokale Wellritzstraße 49, Vormittags

Vnsteigerunĝ oiî gktragcnen Militär -Mänteln im
So -e der Artillerie-Kaserne Rl^ mstraße
Vorm. 10 Uhr. (» - Tagbl. 5,9 , &.  9 .)

Ncrlleiaeruna eines den Erbel! der vcrlt. Eyetcurc
^Sanilätsrath vr . Will). Müller gehörigen

Bcsistbums, belegen an der B>er,tadterstrahe
im Rathhause. Zimmer No. oo,  Vorm . 11 Uh .
(©. Tagbl. 563 S . 6.)

Stell nutz
für Comptoir bezw . 8!clfe sucht

tücht . Kanfuianu mit guten Zeug » ,
»nd I » Referenzen . Suchender
überu . nuch Veitr . v . Büchern re.
Vcrtranensstellnng . Gest . MT - » .
Jf . A . 13 an den Tagbl .-Berlag.

Jnnaer Mann , flotter Verlänser. s. stelle als
^ solcher od. Stobtreiseuder. am liebjten Colomalw.

Offerte» u. tll. II. Sir an den Tagbl.-Verlag.
trnmp *» P -ni Locomotivführer , kinderlos.

49 Jahre alt . noch,ehr rüstig, sucht
^tcNiing b. bescheidenen Ansv'.üchen als Anlieher,

Kasiirer', Hausverwalter oder irgend einen Per-
trauenspostc». Cnntion, wenn erjorderlich, kaim
gestellt werden. Offerten unter « .
an de» Tagbl.-Verlag erbeten

Ein S «Äm .,Ä -r wünsch, Äclch. oui LoaiS.

Audrcasmarkt . Adr.: ff*. Horn , Blucher-
straße 10, Hth. 3.

Empfehle mehrere Dwncr Mit pr.
Mg  flau ., HanSb., Ausläufer. Central-
^Büreau ( » . Biarl ) , Goldgasse 18. Ael. 208o.

Stallmeister.
passende Stellung, event. auch als Hcrischafts-
Kutscher. aus 1. Januar , event. spater. Nah.
Feldstraße 19, 1. Etage.

Lin rnverlä-siger solider funger
lirankenplleger (gedienter

sucht Stellung. Näh.
d. « riinlierg ** Rhein. Stellenbüreau, tfold-
gasse 21, Baden. Tel. 434. . ,

Für sehr starken Jungen wird Beschatt, in seiner
schulsr. Zeit gesucht. Schachtstraße 16. Doch.

Junger Nt. s. s°f. Beschatt, f. Abends»on /-5 ab.
Offerten u. « . ssa a» den Tagbl.-Verl.

LLletssrolssische Beobachtungen_ _ iCÄ Itrtü ßtl.

1. Dezember 1900.

Barometer*) . . •
Thermometer C. . .
Duustspann. (mm)' .
Rel. Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung . . ■
Niederschlagsh.(mw) _
Höchste Tem peratur 5.5

2. Dezember 1900.

Barometer*) . . -
Thermometer C. . .
Dunstspa nn. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(»
Windrichtung. - •
NiederschlagSh.(mm) . , .
Höchste Temperatur 5.5. Niedr. ^ emper. 1.3.

*, Die Barometerangaben sind aus 0" E. reduerrr.

7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr
Morg. Nachm. Abds.
742.6 743.6 744.7

8.7 5.1 4.6
5.0 5.5 5.7

83 85 90
NO. NO. NO.
— —

Mittel.

713.6
4.5
5.4

86

Niedr. Temperai ur 2.7.
7 Uhr
Morg.
74773"

29
4.5

79
still.

2 Uhr j9 Uhr {sjjjjttfj
Nackm.!Abds. ĵ '" ^

748.9
4.4
47

76

748.5
5 5
4.9

72
NE.

7510
4.6
48

76
O.

Wertlisendnngen . VeisichernngSgebühr für je
,100 Mk 5 Ps., imndestenS aber 10 Pf ., außer¬
dem Packetporlo wie Po stehend, bei Briefe« ms
zur Eutk-rmma von 10  geographischenMerlen
20 Pf ans größere Enffernlrtigen 40 Ps . Porto.

Kilbtstetttmg sür Briest, Postkarten, Drnekjache»
?c. 25 M .. sür Packete 5 Stilo 40 Ps.

Pollaustrage (bis 800 Mark) 30 Pf . äö*1.Weber»
jcuduiig der eingezogeuen Betrage kommt die Po,t-
amveifungSgebühr noch in Abzug.

Nach den übrigen znn>Weitpollverern gehören¬
den Ländern beträgt ras Porto : ,

, . , | frankirt 20  Pt . l jur ,e 15 g (ohne
1 unsrankirt 40 Pf . 1 Meistgewicht).

postlrarten (einfache) 10 Pf ., unsrankirt 20  Ps., mit
Antwort 20 Ps . .

yrncksachen . Grschattovaprere , » «« **:
proben 5 Ps . für ,e oOg, mindestens icbod,
für GefchäslSpapiere 20 $ r., für Waarenpaoben
lg Pf. Meistgewicht der Druchachenu. GeschajtS.
vaviere2 k". der Waarenvroben 350 g.

Einlll,reibgeb . 20Pf .; Rückscheingeb . MPf.
Kackere bis zu5 kg noch Danemarf,Belgien.Nieder-
^ lande. Schweiz. Frankreich 80 Ps., Italien 1 Mk.

40 Ps. Packele bi« zum Gewicht von 3 kg nach
Spaiiien1 Wd.  40 Ps., nach Portugal 1 Mk.80Pt.
^ *1 Die Taxen sür de» OrtSverkebr gellen auch

für den Leikehr mit folgenden Nachbarorten:
Biebrich Bierstadt. Dotzbeim. Heßloch, KloppenheiM,
Naurod,' Rambach und Sonnenberg.

Teiegvamttr-Gebül>ren.
Worttaxe innerhalb Deutschlands5 Pf . Nach

Luxemburg und Oesterreich-Ungarn 5 Pf . Nach
Betaien, Dänemark, iNiederlande und der Schweiz
10 Pf Nach Frankreich 12 Ps. Nach Malien,
Rumänien, Schweden, Norwegen. Kroßbritomucn
n Irland 15 Pf . Noch Algerien und Tu »,S Ruß¬
land. Spanien. Porlugal . Serbien. Bosnien, Herze¬
gowina, Btontcuegro. Bnlgarici! und Ost-Numclicn
2V Pf Nach Gibraltar 2b Ps. Nach Gnechenlaiib
30 Pf Nach Malta n. Marokko 40 Pf . Rad, der
Türkei 45 Pf . Nach Tripolis 65 Pj . Mmdettbelrag
für ein ocwöbulichcs Teiegramm im Verkehr mit
Großbritannien und Irland 80 Pf ., im übrigen
Verkehr 50 Pf . Für ein drmgcndes Telegramm
wird die dreifadi- Gebühr eines gewöhnlichen Tele¬
gramms erhoben. . Für Stadttele«ran,me benagt
die Worttoxc3 Ps., die Mmdestgebuhr 30 Pf.

Mrstde « ; - Theater.
Dienstag. 4. Dezember.

90. Abonnements-Vorst. AbonnementS-DilletS gült.

Der schöne Arna.
Lustspiel in 3 Akten von Carl Laufs und Pani

Hirschberger.
In Scene gesetzt von Dr .K. Uauch.

Personen : ..
Leopold Henneberg, Remier . Gustav « chultze.
Clara, skll'e Frau . Sofie Schenk.
Gerirud, Beider Toditer . . . . Käthe Eelbolz.
Pstiffer. F °"ragel'ä"dl-r an« Kienschers.

Gurt Wwr'erstelk Leutnant
Hans Bölllle. Gutsbesitzer . . Albört Rosenow.

»iw»
Dorothea dessen Frau . . . Clara Krause.
Ernst Sonnewaldt , Kaufn.ann
Stenzel bei Henneberg . . . g 1 ™ ' '1'Grete, bei Henneberg . . . . Minna ergre.
Friedereich. Friseur . . . . Carl Eckhoff.

FranStzinKt '. '• G-rdyWalden.
Swafsrnu “? ' ' ' * ' S -KneKopmann.
Fräulein Trostmann . . . . Mna Bianchi.
Fräulein Richter . E h Osburg.
Fräulein Bertdold . . . . . Gl,e vonVarena.
" Gäste, Herren, Damen.

Ort der Handlung: Eine Provinzialstadt.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 '/. Uhr.

Metter -Kerrcht
des ,,Miesbade »»er Tas ^iKtr

Mitgctheilt anf Gr .iud der Berichte der deutschen^ Seewa -te i« Hamburg.
(Nachdruck vcrboicn.,

5. Dezember: milde, trübe, vielfach Niederschlag
stürmisch.

Ans . nnv Untergang ff § *«'»* tD) « n»Mond (<L).
(Durchgang dn Sonne durch Süden nach mi!>.leur°»äi,cher ZeN.
1900

Dezbr nn Süd .! Auf«. !Unterg. Ansg. >„Untkrg-
'nhr Min-Iuhr MinüUhr MinsjUhr Mn. suhr̂ Mm.

-5  jl 2 l 81 § TTT~4 24 [p ^ 479F.| 6 4933.*)
*) Hier gehtE-Untergang dem Ausgang voraus.

Vrrkaussteüerr f . Uostwertifkeicherr
des Postamt« Wiesbaden(Freimarke», Postkarten,
Postanweisungen, Formulare zu Post-Packci-
Adressen, Post-Aufträgen rc.) : beiF .Alex,, Mickels-
derg9 ; I . Beer, Wwe.. Geisbergstr. 16; Fntz
Bernstein, Wellritzstraße 2b : I . Birck, Roonstr. 12;
Job Conradi, W-ildjtr. 38 (Gemeinde Biebrich) ;
I . Diehl, Wilhelmstr. 22; K. Erb. Adelheidstr. 76;

Hartmann, Hellmundstraße 17; Th. H>endrich,
Dambachthal1; K. Henk, Große Bnrastraße 1,^
C. Hofheinz, Platterstr. 102; CI. Jhl , Waldstr. Ou
(Gem. Biebrich); H. Kilian, Eleonorenstr. 6;
F . Klitz, Rdcinstraße 79; A. F . Knefcli, Lang,
gaffe 45; Ph . Krauß, Albrechtstraße 36; J ^Losem,
Richlstraße2 ; KLotz, Serderstraße8; C. Menzel.
Lahnstraße 1a ; F . A. Müller, Adelbeidstraße3»,,
H. Schicker. Moritzstr. b« ; H. Schindlmg. Nen-
qaffe1; A. Sommer, ?)orkstr. 11; O. Unkelbach,
Schwalbacherstraße 71; A. Bemi, .Jeanzplay ll;
Carl Vorpabl, Webergahe 4ch47; Chr. WeverS-
hänser, Kassirer, Schlachthaus; Hch. ZboralSli,
Römerberg 2/4.

Mittwo» . d-u 5. Dezember. 191. Ab°m>em̂ ' -s-
Vorstellung.) lM »m»nafe « er . Schauspielm
4 Akten von Hermann suderniann.

Donnerstaq: Lord Quex. tNovitat.)
Freitag : Die Dame von Dioxmi.
Samstag : Johau nisjeuer._.

NsiÄs !l<rll §» -Theat - r . Stiflstraffe 16.
i Täaiich große Speeialiläten-Vorstelluug. Ansans

' Abends 8 Ubr. _ _ _ ___

Urtrietetlicatet * ?« « » Hingevfaal.
Emferstraffe 40.

Täglick, große Svecialitälen-Vorstellnug. Ansang
Abends 8 Ubr . _ _ —

^rrstvävlrge Theater.
Wainrrr Ktudttheater . Dienstag: Diezatt.

lichen VeNvandlen. Hleranf: Der Vetter.
Mittwoch: Symphonie-Concerl̂_ ,

Kurhaus zu W iesbaden.
Dienstag, den 4. Dezember:

Abonnements -Concerte
des städtischen Kur -Orchesters.

Leitung : Herr Concertmeister Hermann Inner.
Kachrnittags 4 Uhr:

1 Ouvertüre zu flUie Kose von
'Erin “ . Benedict.

2. Au village, Air de Gavotte,
caractevistique . .

3. Neapel, Walzer . Waldteufel.
4. Finale aus „Euryanthe “ . . . Weber.
5. Ouvertüre zu „Rienzi“ . . . Wagner.
6. Aria für Streichorchester . . J - S. Bach.
7. Erinnerung anLortzing,Fantasie Rosenkranz.
8. Graf-Waldersee-Marsch . . . F. W. Münch.

Ahends 8 Uhr:
1. Lichtenstein-Marsch . . . . Jos . Strauss.
2. Ouvertüre zu „Nebucadnezar“ Verdi.
3. Zwei Characterstücko a. „Aller

Herren Länder“ . . . . . . MoszkowskL
a) Russisch, b) Polnisch.

4. Hallali -Qnadrille . Fahrbach.
5. Largo cantabile aus dem D-dar-

Streichquartett op. 76 . . . Haydn.
6. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“ Boieldieu.
7. Liebesliedchen a. „Der Sturm“ W. Taubert.
8. Wiener Volksmusik,! .Potpourri Komzäk.



Ein wahrhaft großes Genie wird am ersten bereit
sein, seinen eigenen Leistungen Grenzen zu ziehen ; die
Sphäre zu entdecken, in welcher seine Kräfte zusammen-
aeschlossen werden müssen, um zu schaffen, um zu wirken.

^ Brougdam.
***********************'■*#S

(15. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Die Göttin des Glücks.
Roman von Iteinhot 'd Hrtinauu.

„Und Du? Du liebst ihn, Hanna?"
„Ich denke es mir ganz hübsch, ihn zum Manne zu

haben!"
„O — und das ist Alles? Glaubst Du wirklich, daß

es genug sei zu einem Bunde für das ganze Leben?"
„Ich denke— ja."
„Nun, so bleibt mir wohl nichts Anderes übrig, als Dir

und ihm von Herzen alles Glück der Erde zu wünschen.
Einen ehrlicheren nnd treueren Gefährten als er es Dir
sein wird, hättest Du wahrlich nicht finden können, Hanna!"

Sie hatte es geduldet, daß er sie zärtlich auf beide
Wangen küßte, aber sie war offenbar viel weniger bewegt
als er.

„Natürlich habe ich Dir diese Mittheilung unter dem
Siegel der tiefsten Verschwiegenheit gemacht, Bernhard!
Denn ich habe Harro bis jetzt noch keine bestimmte Antwort
gegeben, und ich weiß nicht einmal, ob es schon morgen
oder in den allernächsten Tagen geschehen wird."

„Aber wenn Du doch, wie es scheint, entschlossen bist,
ja zu sagen, weshalb schiebst Du eS dann hinaus —
sicherlich zur Qual des armen Jungen?"

„Ah, feine Qual wird so unerträglich nicht sein. — Du
bist also von der Beweiskraft dieses Briefes überzeugt,
Bernhard!"

„Wenn er echt ist — und er muß echt sein —
unbedingt!"

„Der Anspruch der Rcstorpschen Erben muß
Deiner Meinung nach anerkannt werden — sei es nun
durch einen Vergleich oder auf dem Prozeßwcge? Es scheint
Dir ganz und gar unmöglich, daß er dennoch abgewiesen
werden könnte?"

„Ich halte es für unmöglich. Aber ist das vielleicht die
Antwort auf meine letzte Frage?"

„Wenn Du es dafür nehmen willst — meinetwegen!"
„Das heißt, es war diese Aussicht auf eine Million, die

den Ausschlag gegeben hat für Deine Entscheidung auf
Harros Werbung?"

„Und wenn es sich so verhielte, würdest Du es tadeln?
„Ich würde es beklagen, Hanna! Ein Mann wie Harro

hat Anspruch darauf, um anderer Vorzüge als um des
Geldes willen geliebt zu werden."

„Es ist auch nicht das Geld allein, das mich bestimmt.
Ich glaube, daß er das Zeug hat, ein berühmter Künstler
zu werden, vorausgesetzt, daß er Jemand findet, der ihn
dazu macht." „ . n

„Und dieser Jemand — Du willst es ihm sein?
Ja — ich! Aber er ist ein großes Kind, und wie

ein Kind muß er behandelt werden. Daruin will ich freie
Hand haben, ihm von seinem Glücke Miltheilung zu machen,
wann und wie es mir zweckmäßig erscheint. Du darfst
meine Absichten da nicht durchkreuzen, Bernhard!"

„Ich denke natürlich nicht daran. Aber m,t Georg von
Nestorp darf ich doch morgen reden?"

„Gewiß. Nur möchte ich wünschen, daß es in meinem
Beisein geschieht. Am besten bestellst Du ihn wohl zu
morgen Nachmittag hierher in Dein Büreau.. Seine scbwach-
müthigen Damen erfahren die große Veränderung immer
noch früh genug, wenn Eure Entschlüsse gefaßt find'

Gut Ich füge mich auch darin Deinem Willen. Denn
da Herr 'von Restorp und Harro Dir allein ihr Glück zu
sanken haben werden, utitffcn tüit föofyt erlauben, auch
weiter ein wenig Vorsehung zu flhekrt.

Er verwahrte den ent,cheidungsschweren Brief wie die
übrigen Schriftstücke in dem diebes- und feuersicheren eisernen
Wandschrank, den schon sein Vorgänger hier hatte anbr,ngen
lassen Als er die mit schweren Stahlplatten belegte Thur
ins Schloß geworfen hatte, reichte ihm Hanna die Hand.

Gute Nacht— ich bin müde. Auf morgen also! Und
es wird in dieser Sache nichts geschehen, ohne daß ich davon
u,eiß_ Du versprichst es mir ausdrücklich, Bernhard?"

„Ich verspreche es Dir, Schwesterchen! Mit unserer
Mascotte, unserm Glücksengel, dürfen wir es doch unmög¬
lich verderben." . .,

Sie trennten sich, und als Hanna Sylvanderm lbrem
Zimmer stand, breitete sie wieder mit einem tiefen.luf-
athmen die Arme aus wie au jenem Abend, da sie ihrem
Bruder gesagt hatte, daß es für sie nichts Größeres und
Köstlicbereö gebe, als das Bewußtsein zu herrschen. Und in
ihren Augen war ein Leuchten, als sähe sie schon greifbar
nahe alle' die Herrlichkeiten vor sich, nach deren Genuß ihre
Seele in heißem Verlangen dürstete.

Achtes Kapitel.
„Fräulein von Nestorp läßt fragen, ob sie den Herrn

Rechtsanwalt auf einen Augenblick sprechen könnte."
Es war am Morgen des auf Hannas wichlige Entdeckung

folgenden Tages, als einer von Bernhards Schreibern mil
dieser Meldung die Thür des Bureaus öffnete. Eine
freudigere und zugleich überraschendere hätte er kaum
erstatten können, denn es mar das erste Mal, daß Inge
allein zu ihrem Verlobten kam. Die Verlegenheit stand ihr
denn auch leserlich auf dem Gesicht geschrieben, als sie über
die Schwelle trat, und sie wich seinem Versuch, sie zu um¬
armen, durch eine rasche Bewegung aus.

„Nein, nicht hier — ich bitte Dich, Bernhard! Wenn
uns 'einer von Deinen Angestellten sähe!"

So würde er vermnthlich denken, daß wir es genau so
machen, wie alle Brautleute seit Erschaffung des Menschen¬
geschlechts. Aber ich will nicht darauf bestehen. Es ist
schon Glück genug, daß ich Dich so unverhofft bei mir sehe
Bringst Du etwas Neues, mein Lieb? Denn daß es nur
die Sehnsucht nach mir gewesen wäre, die Dich hcrgeführt
hat. wage ich in meiner Bescheidenheit nicht zu glauben."

Ja, ' es war auch Sehnsucht nach Dir," sagte sie leise.
„Ich hatte in dieser Nacht einen so schrecklichen Traum,
und wenn es auch Thorheit sein mag: ich Hütte nicht eher
wieder ruhig sein können, bis ich Dich frisch und gesund
vor mir gesehen."

„Du träumtest also, daß ich krank geworden sei oder
vielleicht gar gestorben?"

Wie in bittender Abwehr erhob sie die Hände.
„Laß uns nicht weiter davon sprechen— iÄ könnte es

Dir doch nicht erzählen. Aber ich komme Dir recht kindisch
vor, daß ich mich so von einem Traume beeinflussen lasse.
nicht wahr?" . . _

„Ich bin glücklich darüber, weil es nur beweist, daß Du
mich lieb hast."

Ja , hast Du denn daran bisher gezmeifclt, Bernhard?
".Nein, aber ich kann mich garnicht oft genug anfs Neue

davon überzeugen. Und nun, da Du mich leibhaftig und
lebendig vor Dir siehst, — sind die bösen Traumgeister nun
verscheucht?" , , .

Inge nickte lächelnd. Aber ihr feines Gcstchtchen wurde
gleich wieder sehr ernst, und befangen blickte sie vor fick
nieder. Bernhard beobachtete sie ein paar Sekunden lang,
dann trat er an ihren Stuhl und beugte sich zärtlich über
sie herab.

Du hast noch etwas Anderes auf dem Herzen«teilt
Lieb! Warum zögerst Du, es mir zu sagen? sinnst
Du mir denn nicht Alles anvertrauen?"

Ach es fällt mir so schwer, so furchtbar schwer! Und
doch"- ich habe ja Niemand als Dich, zu dem ichm meinen
Sorgen und in meiner Ratlosigkeit flüchten kann. Ohne
diesen garstigen Traum hätte ich mich vielleicht noch nicht
dazu entschlossen— jedenfalls noch nicht heute. Nun aber,
da ich einmal die Unschicklichkeit begangen habe, hierher zu
kommen—" „ ,, m ,

Nun wirst Du mir auch ganz offen und rückhaltlos
beichten, was Dich bedrückt. Ich bitte Dich nicht darum,
liebe Inge, sondern ich fordere es sogar als mein gutes
Recht. Es handelt sich um Deinen Vater — nicht wahr?"

Ja aber Du darfst nicht glauben, daß ich gekommen
sei. um ihn anzuklagen. Es ist fein Unglück, nicht sein
Verschulden, unter dem wir leiden— er selbst gewiß am
allermeisten. Er ist nun einmal nicht dazu gemacht, sich in
die Enge unserer jetzigen Verhältnisse zu finden."

Nein — es scheint in der That, daß er nicht dazu
gemacht ist. Und ich glaube die Ursache Deines Kummers
zu errathen. Der Vater hat Schulden—?"

Sie neigte bejahend das Köpfcken. Das Zucken ihrer
Lippen verrieth, eine wie grausame Pein diese Geständnisse
ihr bereiteten. „ , , „ , , .

Es sind sehr schlimme Schulden, glaube ich. Und,eben¬
falls viel, viel mekp, als mir in Monaten oder selbst in
Jahren bezahlen können. Dabei weiß ich sicherlich noch nicht
einmal Alles. Der Vater sagt mir ja niemals die ganze
Wahrheit, wie flehentlich ich ihn auch darum bitte."

„Und weshalb schlimme Schulden, liebste Inge? Was
ist es, das Du darunter verstehst?"

„Ich glaube, cs — es sind Spielschulden, Bernhard!
,,AH, das wäre allerdings— woher hast Du diese Ver-

muihüng?" „ r .
„Es kommen ja fortwährend Leute zu uns, die allerlei

Forderungen geltend machen— Forderungen, von denen
die Mutter und ich niemals etwas wissen. Und da auch
recht grobe und ungebildete Menschen unter ihnen sind,
kommt' es manchmal zu sehr häßlichen Auftritten. Doch das
sind immer nur kleine Summen, wie schwer es uns auch
bei unseren Verhältnissen werden mag, sie aufzubringen.
Aber feit einer Woche erscheint beinahe täglich ein Mann,
der nach seiner Behauptung mehr als tausend Mark von
dem Vater zu fordern hat. Er sagte es mir, als der Vater
sich zum dritten Mal vor ihm hatte verleugnen lassen. Und
er sagte auch — ach, es will mir nicht über die Lippen.

„Er sagte Dir, daß es Spielschulden seien?"
„Nein. Und ich habe mich auch vorhin nicht richtig aus¬

gedrückt. Die Verpflichtungen, die er aus seinen Spiel-
verlusten halte, soll ja der Vater getilgt haben. Der Mann
sagte mir, daß er ihm eben dazu das Geld gegeben habe.
Gegen Wechsel und Ehrenscheine, wie er es nannte. Das
Alles sei nun verfallen, ohne daß er sein Geld zuruck-
bekommen hätte. Und überdies Hütte er inzwischen erfahren
— nein, ich kann es nicht wiederholen; es ist gar zu
schimpflich." . .

„Und doch wirst Du es mir sagen muffen, mein armes
Herz, wenn ich in den Stand gesetzt werden soll, zu rathen
oder zu helfen." . Yt, n,

„Er Hütte erfahren, daß der Vater ihm unrichtige An¬
gaben über seine Verhältnisse gemacht habe. Er sprach von
falschen Vorspiegelungenund davon, daß er sich an den
Staatsanwalt wenden würde, wenn er nicht innerhalb
weniger Tage sein Geld erhalte."

„Nun. und Dein Vater? Hast Du ihm die Worte des
Mannes wiederholt?"

(Fortsetzung folgt.)

Gold - , Silberwaaren
Kein Laden . — Grosses Lager.

Rathskeller Wiesbaden.
Wein - u . Bier -Restaurant 1. Ranges.

Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit.
An beiden Andreas-Markttagen,

Donnerstag , den und Freitag , den 7 . Dezember 1900 :

Grosses Militär-Concert,
„Erführt der Kapelle deeMelller -Regtaen «. von

Zu eaureicleu , Be- , Reste»

delegenheitskauf l
w .i.

Max » avids , 47 . Kirchgasse 47.

Dio hervorragendsten jSeuheiten in taog 'c*
(Tirhetten für Damen, sowie die schönsten

Weihnachts-Geschenke
in Gold- und Bijouteriewaaren,

Specialifät in T raurtiigen,
empfiehlt 16125

zu allerbilligsten Preisen bei grösster Auswahl
Franz Kämpfe,

Uhren und Goldwaaren, | |
P F - « 8 . I .aiiffsra **«* -* »

und Uliren verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisen.

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Langgasse 3,1 Stiege , an d. Marktstrasse*

Kaufu. Taus ch von altem Goldu. Silber.
Zu Nieolans Uä

empfehle ist . Brannschweiger und Hollünoer
Honigkuchen , alle Torten sst . Nürnberger
Lebkuchen u . Pfeffernüsse in größter Auswahl,
Ttzorner Katt, . , Htldcvrand ' sche Lebkuchen,
Aachener Printen n . Figuren » achte Basler
Leeerly , fst . Holl . n . Rhein . Lpeculatius,
sowie versch. andere Confeete tn bekannter Gute.

W. Mayer,
Conditorei u . Conserve « , Schitterplatz t.

15987|

Alte Emmlletöpse
werden mit neuen Böden und neu emaillirt . sowie
GuMövfe u. Waschkeffel werden neu emarllirt
in drin Wiesbadener Emaillirwerk von

M . H,OSSt 9 15821
Manergaffe 12 , Metzgergaffe 3.

Annahmestellen zur Bequemlichkeit:
Bei Herrn Kaufni . Jacob H » b « r , Blcichstr. 15,

Harl fetry . Stemgasse 6,
" Frau Harbach . Ww e . , Moritzstratze 20.

Original -Moselweine,
». « ««" rmam« , »»» Wim» .
auch in kleinen Gebinde» zu haben. Nah . 3499
F . Heul , Riehlstr.3 (vorm. Clottena.d.Mosel).

Petroleum-sr-Heiz1
geruch- u. gefahrlos,

transport ., ohne Kohr.
Garantie für höchste

Heizkraft.
Verbrauch ca. 3—4 Pf.

h Stunde.
Auf Wunsch zur Probe.

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13.

Telephon 2095.
Spec.-Magazinf.compl.

1 Küchen . 15869
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Ein Posten, ca. FOO Dtzd . ^ « tiilrzeiri jeder Art
per Stück 15, 25 , BO, 50 , 60 , 75, 90 Pf.

Diese Offerte ist wohl das Billigste , was jemals von uns geboten wurde.

Auffallend billig ein grosser Posten
Winter - Damen - Blousen

zum Aussuchen p. Stück 1.10, l .BO, 1.65 , zum Aussuchen.

Frank& Marx,
Kirchgasse 43 , Ecke Schulgasse.

1615'

Zur Nachricht.
Anterm heutigen Datum erlaube ich

mir dem verehrlichcn Publikum mitzu-
theileu » daß ich mit der Leitung des
Auctionsbetriebcs der Firma Ferd . n » rx
*ar,,r- nichts mehr *»»«
habe.

FercL Müller,
Auktionator u . Taxator.

Büreau Langgaffe 9.
ooooooooöoooco

Modes.
Helene Stolzenberg,

Jlorhzutrasse 12 , A
empfiehlt ihr grosses Lager garn . »». V

Ungarn . Q

Damen- u. Kinder-Hüteg
wegen

vorgerückter Saison Q
rn bedeutend herabgesetzten Preisen , ft

Speciell Toque und Kapotten, x
darunter eleg . Kodelle , V

Q alsWeilinarlit . gesclienke geeignet ft
0 Schleier, Bänder,Jabots,Pompadours. X
ooooo oooooooooo

Stollwerck's , Liebig-Bilder und Brief¬
marken für Sammlung empfiehli in grotzcr
Auswahl 15. Heinwoir , Wcllritzstr. 51, Part.
An -. Verkauf nnd Tausch.

AUdkrzcr Kisüillk-KsAWm

in braun , blau u. grau empfiehlt unter Garantie
billigst 12876
Franz Flössner, Wellritzstr. 6.

Gesalz. Ochseufleisch ohne Knochen pr. Pfd.
80 Pf . empf. ck>. Rllriekl , Friedrichstr. 11. 14165

Canarien-
Edelroller ! !

Empfehle die Nachzucht von meinem mit
grotzer goldener Medaille , 1. nnd vielen
Ehrenpreisenprämiirten Hohl -Roller -Stamm»
Auswahl von über 100 Hahnen im Preise von
6—30 Mk. nnd höher. 15287

Phil . Veite , Webergasse 54,
Canarien-Groflzüchterei und Dogelsutterhandlung.

Näharbeiten jeder Art werden angenommen
Fauldrunaenstraße 3, Vordcrh. 2 St . r.

Kartoffeln.
Für den Winterbedars empfehlen

Ia llagnnin lionuni,
Gelbe englische,
Pfälzer blaue nnd Blauaugen.
Mäuschen (Salatkartoffeln ) nnd
Zwiebeln in bekannter Güte.

J . Hornung - * Co . , Häfnergafse 3.
Telephon 392. Lieferung franco Haus.

Runkeler Rothwein
aus der Fürstlich Wiedischrn Kellerei
ir» Runkel a. Lahn. Original -Ab¬
füllungen mit Korkbiandu. fürlll. Siegel.

Ausgezeichneter stärkender Wein,
ärztlich empfohlen,

p. Flasche m. Glas Mk. 1.75 n . 2.75.
Alleinverkauf für Wiesbaden bei:E Pn. mn Weinhandlun«.. Di Unn , Adclheidstraste 33.

Herzogi. Anhalt. Hoflieferant.
Telephon No . 2274 . 14983

Feinstes Blüthenmehl Pfd . 20  Pf.
5 Pfd . 95 Pf .,

Feinstes Bisquitmeh ! Pfd . 19 Pf .,
5 Pfd . 9 « Pf .,

Feinstes Weizenmehl Pfd . 1« Pf.
5 Pfd . 75  Pf . 16232

empf. H . Zimmermann , Neugasse 15.

Das Modenwaarenliaus

J . Hirsch Söhne,
Langgasse , Eeke der Bärenstrasse,

Haltestelle der elektr. Bahn,
empfiehlt zu

Weihnachts - ©eschenkee
zu sehr billigen reducirten Preisen:

Schwarze glatte reinseidene Seidenstoffe zu Roben von Mk . 1.75 an,
Glatte indische Seidenstoffe zu Roben und Blousen von Mk . 1.10 an,
Gemusterte schwarze Seidenstoffe zu Roben und Blousen von Mk . 1.75 an,
Fa ^onnirte farbige Seidenstoffe zu Blousen von Mk . 1.75 an,
Seidene Blousen von Mk . 13 .— an, seidene Jupons von Mk . 14.— an,
Moire -Unterrücke , prima Qualität, in allen Farben, ä Mk . 7 .50,
Schwarze seidene Spitzen -Fichus von Mk . 3 .50 an und höher,
Aechte seidene Spitzen -Echarpes , 21/* m lang, 25 cm breit, von Mk . 5 — an,
Creme Tüll -Echarpes auf Brüsseler Tüll ä Mk . 1.—,
Aeehte Brüsseler Tüll -Echarpes mit Handstickerei ä Mk . 4 .— per Stück,
Jabots , grosse Schleifen in Chiffon und Tüll von Mk . 1 — an,
Seidene Ball -Echarpes , römisch gestreift, von Mk . 1.50 an,
Annanas -Fiehus und -Echarpes von Mk . 3 .50 an,
Chiffon -Boas mit Chenilleä Mk . IO .—, Straussfeder - Boas von Mk . 13 .— an,
Marahout -Federboas von Mk . 8 .— an,
Pelz -Garnituren in Nerz, Seal, Nutria, Biber und Canin von Mk . 5 .50 an,
Sehwarzseidene Schürzen in grosse1 Auswahl von Mk . 3 .50 an,
Spitzenkleider , auf Seiden- Tüll , sowie auf Brüsseler Tüll gestickt, letztere von

Mk . 30 — an,
Facher , auf Gaze gestickt, mit Malerei und Spitzen besetzt, von Mk . 2 50 an,
Federfacher in naturell und schwarz von Mk . 5 — an,

Büschen , Cachenez , seidene Taschentücher mit Monogramm a Mk . 1.25 , Gobelins
zu Zimmer -Decorationen , künstliche Zimmerpflanzen , Sachets , elegante Cravattenkasten

von Mk . 1.— an , Pompadours , Schleier , Gürtel.

Alle § In neuen l $e $$ins au Milizen Freisen.
Unsere Ausstellung in 7 Schaufenstern bitten zu beachten.

Gloves made to Order.
Anfertigung nach Maass.

Handschuh -Fabrik
von 16183

Jean Paquet

Jl AND SCH UH- JrABRIK'

anggasßv,
t ALLERSORTENHANDSCHUHEN, wie ■seiden*

i de sosei tricot u. s.w. Hosenträger , Cravaten 4c ^

Oants sur iesure.
24 . Langgasse 24.

Haarardeiten, sw «, stn».
srisnren , Perücke» , Scheitel , werden bei jorg-
mlligster Ausführung billigst angcfertigt. 11581

H . CUirtii , Kgl. Theater-Fris .. Spiegelg. 1.

16166I

Fleisch- und Geraiise-
Haekmasdiinen,

Brodselineidinascliinen,
Messerpntzmaseliinen,
Teppichkehrmaschinen,
Obstschälmasdiinen,
Buttermaschinen

etc. etc. 16218
empfiehlt in grosser Auswahl

Erißfs Stephan,
Kleine Bnrgstrasse,

Ecke der Häfnergasse.

Sämmtliche Maschinen können
probirt u. nichtconvenirenden Falles |

nach dem Feste
umyetaisscht werden.
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■Theater.
Täglich Abends 8 Ilhr das Sensation * - Programm.

U. A. :
Klan Perelia . Ernst Kinimermann , Clarissa.
Walloui mit ihren dressirten Hunden.
Plrönix 'l'rio , phänomenaler Fuss-Balance-Akt. Balanciren eines

lebenden Pferdes.
Olsen , Universal-Trompeter.
Percy Thomas , der unübertroffene Hand- und Kopf-Equilibrist.
Edith Paletti , First . Nelson.

An den Andreas-Markttagen Beginn der Vorstellung Nachmittags4 I hr.
Von IO IJlir als:

Vorstellung ond Tanz -Saal SO Pf . Eintritt.

fcicüartl-Wagncr-V’ereiu,Wiesbaden.
Sonntag , von 0 . Dezember 1900 , Mittags 12 Uhr,

findet im kleinen Saale des Civil -Casinos , Friedrichstrabe, ein

Bortrag
des Herrn Eduard Reass aus Dresden,

über die 2. Scene des 2. Aktes in „Tristan und Isolde " von Richard Wagner
und Erklärung ihres musikalischen Theiles am Elavier statt.

Jedem Mitglied werden zwei Eintrittskarten zugesandt werden. Für Nichtmit
»lieber sind solche zum Preise von1 Mk. in der Musikalienhandlung von Schellenberg,
Gr. Burgstrabe, erhältlich. F 340Der Vorstand.

Restaurant„Zum Blöcher“,
Gartenhaus , Blücherstrasse 6.

Fentralpunkt des Andreas - Marktes.
Klimm - Bimm I. Güte.

Empfehle während der Markttage meine Lokalitäten bestens.
Prima Germaniabrän.

Weine 1. Firmen . Ausserdem exquisite Speisenkarte.
Specialität : Gelullte Gans , Has im Topf , Entenbraten.

Während der ganzen Tage reichhaltige Speisenkarte . 16452
Carl Trost.

„Schlafe patent und spare Raum.“
Jaekel ’s

Patentüett -Soplm
ein - und zweischläfrig.

sind die besten der Welt.
Mit einem Handgriff wird aus dem Sopha ein
bequemes Bett mit Matratze hergerichtet. Grosser

Raum zur Unterbringung der Betten am Tage.

„Schlafe patent 66
Sprungfeder -Matratze mit elastischen Seiten¬
kanten , nur erstclassiges EabriUat . Für

Holz- und Eisen-Bettstellen nach jedem Maass.

5t . Jaekefs Patent -Möhel - Fabrik,
Berlin SW ., Markgrafenstrasse 30.

IHustrirte Preislisten gratis und franco . F138
Ueberall erhältlich, wo unser „Schlafe patent -Placat “ ausliegt.

Antoinarkt.
Bonnerstag , den 6 ., n . Freitag,

den 7. Dezember.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner verehrten Kundschaft und neuen Nachbarschaft zeige hierdurch ergebenst an, daß ich mein

Lolonialwaaren - und Dclicatesscn -Geschäst mit dem Heutigen von Westendstraße3 nach

Seeroberistratze 19,
Ecke Drudenftratze,

verlegt habe und bitte mir das seither geschenkte Vertrauen auch dahin übertragen zu wollen. Billigste
Consumpreisebei reeller Bedienung. _ _ _ _ _ , ifa48°

. Ergebenst Wilhelm WoliOf.

ungswahl des Vorstandes.

AS

Goldgasse7. Goldgasse 7.
Grosse Extra-

Yariete-yorsteUnng

Confetti
in 25-Psd.-Säcken, ausgewogen und in Packcten.

Für Wieder-Pei käuser billigste Engror-Preisc.
A . ISoepfuer,

«Bigwiarckring, Gcke Bleichstra si e.

der so beliebten

aus EranUfnrt a . H.
Zum ersten Mal in Wiesbaden.

8 flotte junge Damen u. 4 Herren.
U. A: Auftreten des vorzüglichen

Damen-Imitators Mr. Manotti.
Neuestes Programm. Elegante Costüme.

Entree frei.
Anfang 4 Clir Nnchnt . 16468

Andpeasmarkti

r,
Sedaiipialz 9,

Ecke der Weissenburgstrasse.
Während der Andreasmarkttage stets zu

haben : Mockturtle-Suppe, Dippehas,Hasenbraten,
,ur,ge Enten,geb., gebr. Hahn, Gansbraten, versch.
üagouts etc. Extra Andreasnrhoppen,
ausgezeichneter Rheingauer, zu 25 und 35 Pf.,
Mosel 35 Pf. Auserlesene Flaschenweine. Prima
Lagerbier , hell und dunkel, W. Felsen¬
koller. 16467

Uulinbaclier . — Herliner Weisse.
■4alTee.

Patent-Polster,
D. R. -P . No. 66434 und ß » 361,

ohne Gurte , staubfrei , billiger Preis.
Ottomane ,Ta &ehensopha , Sessel,

Matratzen stets auf Lager.
Dieses Polster ist verwendet bei den
Sitzen der I . und II . Klasse der Königl.
Preuss . Eisenbahn , Salon -Dampfer des

Nordd. Loyd etc.
Als passendes Weihnachts-

Geschenk empfiehlt dieselben 16451
flweorg - Hoflfmaim,

Tapezirer,
Wehergasse 39 , 1.

Eeinvfehlc: Herrcu -LSeste» von 2.50 Mk.,
woll . Herren- « . Dame »-Hem»en
von 1.25 Mk.. Unterhosen von 75 Pf .,
Jacken von 80 Pf., RormatOemden
von 90 Pi .. Strümpfe nnd Socke»
von 35 Pf ., iBlonien von 1.50 Mk.,
Halstücher von 30 Pf ., Handschuhe

von 20 Pf ., Müsse vo» 1.50 Mk.. Nnterröck «,
Corsetts , Schürzen, Kragen , Manschette» ,
Cravattcn , Schirme , Taschentücher, Bett
wäscht re. 16495

ML .Junker,
31 . Webergaffe 31.

Herren- u Damen -Fahrräder , sehr gut er¬
halten, flieht bill. ab Becher . Ki' chg. 11. 11802

Grosser

Mittwoch, den 5. Dez.,
Abende 6 Uhr, »Tivoli*.
(Luisonstr. 2) : Ausserord.
Haupt -Versammlung der
bist.Commissionf.Nassau.

Tagesordnung: Ergänz-
F421

in verzinnt, Kupfer und
Nickel von Mk.2 .50 an

empfiehlt 16434
Franz Fiössner,

Wellritzstrasse 6.

Kuchen-Hefe
täglich frisch zu habe» Eilenbogengasse8, 1._

Berliner Pfannkuchen.
Heber die beiden Avdrras-Markttage empfehle

meine fst«. Berliner Pfannkuchen mit fiter.
Füllung.

w . «» ayer , Schiklerplatz 1.

Weihnachten!
8 . W . Müller,

Adolphstrasse6, Part.

Der Gesundbett edemo zukräglictia!S wohlschmeckend find die
u Maggi r«m PttWb
ö Gemüse - und Kraftsuppen,
q  KouiUon -Kapsel » ,
A Gluten -Aakao.

MAGGI
Bestens empfohlen von Adolf llavbacli . WeAritzstratze 22.

Anrorkart
enorm billig.

Grentel *t
Jsrael,

Langgasse 33.
163828

LtaL. Maroneu,
Pfund l-t Pf ., eivgetroffen 16489

. Altstadt -Consnm , Metzgergasse 31.

Achtung!
Meiner werthen 5tuiidschafl zur Kemitniß, doh

ich während des Andreas-Marktes ff. Thüringer
Siedcp.-ürstchen, sowie alte anderen Wurst»
Slnfschn-tte feil halte. Stand No . 23.

Thüringer Wurstsabrik A. Priese,
Kirchhoisgasse7._

Deiicatess-Fischhandlung,
Jfäavaergrtsse 1©. — Tel. 2448.

Italien., Härings- u. Ochsenmaulsalat pr. V*Pfd.
20 Pf., geräuch.Lachs pr. V« Pfd. 70 Pf., Kieler
Sprotten pr. */« Pfd. 35 Pf-, Kieler Bücklinge
10 Pf., Pastetchen ä la reine 20 Pf., do. mit
Crevetten 80 Pf., selbstangef. Aal in Gelee pr.
‘ * Pfd . 40 Pf., do. marinirte Häringe 12 Pf., alle
Arten See- u. Flussfische. Eg.

lil
täglich frisch, für Kinder und Kranke, fach¬
männisch untersucht, k 9 nnd 10 Pf., frische

rosse Confect-Eier 10 St. 73 und 78, Ia Tafel-
utter 120, Confect- und Blüihenmehl 18 u. 20,

Schmalz 55, prachtvolle Rosinen, Sultaninen,
Apricosen, Pflaumen und feinste Aepfel und
Birnen billigst. Ia Citronen6 und 8, Maroni 16,
Häringe 5, Weihnachts-Kaffee, edle Seiten, 100,
105, 120, Java und Perl, besonders feinste
Sorten, 130, 140, 150.

Consum Waltuch,
Marktstrasse 13.

Speise -Kartoffeln,
haltbare Winterwaarc, empfehle frei Haus geliefert:
Bag » » »» bonnm Kpf. 24 Pf ., Ctr. 2.50 Mk.
Getv« (englische) . „ 24 „ „ 2.40 .
Mäuschen . . . . * 45 „ „ 4.80 »
Zwiebeln . . 10 Pfd. 45 „ „ 4.— .
Sauerkraut . . . „ 8 „ „ 6.50 „
Holländer Rothkohl . per Stück 20—25 Pf.

Weißkohl . „ .. 16- 20 „
„ Wirsing . . „ . 16- 20 .

Meerrettich (Bamverger ) „ 12—20 „
Aepfel , verschiedene Sorten, Ctr. von 6—10 Mk.
Nüsie per Pfd. 30 Pf.
Haselnüsse per Pfd. 50 Pf. 16284

Wiederverkäusererhalten Rabatt!

Willi . Hohmaim,
Scdanstraße 3._ Telephon 564.

©ittcr Mittagstisch
wird anher dem Hanse abgegeben in der Küche des
Civil -Cafino , Friedrichstraße 22.
_ p . lVaidhansen , Restaurateur.
Restaurant Poths

Mittwoch,
den 5 . Dezember,

wozu höfl. einladet

JL. Scltewes.
Fmpfehle gleichzeitig für

beide Andrea sinarkttage eine
reichhaltige Abendkarte . D . O.

«I ustiK -Restaurant.
Morgen MetzeZszzppe,
wozu ergebenst eruladet

Knd . Kccliwetsl.

Anfgcpatzt. --MI
Heute Dienstag Aveudr

Frische Blut - u . Leberwnrst
und Wurstsuppe , eigenes

—Fabrikat.  Thüringer Wurst-
Geschäft, Ktrchyofsgasse 7, ein», hier am Platze.
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Gardinen,
am Stück und abgepasst.

Bettdecken.
Stores.
Portiören.
Teppiche.
Tischdecken.

Special -Haus
für Gardinen.

I.Yoigtländisches
Gardinenlager

en gros en detail

2. Bärenstrasse 2.

MVW NDI w goidpflo ijledaillft «i.

Wichtig - für jede Mutter
ist der

Milchthermophor
zum vielatündigen Warm halten der Säuglingginilch
ohne Feuer , in dem nach Untersuchungen des Directors des staatl.
hygien. Instituts zu Hamburg, Professor *®r . ilunbsr , die in der

Milch enthaltenden Bakterien vollständig abgetödtet werden.
Stets wurme Hileli zur 9litud . in der Wucht , im Minder¬

ungen und nur Reigen.

I Deutsche Thermophor - Aktiengesellschaft
Herlin S . W . 19.

£&■ Verkaufstcllcn in Wiesbaden: I*. £ . St « *s, Taunusstr . 2. Erich Stephan,
Burgstr. 11. i ' onrud EireII , Taunusstr . 13. F90

Prospecte grätig und Franko.

Meine gelkgt , er Fertigten

Eorlb -, Malacka - u . Bambiiimöbd
bringe in empfehlende Erinnerung zu

Weihnachtsgeschenken
bei äusserst billigen Preisen.

■legtellungen nach jtffaagg und Zeichnung werden gchncll und prompt
au »geführt . 16194

Häfnergasse 11. Cäfl EichSlOm S6FI . , Häfnergasse 11.

Für die wohlthuenden Beweise der Theilnahme an
dem schmerzlichen Verluste unserer theueren Entschlafenen

sagen wir hierdurch innigen Dank 16490

C. Rötherdt und Frau.

Statt jeder besonderer » Airxelge.
Verwandten, Freunden und Bekannten die tiefichmerzliche Mittheilung,

daß unsere liebe, unvergeßliche Mutter und Schwiegermutter, unsere Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tan » ,

Frau Elise Dirk , Wittwe,
geb. Ptattg,

nach kurzem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.
Um stille Theilnahme bitten

Dir trauernden Dintrrblirbruen.
Miesbaden , den 4. Dezember I960.

Frankenstr. 24.
Die Beerdigung findet morgen Mittwoch 3*/* Uhr vom Leichenhause des

alten Friedhofes aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute Morgen entschlief sanft im Alter von 78 Jahren unsere

liebe Mutter, Grossmutter , Urgrossmutter , Schwester , Schwiegermutter
und Schwägerin , die verwittwete 16484

Frau Pastor Maria 83888,
geb. Fick.

Hille (Westfalen), den2. Dezember 1900.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Hilmar Sasse , Oberstleutnanta. D.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Verluste

unserer theuren Verstorbenen,

Frau Lnise Kram.
geb. Mittler.

dem Herrn Pfarrer Friedrich für seine trostreichen Worte am Grabe,
der Gesangriege des Turnvereins für den weihevollen Gesang, sowie
den Vereinen, Freunden und Kollegen für die prachtvollen Blumenspenden
sagen wir herzlichsten Dank. 16496

Wiesbaden , den4. Dezember 1900.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Johann Kranx, Lehrera. D.

enter <Fo inerte

Königliche

tf

Schauspiele.
Dienstag, den4. Dezeniber.

267.Vorstellung. 14.Vorstellu»g im AbonnementI».
Zweite und letzte Gastdarstellung der Schliersec'r

Bauerntheaters.
Zum ersten Maie:

Der G 'ivisseiisiimrrn.
Bauernkomödie mit Gesang in 4 Akten von

L. Anzengruber.
Musikalische Leitung: Herr Ware » Kroßlropf.

Personen:
Grillhofer, ein reicher Bauer .
Dusterer, sein Schwager .

der

Mich" ' I Di-nstleute;

Annemirl. j Grillhofer ;
Die Hörlacherlies . . .
Leonhardt, Fuhrknccht. .
Polkncr, der Bauer an

kablen Leuten . . . .
Sein Weib.

Hans . 1 deren Söhne • •
Knechte und Mägde im Grillbofer'schcn Hanse.
Längere Pause findet nach dem2. Akt statt.

Anfang 7 Uhr. Ende »ach9 Uhr.
Mittlere Preise

Tavcr Terofal.
. Michael Dengg.
. Josef Berger.
. Josef Ertl.
. Lina Gaigl.
. EmmaSchmidkonz
. Anna Dengg.

WilliDiinberger.

Veri Niedermeier.
. TvereseDirnberger
. Josef Weiß.

Nickel Kopp.

Mittwoch, den 5. Dezember. IS. Vorstellung im
Abonnement » . Zar und Zimmcrmann.
Komische Oper in3Aufzüg«>von AlbertLortzmg.
Anfang 7 Uhr. Mittlere Preise.

Donnerstag: Gasparone.
Freitag : Im Wein ist Wahrbeit.— Frau Königin.
Samstag : Kain. — Cavalleria rusticana.
Sonntag : Der Kaufmann pon Venedig.

Haarfärbemittel 16492

IV «88 - Extract
per Fl . 75 Pf. empfiehlt die Parf.-Handl. von
_ Wr. Snlzbach , Spiegelgasse 8.

Eine Parthie schöne und
gute Cigarren wird zum 3.»«
per 100 Stück verkauft. 16498

J . C. Roth , Wilbekmktr. 54.

Dilettanten -Verein
„Urania“.

Am 1. Andreasmarkttage im Saale
zur Turn - Gesellschaft , Wellritz-
stratzc 4L:

Großer
Andrefismarkt-

Riiuimcl
mit Tanz.

Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pf.
Es ladet hierzu freundlichst ein

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Restaurant mit Privathotcl (Haus auch

für a. Geschäfte geeignet), Kurvicrtcl , u. g. B.
zu verkaufe». Anz. 20,000 Mk. Es wird auch eine
gute Hypothek in Zahlung oder ein kleineres Ob¬
ject in Tausch genommen. Schrift!. Anerb. nur
von Selvstreft . unter M. 18. 8SS an de»
Tagbl.-Verlag erbeten. 16078

(Hartenharis (Fachwerk,
Schieferdach ), z»rStall , Geräthe-
haus , Schutzhütte re. geeignet,
zu verk. Frankfurt erstratze 40.

.Haus «lit großer Werkstatt u. Hof
bei guter Anz. zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. O . « » vostlaaernd.

Wirthschaft
zu miethen (evcnt. zu kaufen) gesucht. Offerten
unter I» . M. SO « an de» Tagbl .-Verl. erbeten.

Iltis -Boa und Muff , 1 Dtz. Herren-
Dberhemdeu , sowie ein Unterbett «rbzug.
Anzuscheu von 1—3 Uhr Mittags . Näh.
im Tagbl .-Verlag.  16475

fPST** Zu verkaufen
1 gr. schmiedeeiserner Nestauratiousherd u.
1 Speiseauszug Kl. Scvwalbacherstr. 8.  15705

Friach geleerteBordeaux-Qxhofte
zu kaufen gesucht . 16282

J . Kapp , Weinhandlung,
Moritzstrasse 31.

Gebr. Rold- u. Weißioemflascheu, Seciflaschen
kauft Siranz . Feldstraße 14, Seitenbau.

Damen-Coftumes
werden elegant angefertigt Bachmaherstr. 14, 2 St.

wird gebrannt bis zn 50 cm
hoch Kirchgcsse 19, 2 rechts.

Lost. n. Kdrkl. m. angei. Taunusstr . 7, S . 2.

Theilhaber gesucht.
Für ein Gewinn bringendes, seit Jahren be¬

stehende« Geschäft wird ein stiller Theilhaber mit
einigen 1000 Mark gesucht. Gefl. Offerten unter
SS. ME. SOO an den Tagbl .-Verlag.

Sttbrechtstr. 38 , 1, Iwön mbl. Z. z. v. 6568
'-jimmer mit Kammer, möbl. ob. umiiöbl, in

bess. Hause zn verm. Näh, im Tagbl .-Berl . 7228

Der uudjrltrljc Mder
des Portemonnaies am Freitag Abend könnte
weniguens, nachdem er sidi dessen Inhalt an¬
geeignet, dasselbe zurückerstatten, meinetivegen per
Post, da die darin enthaltenen Aufzeichnungen für
Niemanden ol« den Eiaentbümer Werth haben.

Montag Bormsttag ist -in

silbernes Tischmesser,
mit den Buchstaben v . W . gezeichnet, verloren
worden. Gegen gute Belohnung abzngeben. Adr.
jm Taabl .-Perlag.  16481

Verloren am Vounabend,
-eu 1. Dez. , ein französischer
Brief in Couvert mit ca.

80 Ansichtspostkarten. Abzngeben gegen Belohnung
bei der auf dem Briefe befindlichen Adresse.

Heirath.

Kiiclienformeii
(verzinnt und emaill.) von

Mk. 1.— an.
Conf ec t formen

billigst . 16501

Franz Flossner,
EV «*! f ritzstragse <(i.

Dame sucht die Bekanntschaft ein. gebild.
gutsituirr Herrn zu machen, der nicht auf Vev
mögen reflcctirt. Betreff, ist alleinsteh.. Ans. 40er
Jahr ., rcpräsent. Erscheinung, ohne Verschuld,
gcschied. und wünscht nach langer Vereinsamung
die ihr noch beschied. Jahre an Seite eines feinen
liebevoll. Äiamiks zu verbringen. Gefl. Briefe
befördert nnter «?. SO der Tagbl.-Verlag.

Bandy Dinmont
Bitte um genaue Adresse. Brief unbestellbar

zurück erhalten. 1».

M. Schütz !!
Warum Samstag n.Wieder!, d. b. mir.

gef.? bitte dring, u. Brief.
Gruß A

Louis Schild, mir Langgasse3, keine Filiale in der Stadt,
— Telephon 2382 — empfiehlt:

Trocken geriebene Mandeln,
geriebene Haselnüsse — geraspelte Cocosnuss Ersatz für Mandeln — Citronat —
Jrar .geat — Citronen — Vanille — sämmtliche Gewürze — reinen Bienenhonig —
arirna Zuckersyurp — reine Vanille -Chocolade — Ammonium — Pottasche —
Backoblaten — Streuzucker, weiss und bunt — Vanille -Zucker — Puder -Zucker

- feinstes Confect- und Kuchenmehl . - —
Gefällige Bestellunaen werden frei ins Haus geliefert. -

16446



2. Beilage nun Mestmtirner Tagklatt.
Do. 865 . Abeud-Ausgalre. Dienstag, den 4 . Dezember. 48 . Jaljrgang. 1900.

Grriltttslaab
d. Der Wunderdoktor Mütter hatte sich zuni zweiten

Male vor der hiesigen Strafkammer  wegen fahrlässiger Tödtung
1,1 verantworten . Es handelte sich nm den bekannten Fall , in dem
er einer gebärenden Dicnstmagd„Hülfe" leistete und bei welchem
er die Mutter verletzt und dem Kind am Kopfe eine Wunde
beigebracht haben soll, die zweifelsohne dessen Tod herbcigeführt
hat. Die Personalien und den Lebenslauf des „Wunderdoktors"
haben wir bereits gelegentlich der ersten Verhandlung niitgetbeilt:
er war früher Fabrikarbeiter, durchstreiitc angeblich ein gutes
Stück Welt, hielt sich längere Zeit in Holland auf, wo er sich auch
seine„medizinischen Kenntnisse" erworben hat, nämlich nach seiner
Allgäbe als Handlanger des Dr. med. und Naturarztes Voneck zu
Amsterdam, dem er die Kräuter sammelte und Arzneien braute,
dann kam er vor einigen Jahren nach Biebrich, wo er schon wahrend
seiner Thätigkeit auf einer Russenfabrik seine leidenden Mitmenschen,
so weit sie gutgläubig und bescheiden genug in ihren Aniprucheu
an ihren ärztlichen Helfer waren, kunrte nut Thee und salben
ans Hunde-, Katzen-, Hammel- und Schweinefett. Schon als
13-jähriger Junge will er sich"„t .Naturhellkunde beschäftigt
haben In der Anatomie wisse er auch Be,chcid. er habe mindestens
28 vollständig Erblindeten wieder das goldene Himmelslicht ge¬
schenkt Ob er sich denn auch seine ärztliche Thätigkeit habe be¬
zahlen lassen? fragte der Vorsitzende. Herr Landgerichtsdirektor
Born, und er bezweifelt, daß der merkwürdige Apostel der
Heilkunst so vollständig auf jede Vergütung verzichtet haben
solle. „Ich handle nach dem Grundsatz: Liebe Deine»
Nächsten als Dich selbst", antwortete Müller. Ende vorigen
Jahres hat er sich als Naturheilkundiger etablirt, mit
welchein Erfolg, ist ja hekannt. Tausende strömten zu ihm und von
den Tausenden posaunten reckt Viele das Lob des Wunderdoktors
in die Well hinaus, damit den Beweis liefernd, daß auch am Ende
des neunzehnten und zu Beginn des zwanzigsten Jahrhunderts die
Menschheit noch lange nicht von einem gewissen Ideal befreit ist.
Nebenbei sei bemerkt/ daß sich natürlich nicht nur die Allopathen
und Homöopathen, sondern auch die vernünftigen Anhänger der
Naturheilkunde bestens bedankten, den großen Zauberer als einen
der Ihrigen anzucrkenncn. Der Vorfall, um den sich die jetzige An¬
klagedreht, fand in der Nacht zum 28. Juli d. I . in der Wohnung des
'rls . Mitnacht statt, deren Dienstmädchen schon längereZeit an einer
Wassersucht gelitten hatte, die, wie die endliche Lösung der Sache be¬
wiesen hat,keine Wassersucht war. Im Juli oder Juni bereits klagte dasMädchen, cs habe sich erkältet. Müller wurde gerufen. Er be¬
trachtete den kleinen Finger und den rechten bestrumpsten Fuß des
Mädchens und seine Diagnose lautete: Wassersucht infolge von Er¬
kältung. Zunächst ließ er die Patientin Thee und Thee, und Pulver
und Pulver schlucken, dann ließ er sie Brunnenkrcssc essen, endlich
massirte er sie mit gesalbten Händen, und als auch oas nichts nutzte,Sibirtc er es mit Magnetismus. Den Magnetismus zog er mitnzin aus noch warmen Thierlcichen, füllte ihn in einen hohlen
Ziegcnknochen(denn diese Thicre sind nach M. besonders mit
Magnetismus geladen, ganz besonders aber ihre Knochen, diese
infolge ihres reichen Gehalts an Phosphor!) und massirte mit

diesem sonderbaren Instrument die Brust und den Bauch der
Kranken, die dann auch besser geworden sei. Das Wasser habe in
bedeutenden Quantitäten auf seinem natürlichen Wege die Patientin
verlassen Aber trotz alleden, fühlte sich dieselbe von Tag zu Tag
weniger gut. Nun wandte der Angeklagte Elcktricität als Heil¬
mittel an Viel versteht er offenbar von der Elcktricität auch
nicht denn auf die Frage des Sachverständigen, Herrn Kreis-
phpsi'kus Sanitätsralh Dr. Gleitsmann, der mit Herrn
Dr König und Herrn De. Bacr-Biebrich der Verhandlung
beiwohnte, ob er inducirten oder konstanten Strom benutzt
habe, weiß er keine Antwort zu geben. Dem Dienstmädchen
soll er mit seiner Elcktricität verschiedene Brandwunden beigebracht
haben — er ist deshalb auch wegen fahrlässiger Körperverletzung
angeklagt. Ueber die Mitwirkung des Müller bei dem endlichen
Abschluß der Wassersucht in der Nacht zum 28. Juli , bei welchem
ein Kind männlichen Geschlechts zur Welt kam, kan» man in der
Oeffcntlichkeit leider nur bis zu einem gewissen Grade berichten.
Bis zuletzt behauptete Müller, die Patientin leide an Wassersucht,
und selbst als man ihn von verschiedenen Seiten darauf aufmerksam
machte, daß die Korpulenz des Mädchens dock einen anderen
Grund haben dürfte, erklärte er, das sei Unsinn, es sei Wassersucht
und nichts wie Wassersucht, wahrscheinlich gehe jetzt festgesetztes,
geronnenes Blut fort (das erinnert sehr an die Weisheit des „be¬
rühmten" Direktors Jüngling, der ja auch von geronnenem Blut
mancherlei Krankheiten abzüleiten verstanden hat), und damit sei
die Heilung der Kranken vollendet. Bei der Geburt soll er eine
Zange gebraucht haben, eine kleine, erbärmliche Drahtzange, und
mit diesem Ding soll er dem Kind eine lange Quetschwunde in der
Kopfhaut beigebracht habe», die nach ll Tagen zu dessen Tod
führte. Den Kopf des Kindes habe er zunächst für einen Hunds-
oder „Gas"-(Ziegen-)Kopf gehalten, was er heute in einer An¬
wandlung von Schamgefühl nicht recht zugeben will. Zeuginnen
sagen, Müller habe sich die Zänglein wohl reichen lassen, angewandt
aber habe er sie nicht. Die Hebamme, die man endlich doch herbci-
holte, sagt aus. sie habe die Wunde auf des Kindes Köpfchen mit
in Karbol getauchter Watte zugebunden, bis am andern Abend
Herr Dr. Baer, der gleich geholt worden war, aber einstweilen ab¬
gelehnt hatte, das Kind zu verbinden, einen regelrechten Ver¬
band angelegt habe. Eine Zeugin sagt, sie habe das Kind
in der Zeit von der Geburt bis zum nächsten Abend wiederholt auf
dem Arm gehabt; von Watte oder dergleichen habe sie nichts be¬
merkt, wohl aber seien einmal einige Fliegen von der Wunde auf¬
geflogen. Herr Dr. Baer erklärt, die Wunde sei etwa8Centimeter
lang gewesen, die Ränder hätten gequetscht ausgesehen. Der
Knochen sei nur an einer Stelle freigelegt gewesen. Schon beim
ersten Verbandwechsel nach zwei Tagen zeigte cs sich, daß ein
Hautlappen abgestorben und die Wunde in starker Eiterung be¬
griffe» war. Die Absterbung der Haut und Vereiterung der
Wunde schritt fort, das Kind verweigerte endlich die Nahrung und
starb. Die Wunde ist nach dem Dafürhalten des Herrn
Sachverständigenschon vor der Geburt entstanden, und
zwar sei dieftlbe jedenfalls durch ein scharfkantiges Instrument
hcrbeigeführt worden, wahrscheinlich durch eins der Zänglein. Herr
KreisphhsikusSanitätsrath Dr. Gleitsmann, der zusammen mit

Herrn Dr König die Obduktion der Kindeslciche vorgenommen
hat fand als Todesursache eine Hirnentzündung, welche von der
Wunde abgeleitet werden muß. Es sei schwierig, die Entstehung
dieser Verletzung zu erklären, aber es sei gar nicht daran zu denken,
die Wunde etwa auf Selbstverlctzung bei der Geburt zuruckrufuhren.
unter allen Umständen müsse sie künstlich beigebracht worden sein,
und zwar wahrscheinlich mit der Zange. Aber auch mit, den
Fingern hätte der Angeklagte dem Kmde die Wunde belbnngen
können. Herr Dr. Baer habe, wenn er, der Herr Sachverständige,
auch vielleicht ander«verfahren wäre, korrekt gehandelt, als er zunächst
seine ärztliche Hülfe versagte, als er nicht mit einem Kurpfuicker
von der gefährlichen Art des Angeklagten zusammeiiwirken wollte.
Der Angeklagte hätte zuletzt die „Krankheit" der Patientin er¬
kennen müssen, an Wassersucht nebenbei habe das Mädchen nicht
gelitten. Herr Dr. König schließt sich dem Gutachten des Herrn
Kreisphhsikus an. Die Königs. Staatsanwaltschaft beantragt eine
Gefängnißstrafe von3 Jahren wegen fahrlässiger Tödtung und eine
Gefängnißstrase von6Monaten wegen fahrlässiger Körperverletzung.
Der Verthcidiger des Angeklagte», Herr Rechtsanwalt Dr. Stulz-
Fraiikfurt a. M., beantragt in erster Linie Freisprechung, vor
allen Dingen aber eine bedeutend mildere Strafe, da man
das, was' dem Angeklagten das Gesetz erlaube, ihm nicht
als Strafverschärfungsgrund anrechncn dürfe. Das Urtheil
lautet: „Der Angeklagte wird unter Freisprechung im
Uebrigen wegen fahrlässiger Körperverletzung zu einer Gefängniß¬
strafe von2 Monaten verurthcilt. Der Angeklagte hat die Heil¬
kunde als Gewerbe betrieben und, wenn es auch nicht erwiesen ist,
daß er sich Honorar versprechen ließ, so ist es doch zweifellos, daß
er auf Bergutuug gerechnet hat, wenn er seine Dienste anbot.
Wenn er die Kunstfertigkeit nicht hatte, die zur Heilung der
Kranken erforderlich ist, jo hat er die daraus entstehenden Folgen
zu vertreten. Das Gericht hat es nicht für erwielen erachtet, daß
die Verletzung des Kindes, die den Tod desselben verursacht hat,
dem Angeklagten zur Last fällt, obwohl cs sehr wahrscheinlich ist.
Einer fahrlässigen Körperverletzung der Mutter jedoch durch
Verbrennung derselben mittels elektrischer Ströme gilt der
Angeklagte für überführt. Als ein Solcher, der die Heilkunde
ausübt, hätte er auch die Elcktricität derâ nnzuwenden, wie es von
einem geschulten Sachverständigen billig verlangt werden muß̂ Da¬
durch, daß er das nicht gethan, hat er gegen8 230 des Straf¬
gesetzbuches verstoßen und er war deshalb zu vcrurthcilen. Bei der
Strafausmessung kamen die verhältnißmäßig geringfügigenVer¬
letzungen einerseits mildernd in Betracht, anderseits konnte aber
auch nicht verkannt werden, daß das Treiben des Angeklagten ein
sehr gemeingefährliches ist, durch das die Menschheit recht erheblich
geschädigt werden kann." Der Angeklagte stellte darauf den Antrag
auf Haftentlassung, eventuell gegen Stellung einer Kaution.
Das Gericht beschloß, der Angeklagte sei dann aus der Unter¬
suchungshaft(in der er immer noch sitzt, da auch das erste Urtheil
noch nicht rechtskräftig geworden ist) zu entlassen, wenn er eine
Kaution von 1000 Mk. stelle. „Das kann geschehen", riefen ver¬
schiedene Stimmen ans dem Publikum, und so wird denn wahr¬
scheinlich trotz alledem nächstens wieder die Wallfahrt nach dem
Biebricher Wunderdoktor ausgenommen werden.

I Grosser Aosrerl
1 wegen Umzug

iaul |
I zu bedeutend ermässigten Pre isen. 1
1 Max Davids , lirdgasse ff, 1
I Herren- und Knaben-Garderoben.
Allen
schwäch¬

lichen
Menschen

empfehle

das anerkannt beste und billigste
Mräftigungüiiiiittel:

ROPON
das soeben in wesentlich verbesserter Qualität eingetroffen ist-

Germania-DrogerieC. Portzehi,
Apotheker , (M.-No. B. 4595)

Wiesbaden, Rhein»trasse 55. F 19

Schattenlose
Clavicrlampen
mit AugenseliUtzern für Petroleum, Gas u. elektr . Licht

Flügel - Rampen
in grösster Auswahl empfiehlt 15872

Cotit *acS Krell , Taumisstr. 13.
Spec.-Mayazin für comp!. Küchen.

Zöpfe u. Haarsträhne zum Einflcchten oder
Eindrchen bei dünnem oder ungenügend eignem
Haar empfehle den geehrten Damen schon von
3 Mark an, jedoch sind solche billigen Haartheile
nicht von prima Qualität, sondern von ausge¬
kämmtem Haar zweiter Qualität. Fischten aus
prima Schnitthaar in Weiche, Glätte und Reinheit
der Farbe sind unter 10 Mk., je nach Länge bis
zu 80 Emir, zu 20, 30, 40, 50 Mk. u. s. w., von
keinem Friseur, wenn seine Handlungsweisereell
wie die meinige ist, herznstellen. indem der inter¬
nationale Verband der Haarhändler die Preise be¬
stimmt, welche augenblicklich sehr hoch stehen. (Der
Unterschied zwischen prima Schnitthaar und sekunda
Ausfnllhaar ist wie Gold und Blei.)

Willi . Siililiach,
Fabrik künstlicher Haararbcite»,

Lpicgclgaflc 8. 15516

Tisch-Bestecke,
Messer, Gabeln und Löffel

in guter Solinger Maare zu billigen Preisenbei 15822

Ll . Ilossi , Metzgergasse 3.

Georg Kühn,
Spengler und Installateur,

3« Webergafse3«,
empfiehlt sein Lager in BelenchtungKgegen«
ständen aller Art, Zimmer hcizöse» für

GaS und Petroleum, Badewanne»,
Closets re.

Reparaturen gut und billig. 16097

GnWWt jilnteiü Pr.Auer.
Telephon 2434. Telephon 2434.

Special-Gardinen-
utid Portieren-Handlung

von
J. &F. Suth, Wiesbaden,

Museumstrasse 4,
Ecke ßslaspeestrasse 3.

Bis Weihnachten sind unsere
Läden auch Sonntags bis 7 Uhr
Abends geöffnet. 16325

Cogmac,
lüarfce Albert BiachStolz,
Gewähr für feinst « Qualität , vielfach
prämiirt, zuletzt in ff*» ris mit der goldenen
Hedaille , empfiehlt in den Preislagen von
Ulk. 1.90 bis Mk. 4.50 für '/, Flasche

Citr. Keiper, Webergasse 34.

J&. M. Klein,
1. Klein « Burgstrasse 1,

empfiehlt grosse Auswahl
feiner SCleiscliwanren , als:

Strassburger Gänseleber-Galantine.
Strassburger Gänseleber-Wurst.
Braunsctiweiger und Thüringer Haus-

inacher Ruth- und Leberwurst.
Trüffel-, Clialotten - und Sardellen-

leberv urst
Ochsenz .tnge, ffeia . BAaiicSi fleisch.
Corned beef, Delicatess-Sülze.
Gekochter Schinken und roher West¬

fälischer Schinken, Lachsschinken.
Cervelatwurst und Salami
Roastoeef — Mallnbrali -n.
Aechte Strass burger Gänse-

leberpasti t̂s -n in Terrinen.
Ia geiäiidiertcr t .arlis n . Aal.
Alle Sorten feine S4Kse im

Ganzen und im Ausschnitt.
AstraeJian -Caviar u . Holland.

Allstem . 14166
Telephon 663. — Kleine Burgstrasse 1.
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Walhalla.

Andreas-Markt
Ei

IHittwoeh , den 5. Dezember:
im Hauptrestaurant grosse Vorfeier.

Humoristisches Coucert,
ausgeführt vom bedeutend verstärkten Hausorchester.

Donnerstag u. Freitag:

Grosser AmliMsüiiirkt-P.inniiiel
in sUui ältlichem Festlich decorlrten und glänzend illuminirten Räumen des

Etablissements.

4 Musik-Kapellen 4.
Im Tlicatersaal von 9) Uhr ab:

Grosse Taaizbelustigfung 1,,
Im Hanptrestaacrant i

Grosses Doppel - Concert
der 80 er Infanteriekapello

und der italienischen Concert-Gesellschaft „Bella Napoli “.
lni HrlIer >Ilestaurant;

Grosses Militär -Concert.
Eintrittspreis I Bflk.

NB. Für unsere verehrten Stummuäste gelangen Passe -Partouts ä 1 Mk.,
gültig für beide Vage zum beliebigen Eintritt, zur Ausgabe . Diese Karren
können von Dienstag Vormittag 10 Uhr bis Mittwoch Abend 8 Uhr im Kassenbüreau

gegen Namensnennung abgeholt werden; dieselben sind nur StlTClIgf
personell gültig. 10141

Germania-Backpulver
giebt ha« wohlschmeckendste und bekömmlichste Gebäck. Ein Mißlingen ist bei richtiger Anwendung
ausgeschlossen. Packet für 1 Pfd . Mehl 10 Pf ., tt Packele 80 Pf . Recepte gratis ! Zu haben bei

ApothekerC. Portzehl , Rheinstr. 55. 16099

Nürnberger Lebkuchen
von Häberlein L Metzger, Nürnberg.

Tliorner Katharinchen u . Pflastersteine
von Gustav Weese . Tliorn.

©rosse Auswahl . — Alöclienllich frische Sendungen*

Haselnüsse , Wallnüsse , Feigen , Datteln , Tafels-
Rosinen und Krach -Mandeln

empfiehlt _ 15589

JE. M. Klein,
Telephon Jfo. 663 . Kleine Burgstrasse 1.

Braunkohlen-Brikets,
gegenwärtig billigste Feuerung, empfiehlt fuhren- und centnerweise 14189

Willi . Theäsen , Kohlenhandlnng,
Luisenstraße 36 . — Fernsprecher 3145.

ClavSeriautpon
»schattenlos,

mit

Alnminiuni“
ßeflectoren,

empfiehlt billigst

Erich Stephan,
Kleine Burgstrasse , Ecke der Häfnergasse.

♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦

Laterna magica,

von 51» PF . an bis zur feinsten Ausführung.
Alle taternen sind mit den feinsten und
correcten » ptisciien f«llä *erii versehen undj’IÄ

von anerkannt aiisgczeirlincter tVirkung.
Ililder , bewegliche , Härchen , Krise um die Erde , buldatcnbilder

in allen hriissen . 16440

Modell-Dampfmaschinen, Heissluft - Motoren, Locomobilen,
Turbinen und Gas - Motoren

mit feststehenden oder oscillirenden» ampfcylindern in grösster Insimlil von 85 I”f. » n.
Jedes Stück ist probirt und bei richtiger Behandlung bestes Kunctioniren garantirt.

Ketriebsmodeli©und Transmissionen in grösster Auswahl.
Eisenbahnen

mit Oans | if nnd Uhrwerk , vorwärts - und riickwärtslaufend.
Alle zugehörigen Theile für da » Eisenbalinweien.

Photograph . Apparate
für Hand und Stativ , sowie alle photngraph . Utensilien zu billigsten Preisen.

Goldgasse 9. BL Klf © I ]| | | ! ® Telephon 2078.

Juwelier und Goldschmied

Fimz Jordan, Wiesbaden,0.Spiegelgasse 6.
Grosses Lager

Uhren -, (Sold -, Silber - und .üfmidenwaaren , farbige Edelsteine,
feine Perlen und Brillanten.

Eigene Werkstatt für Reparaturen null Sei
Beeile Preise.

-uarheiten . m

NKKKmiOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

6. Burk Nachf. R. Schellenberg,
FrlccSrfehstrasise 2 , Eelte Wilhelmstrasse,

empfiehlt zum AVeihnachtsfeste sein gut assortirtes Lager aller Arten

Uhren , Ketten , Büsten»
Musikwerke mit wechselbaren Notensch eiben.

Symphonien. 1S953

und Grössen

Hänge -Lampen
u. Lustres

für Petroleum,

in feinerer Ausführung,
werden wegen Aufgabe

sehr billig ausverkauft.
§ » Hi BI*SCilf @ld , Langgasse I.

15797

>1 iesbadener Consum-Halle.
Telephon 478 . Telephon 478.

Berkanfsftetten:
Jahnftrasze2, Morrtzftratze 16 und Sedanplatz 3.

Prima Pfälzer Laiidbutter per Pfd . Mk. 1,10.
Feinste Hoigut -Tafelbutter „ „ „ 1,15.
Feinste Süßrahm - Tafelbutter per Pfd . Mk. 1,20

und Mk. 1,25.
Kornbrod , gutes Müllerbrod . 36 Pf.
©cm. Brod . . 38 „
Weißbrod . 42 „
Vorzügliches Kuchenmehl per Pfd . 14 und 16 „
Confettmehl per Pfd . 18 Pf ., bei 5 Pfd . 17 „
Zucker . per Pfd . 32 „
Prima Limburger Käse per  Pfd . im Stein 29 „

Salz per Pfd . 10 Pf .. Tafelsalz per Pfd . 12 Pf.
Linsen , Erbsen m,b Bohnen per Pfund 12, 14

nnd 18 Pf.
Schmierseife per Pfund 19 nnd 20 Pf.
Soda 3 Pfund 12 Pf ., prima Kernseife per Pfund

24 Pf . /
Sauerkraut per Pfund 8 Pf ., Häringe per Stück

5 und 6 Pf.
Petroleum per Liter 16 Pf ., Spiritus per Liter

35 Pf.

statt © für Neu ~Herstellung u. Reparaturen
von Schmucksachen etc ., Vergoldung,
Versilberung. 13396

Julius Rohr, Juwelier,
Xeagasäe 18/30 . Ctesehäftsgrnndnng 1833.
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Bekautttmachung.
Beschädigung ver Teiegraphcnanlagen

Die Reichstelegraphrnliniei! sind häufig vor¬
sätzlichen und fahrläisigen Beichädigungen durch
Zertrümmernnq der Isolatoren, durch Außeracht¬
lassung geeigneter Vorsichtsmaßregeln beim Baum¬
fällen, durch Ausahren der Telegraphenstangen oder
der an diesen angebrachte» Seitenbcsestigungen
(Drahtanker, Holzstreben) ausgesetzt. Da diese Be¬
schädigungenim den meisten Fallen geeignet sind,
die Benutzung der Telcgraphenanlage» zu verhindern
oder zu stören, so wird zur Abwendung solcher
Beschädiguuge» und um da« Publikum vor Un-
annchmlichkeitcu zu bewahren, aus die im llicnhs-
strasgeietzbuchangcdrohten Strafen aurmerkiam
^ 1 « die Thäter vorsätzlicher oder fahrlässiger
Beschädigimgen der Telegravhenanlagen derart
ermittelt und zur Anzeige bringt, daß sie zum Er¬
sätze der WiederherstcUiingskostciiund zur « träte
gezogen werden können, erhalt Belohnungen bis zu
15 Mark in jedem einzelnen Falle aus den Pou-
mittcln gezahlt. Die Belohnungen werden auch
dann bewilligt, wenn die Schuldigen wegen Mtzrnd-
lichen Alters oder sonstiger persönlicher Grunde
gesetzlich nicht haben bestraft, oder zur Ersatzleistung
herangezoge» werde!»können, desgieichen, wenn die
Beschädigungnoch nicht wirklich ausgefülirt, wildern
durch rechtzeitiges Einschreiten verhindert worden
ist der gegen die Telegraphcnanlagc verübte Untiig
aber soweit iesisteht. daß die Bestrafung der
Schuldigen erfolgen kann. , . , , . ...

Die Bestimmungen des Strafgesetzbuches für
das Deutsche Reich laute»: .. . .

8 317. Wer vorsätzlich und rechtswidrig den
Betrieb einer zu öffentlichen Zwecken dienenden
Telegrapheuanlage dadurch verhindert oder ge¬
fährdet, daß er Tbeile oder Znbehorungen der¬
selben beschädigt oder Veränderungen daran vor-
nimmt, wird mit Gefängnih von einem Monat bis
zu drei Jahren bestraft. ^ , . .

8 318. Wer fahrlässigerweise diirch eine der
vorbczeichueten Sandlungen den Betrieb einer zu
öffentliche» Zwecken dienenden Telegraphenanlage
verhindert oder gesährdel, wird mit Gerängniß bis
zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu neun¬
hundert Mark bestraft. .

8 318a Unter Telegravhenanlagen im « inue
der §§ 317 und 318 sind Fcrnsprechanlagcu

" 'iSurt «Main ) . 12. Oktober 1900.
Kaiserliche Ovcr-Postderectron.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , de» 16. November 1900.

Der Maaistrat. In Vertr.: Keß.
Bekautttmnchuttls. "

Bei Einrichtung aller gewerblichen Anlage»
mache ick hiermit besonders daraus ausmerkiam,
wie es im Interesse der Unternehmer liegt, datz sie
zweckmäßig ihre Baugesuche vor der Eiiileichung
derselbe» an die Behördem»t demGewerbr-Jmpecto,
bespreche», und etwaige Anforderungen des Leereren
gleich bei der An?e>tigung des Projects berücksichtige».

Wiesbaden , den9. März 1900.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Rattbor.

Polizei -Verordnung.
Aus Grund der §§ 6, 12 und 13 der Ver¬

ordnung vom 20. September 1867 (G.-S . Io29)
und auf Grund des 8 137 der Gesetzes»der die
allgemeine Laiidcsverivaltinig vom 3a. jali lS»
wird unter Zustimmungdes Bczirksausschnffer
folgende Polizn-Vcrorduuiig erlassen:

8 1. Selbstiahrer(Automobile), welche nicht
aus Schienen lausen, unterliegen den folgenden
Vorschriften, im Uebrigen den Bestimmungen der
Z8 3, 4, 6 bis 14, 20 bis 22, 26 bis 43 der Wege-
polizeiverorduung vom 7. November 1889.

8 2. Jeder Selbstfahrermutz so eingerichtet
sein, daß er sosortz»mHalte» gebracht werden kann

8 3. Auf der linken Seite icdes Sciost'nhrer«
muß beim Gebrauch auf öffentlichen Wegen der
Wohnort und der Vor- und Zuname oder die
Firma dcsEigenthümers mit deutlichen, „»verwisch
baren Buchstaben angebracht und sichtbar sein.

Ausgenommen sind Selbstfahrer, welche Eigen-
thiim der Vast- oder der Militärverwaltungiuid.
dcsgtkichen Selbstfahrer, welche außerhalb des
Regierungsbezirkswohnenden Personen gehören und
vorübergehend im Regierungsbezirkebenutzt werden.

8 4 Selbstfahrer dürfena» curgegcukouimeildcli
Zug- oder Neiithieren oder Vichtranrporten nickt
schneller als mit der Geschwindiakcit cmes kurz
iraveiideu Pferdes vorbeifabre». Die Geichwinbig-
keit eines Selbstfahrers darf beim Ucbcrholen von
Zug- oder Reitlkieren oder Vichtrausportennicht
größer km al« zü»l Ueberholen erforderlich ist.

Die Bestimmungen der§§'35 und 36 der Wege-
polizeiverordnung werden hierdurch nicht berührt.

Werden Zug- oder Reittbiere oder Viemrans-
porte angelinlten, um Selbstiahrer vorüber zu
lassen, so dürfen letztere nur mit der Grichwuidig-
kcit eines Schritt gehenden Pferdes vorbcifahren.

8 5. Selbstfahrer, welch- an Zug- oder
Rcitlhicren oder Viehtrausportenvorbeigefahreii
sind, dürfen ans der nach § 4 zulässigen Ge¬
schwindigkeit nur allmählich zu größerer Geschwin¬
digkeit überachen. _ ,

8 6. Die Geschwindigkeit von Selditsahrer»
auf öffentlichen Wegen außerhalb der Ortschaft
darf 10 Meier in der Sekunde nur mit polizeilicher
Erlaubniß übersteigen.

8 7. Selditsahrer habe», abgesehen voni Ilebcr-
holen — vcrgl. 8§ 40, Abs. 2. 41 der Wegepolizei¬
verordnung— Signale zu geben, wenn sie von
anderen Fuhrwerken, Reitern, ViebtranSporten oder
Fußgängern, an denen sie vorbeifahren wolle»,
nicht bemerkt werde».

Jedes iliinöthigc oder zu laute Abgeben von
Signalen ist verboten.

8 8 Der Führer emcs Selbsttahrers darf
sich von dem letztere» nicht entfernen, ohne da¬
für gesorgt z» haben, daß der Selbstfahrersich
nicht von selbst in Bewegung setzen kann

Die Bestimmung des § 20 « atz3 der Wege-
polizeiverordnung wird hierdurch nicht berührt.

8 9 Beschränkungenin der Benutzung osient-
licher Wege, welche nicvt für die ionstigen Fuhr¬
werke gelten, dürfen für Selbstfahrer nur mirZ:i-
stimmung des Regierrings- Präsidenten anqeordnel
werden. . .s io. Zuwiderhandlungengegen die Be¬
stimmungen der §§ 2 bis 8 werden mit Geldstrafe

bis zu 60 Mk., im Unvermögensfallemit ent-
prechender Hast bestraft.

§ 11. Diese Verordnung tritt mit dem
16. Februar 1900 in Kraft. „ .

Mit diesem Zeitpunkt wird der 8 19 der
Polizei Verordnung, betreffend das Radfahren, vom
11. Februar 1896 aufgehoben.

Wiesbaden , den 28. Dezember 1899.
Der König!. RegierungS-Praffvei»

In Vertr.: Bake.
Auszug

aus derWegepolizeiverorönung vom7.Nov. 1899:c.
8 35. Jnncrdatb der Ortschaften dort nicht

schneller als mit der G-ichwindigkeil eines knrz-
trabenden Pferdes gefahren oder geritten werden.

Beladene Lastwagen dürfen innerhalb der
Ortschaslen nicht schneller al« im Schritt fahren.

§ 36. In oder aus Höfen oder vausern. in
engen OrtSstlaßcii. bergabwärts aus steilen OrtS-
straben beim Zuiammenseiii vieler Menschen, bei
sonstiger Verengung der Durchfahrt, der Begcg-
nlinge» mit öffentlichen Auszüge». Lelchenzugen.
aeschlossen marschircude» Truppenabtkeilungen oder
Dampfwalzen, darf nicht schneller als mit der Ge-
schminvigkeii eines Schritt gcdendci, Pferdes gefahren
oder geritten werdeii. Erforderlichen Falles muß
aehalien werden. . . . . , . ^

8 37. Eine von der Polizeibehörde laut An¬
schlag vorgcjchriebene Geschwindigkeit darf nicht
überschritten werde». _ .

Ebenso ist derartigen Weisungen von Ponzei-
beamlen auch beim Fehlen einer Anschlages Folge
zu leiste». _ _

Vorstehendes wird hiermit wiederholt zur
öffentticheu Kenntmß gebracht.

Wiesbaden , deu 10. Oktober 1900.
Der Polizei-Präsident.

In Vertr.: Kalcke.
Bekanntmachnng,

bctr . die Ausstellung der Radfahrkarten für
das Kalenderjahr 1901.

Unter Bezugnahmeaus den § 13 der in der
Extra-Beilage zum Amtsblatt No. 39 der Komgt.
Regierung zu Wiesbaden(ausgegeden Donner,tag,
den 27. Septemberd. I .) enthaltenen Polizewer-
orditung, betreffend den Verkehr mit Fahrrädern
auf öffentlichen Wegen, Straßen und Platzen vom
11. September 1900. wird hiermit Folgender zur
öffentlichen Kennrnitz gebracht: #

1. Die Ausstellung der Radfahrkarten
für das Kalenderjahr 1901 erfolgt von letzt
ab an allen Wochentagen, mit Ausnahme de«
Samstags, in der Zeit von 10- 12 Uhr Vormittags,
an de» Samstage» i» der Zett chon 9 Il Uhr
Vormittag«. Zimmer No.6 des Dienstgebaude« der
Könialickcn Polizei- Direction. Fnedrichftraße 32.

2. Die Ausstellung kann mundlrch oder
auch schriftlich, mittels Postkarte .oder Bne,.
unter Angabe des Vor - und Zunamens,
des Standes , der Wohnung (Straße , HauS«
nuunner ) u< des Geburtsjahres , beantragt

'^ Wiesbaden , den 26. Oktober 1900.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v» Ratibor.
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Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß

gebracht, daß hier an den Sonntagen in den letzten
4 Wochen vor Weihnachtenin allen Zweigen des
Handelsgcwerbes eine Verlängerung der Be¬
schäftigungszeitund zwar, an den ersten beiden
Sonntagen von 8 bis 7 Uhr und an den letzten
beiden Sonntagen von 3 bis 8 Uhr Nachmittags
zugelassen worden ist.

Die betreffenden Sonntage fallen in diesem
Jahre ans den 2., 9.. .16. und 23. Dezember. *

Wiesbaden , den 8. November 1900.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v . r .itiOcr.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahmeauf die Bestimmungen des

Herrn Regierungs-Präsidenten über die Aus¬
führung der zeitweise zu wicocrholcnden polizeilichen
Maß - und Gewichtsrevisionen vom 1. Juli 1886
(Reg.-Amtsbl. für 1886 Seite 236). wird zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die technischen
Revisionen der Maße und Gewichte in hiesiger
Stadt in den Monaten April , Mai und evcnt.
Juni 1901 stüttfindcn werden und zwar vom
1. bis 15. Avril 1901 im Bezirke des ersten, vom
16. bis 80. April 1901 im Bezirke des zweiten,
vom 1. bis 15. Mai 1901 im Bezirke des dritten,
vom 16. bi« 31. Mai 1901 ab in demjenigen des
vierten Polizei-Reviers.

Unrichtig befundene Maße und Gewichte
werden eingezogen und deren Besitzer dem Gerichte
zur Anzeige gebracht.

Die belheiligle» Gewerbetreibenden werden
deshalb aufgefordert, ihre Maße und Gewichte,
soweit deren fortdauernde 'Richtigkeit zweifelhaft
erscheint, rechtzeitig vorher zur aichaintlichen
Prüfung zu bringe».

Bemerkt wird, daß Gewichte und Waagen re.
ourch einen zweijährigen Gebrauch, bei unvor¬
sichtiger Handhabung in noch früherer Zeit, u
richtig werden können.

Die Revision wird sich auch aus die Maße
und Gewichte derjenigen Landwirthe erstrecken, in
deren Gewerbebetriebe ein Zumesscn und Zuwägen
im öffentlichen Verkehr, sei es beim Ein- oder Ver¬
kauf von landwirthschaftlichen Produkten und
sonstigen Waaren stallfindet.

Wiesbaden , den 22. Oktober 1900.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Ratibor»

Bekauntmachuug,
betreffend den Andrcasinarkt.

ES wird hiermit zur Kenntniß der Vcrkaufs-
und Schanbudenbesitzer gebracht, daß während des
diesjährigen Andreasmarktcsam 6. und 7.Dezember
sämmtliche Verkaufsbuden und Verkaufsstände um
9 Ubr Abends und sämmtliche Schaubuden ein¬
schließlich der Carussels um 10 Uhr Abends geschloffen
sein müssen. . m _

Verkaufsbuden- und Verkanfsstand- Besitzer,
welche nach9 Uhr Abends, sowie Schaubuden- und
Carussclbesitzer, welche nach 10 Uhr Abends noch
geöffnet haben sollten, werden auf Grund der
88 36 und 38 der Markt-Polizeiverordnung vom
10. März 1876 bestraft werde». Jedes störende
Geräusch durch Musik-Instrumente u. dgl. ist »ach
10 Uhr Abends unbedingt untersagt.

Schaubuden- und Carusselbcsitzer. welche sich
den Anordniinae» der mit der Aufrechterhaltuna
der öffentlichen Ordnung ans dem Markt beauftragten
Polizeibeamten widersetzen. habe», wie ihnen bereits
bei Erlheilung der Genehmigung eröffnet worden
ist, sofortige Entfernung vom Markte unnachsichtig
zu gewärtigen. *

Wiesbaden , den 14. November 1900.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung,
betreffend den Andreasmarkt.

Während de« diesjährigen Andreasmarktcs
vom 3. bis einschließlich8. Dezember wird

1) die westliche Fahrbahn des Bismarckrings
zwischen Bertramstraßc und Scdanplatz,

2) die Blücherstraße,
3) der Blücherplatz,
4) die SchÄNhorstsiraße,
5) die NoMrÜtze,
6} der Luisenplatz

für den Fährverkehr gesperrt. *
Wiesbaden , den 14. November 1900.

DerHoUjrMrDdent. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Nachstehend werden die Bestimmungen der mit

dem 1. Oktober d. Js . in Kraft treienden Novelle
der Gewerbeordnung vom 30. Juni d. I . (Reichs-
Gefetz-Blatt Seite 321 u. flg.) mit dem Bemerken
veröffentlicht, daß ich in Ausführung derselben die
nachstehind angegebenen Festsetzungen getroffen habe.

A . Die Tage , auf weiche die Bestinr-
mungen ves § 189 c a . a. O. keine An¬
wendung finden , sind folgende:

a. Die Samstage in der Zeit vom1. Oktober bis
einichl. Dezember, außerdem

h. 6 weitere(Wochen-) Tage vor Weihnachten und
o.  1 weiterer (Wochen - ) Tag vor Neujahr,

rr. Die Tage , an weichen ein Laden¬
schluß bis 10 Uhr Abends zu erfolgen hat,
sind folgende:

a. die Samstage in der Zeit vom 1. Oktober bis
eiuschl. Dezember, außerdem

b. 6 weitere (Wochen-) Tage vor Weihnächten,
c. 1 weiterer (Wochen-) Tag vor Neujahr,
ä. die 3 letzten Samstage im März,
e. die 4 ersten Samstage im April,
f. der Donnerstag vor Ostern,
g. der Freitag und Samstag vor Pfingsten.

C. Das Feilbicten von Waaren auf
öffentlichen Wegen , Straße « , Plötzen ober
anderen öffentlichen Orte» während der
Zeit , in welcher die Beekanfssterten ge¬
schloffen sein muffen , wird an Werktagen im
folgenden Umfange zugelassen:

a. Das Feilbieten von Back- und Konditor-
waaren,Wurst und anderen Lebensmitteln, Blumen,
Streichhölzern, Anfichtspostkarlen und gering-
wertbigen Gcbrauchsgegenständen, soweit es
bisher schon während dieser Zeit üblich war.

b. Das Feilbicten von Lebensmitteln, Blumen,
geringwenbigcn Gebranchsgegenständen, Erinne¬
rungszeichen und ähnlichen Gegenständen bei öffent¬
lichen Festen, Truppenzniaimnenziehungenoder
sonstigen außergewöhnlichen Gelegenheiten.

Bezüglich der Sonn - und Festtag « behält cS
bei den Bestimmungen betreffend die Sonntagsruhe
im Handclsgcwerbe sein Bewenden.

Wiesbaden , den 28. September 1800.
Der Polizei-Präsident.
In Verir. : Falke.

8 139 «. In offenen Verkaufsstellen und den
dazu gehörenden Schreibstuben (Kontore) und
Lagerräumen ist den Gehilfen, Lehrlingen und
Arbeitern nach Beendigung der täglichen Arbeitszeit
eit>e ununterbrochene Ruhezeit von mindestens zehn
Stunden zu gewähren.

In Gemeinden, welche nach der jeweilig letzten
VolkWähliltigmehr als 20,000 Einwohner haben,
muß die Ruhezeit in offenen Verkaufsstellen, in
denen zwei oder mehr Gehilfen und Lehrlinge be
schäftigt werden, für diese mindestens elf Stunden
betragen; für kleinere Ortschaften kann diese Ruhe
zeit durch Ortsstatut vorgeschriebe» werden.

Innerhalb der Arbeitszeit mutz den Gehilfen,
Lehrlingen und Arbeitern eine angemessene Mittags¬
pause gewährt werden. Für Gehilfen, Lehrlinge
und 'Arbeiter, die ihre Hauptmahlzeit außerhalb des
die Verkaufsstelle enthaltenden Gebäudes einnehmen,
muß diese Pause mindestens ein und eine halbe
Stunde beiragen.

§ 189 d . Die Bestimmungen des § 139 o
finden keine Anwendung:

1) aus Arbeiten, die zur Verhütung des Ver¬
derbens von Waaren unverzüglich vorgcnommen
werden müssen,

2) für die Aufnahme der gesetzlich vorgeschriebenen
Inventur , sowie bei Neueinrichtungen und
Umzügen,

3) außerdem an jährlich höchstens dreißig von
der Ortspolizcibehörde allgemein oder für
einzelne Geschäftszweige zu bestimmenden Tagen

§ 139 e . Von neun Uhr Abends bis füm
Uhr Morgens müssen offene Verkaufsstellen für den
geschäftlichen Verkehr geschlossen sei». Die beim
Ladenschluß im Laden schon anwesenden Kunden
dürfen »och bedient werden.

Ueber neun Uhr Abends dürfen Verkaufsstellen
Für den geschäftlichen Verkchr geöffnet sein

1') für unvorhergeseheneNothfälle,
2) an höchstens vierzig von der Ortspolizeibehörde

zu destftimieiiden Tagen, jedoch bis spätestens
10 Uhr Wends,

3) nach näherer Bestimmung (der höheren Ver¬
waltungsbehörde) des Regierungspräsidenten
in Städte », welche nach der jeweilig letzten
Volkszählung weniger als zweitausend Ein¬
wohner haben, sowie in ländlichen Gemeinden,
sofern in denselben der Geschäftsverkehr sich
vornehmlich auf einzelne Tage der Woche oder
ans einzelne Stunden des Tage« beschränkt.

Die Bestimmungen der §§ 139 c und 139d
werden durch die vorstehenden Bestimmungen nicht
berührt.

Während der Zeit, wo die Verkaufsstellen ge¬
schlossen sein müssen, ist das Feilbieten von Waaren
aus öffentlichen Wegen, Straßen . Plätzen oder an
anderen öffentlichen Orten oder ohne vorherige Be¬
stellung von Haus zu Haus im stehenden Gewerbe¬
betriebe(§ 42b Lids. 1 Ziffer 1), sowie im Gewerbe¬
betriebe im Umberziehen(§ 55 Abs. 1 Ziffer 1)
verboten. Ausnahmen können von der Ortspolizei¬
behörde zugelassen werden. Die Bestimmung des
8 55a Abs.' 2 Satz 2 findet Anwendung. *

Bekanntmachung.
Nachdem inzwischen dicnachbezeichnetenInnungs-

Krankenkassen neu errichtet und die Statuten der¬
selben vom Bezirksausschußzu Wiesbaden unter
dem4. September 1900 genehmigt sind, wird unsere
Bekanntmachung vom 14. Dezember 1899 über die
im Stadtkreis Wiesbaden zu entrichtenden
Beiträge zur Jnvalidcn -Bersicherung wie folgt
ergänzt:
9« . Mitglieder der Jnnnngs -Krankenkaffen
für dis Bäcker-Innung (freie Innung ) zu

Wiesbaden r
8 11 des Statuts

Mitgl.-Kl. I u. II Beitr. d. Lohnkl. III zu 24 Pf.
n III n II II n „ 20 „
ii IV „ „ „ I „ 14 „

9i ». Mitglieder der Jnuungs -Krankeukaffe
für die Fuhryerren -Jnnung zu Wiesdadeur

8 11 des Statuts
Mitgl .-Kl. I Beitr . der Lohnklasse IV zu 30 Pf.

II .. .. - III .. 24 .
IV • ” " 1 * 1® "

9c . Mitglieder der Jnuungs -Krankeukaffe
für die Tüncher-, Stuckateur -, Maler - und
LaÄirer - Innung ( freie Innung ) zu

Wiesbaden:
tz 11 des Statuts

Mitgl .-Kl. I Beitr. der Lohnkl. IV zu 80 Pf.
„ II n. III , .. .. III „ 24 „

" " " nT " ?? "„ V „ » n I i, 1̂ »
Cassel , den 6. November 1900. •

Der Vorstand der Landes - _
Versicherungsanstalt Heffen-NaffäU.

In Vertr . : B»r . Schroeber.
Vorstehende Bekanntmachungwird zur öffent¬

lichen Keiinmiß gebracht. *
Wiesbaden , de» 26. November 1900.

Der Magistrat, Abtheilung für Versicherungswesen.
Mangold.

Bekanntmachung.
Um die Verwendbarkeit der Gtettromotore»

zu erleichtern und deren Einführung zu fördern,
wird von jetzt ab vorbehaltlich jederzeitigen Wider¬
rufs gestattet, daß hinter dem Zähler des Motors
auch noch eine seit angebrachte 16-kerz. Glühlampe
an die Arbeitsieitung des Motors angcschlossen
werden darf und zwar in dem Arbeitsraum, in
welchem sich der Motor befindet. Für die Be¬
nutzung dieser Lampe wird alsdann monatlich ein
Zuschlag von 1 Mark erhoben.

Ich benutze diese Gelegenheit, die Herren
Gewerbetreibenden wiederholt ans die außer¬
ordentlich großen Annehmlichkeiten und Bequem¬
lichkeiten eine« Betriebes mit Elektromotoren,
besonders auch die geringe Bedienung und den
geringen Platzbedars derselben aufmerksamz»-machen.

Etwa gewünschte nähere Auskunft wird im
VerwaiMttgsgebäude. Marktstraße 16, Zimmer
»No. 6a, gerne ertheilt. *

Der Director
der städt. Wasser-, Gas- und-Mektricitätswerkr.

Muchatz.
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Ortsstatut,
betreffend die gewerbliche Fortbildungs¬

schule in Wiesbaden.
Aus Grund der §8 120 . 142 und ISO der

Gewerbeordnung für da ? Deutsche Reich in der
Fassung de« Gesetzes , betreffend Abänderung der Ge¬
werbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs -Gesetzblatt
Seite 261 und folgende ) wird nach Anhörung be-
theiligter Gewerbetreibender und Arbeiter und unter
Zustimmung der Stadtverordneten -Versammlung
für den Gemeindebezirk der Stadt Wiesbaden Nach¬
stehendes festgesetzt

8 1.
Alle im gedachten Bezirke sich regelrecht anf-

haltenden gewerblichen Arbeiter (Gesellen , Gehülfen,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter ), mit Ausnahme der
Lehrlinge und Gehülsen in Handelsgeschäften , sind
verpflichtet , bis zum Ende des Schuljahres , inner¬
halb dessen sie das 17 . Lebensjahr vollenden , die
Hierselbst errichtete öffentliche gewerbliche Fort¬
bildungsschule a » den festgesetzten Tagen und
Stunden zu besuchen und au dem Unterrichte
Theil zu nehmen.

Die Festsetzung der Tage und Stunden des
Unterrichts erfolgt ' durch den Magistrat und wird
in dem Organ für die amtlichen Bekanntmachungen
des Magistrats zur öffentlichen Keimtniß gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur

solche gewerbliche Arbeiter , die den Nachweis führen,
daß sie diejenigen Kenntnisse und Fertigkeiten be¬
sitzen. deren Aneignung das Lehrziel der Anstalt
bildet.

8 3.
Gewerbliche Arbeiter , welche das fortbildungs-

schulpflichtige Alter überschritten haben oder in dem
Gemeindcbezirke nicht wohnen , aber beschäftigt
werden , können , wenn der Platz ausreicht , aufihrcn
Wunsch zur Thcilnahmc am Unterricht zugelassen
werden . Der Schulvorstand (Kuratorium ) bestimmt
über die Zulassung solcher Schüler.

8 4.
Zur Sicherung des regelmäßigen Beiuches

derFortbildungsschule durch die dazu Verpflichteten,
sowie zur Sicherung der Ordnung in der Fort¬
bildungsschule und eines gebührlichen Verhaltens der
Schüler werden folgende Bestimmungen erlassen:

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschule
verpflichteten gewerblichen Arbeiter müssen sich zu
den für sie bestimmten Unterrichtsstunden rechtzeitig
einfinden und dürfen sie ohne eine nach dem Er¬
messen der Schulleitung ausreichende Entschuldigung
nicht ganz oder zum Theil versäumen.

2 ) Sie müssen die ihnen als nöthig bezeichneten
Lernmittel in den Unterricht mitbriugen.

3) Sie haben die Bestimmnngcn des für die
Fortbildungsschule erlassenen Schulreglements zu
befolgen.

4 ) Sie müssen in die Schule sauber gewaschen
und in reinlicher Kleidung kommen.

5 ) Sie dürfen den Unterricht nicht durch un¬
gebührliches Betragen stören und die Schulntensilien
und Lehrmittel nicht verderben oder beschädigen.

6 ) Sic haben sich auf dem Wege zur schule
und von der Schule jedes Unfugs und Lärmens zu
enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach § 180 No . 4
der Gewerbe -Ordnung in der Fassung des Gesetzes,
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung
vom 1. Juni 1891 (Reichs -Gesetzblatt Seite 287)
mit Geldstrafe bis zu 20 Mark oder im Unver-
mögeussalle mit Hast bis zu drei Tagen bestraft,
sofern nicht nach gesetzlichen Bestimmungen eine
höhere Strafe verwirkt ist.

8 5.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum

Besuche derFortbildungsschule verpflichteten Söhne
oder Mündel nicht davon abhaltcn . Sie haben
ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit zu
gewähren.

8 6.
Die Gewerbe -Unternehmer haben jeden von

ihnen beschäftigten nach vorstehenden Bestimmungen
(81 ) schulpflichtigen , gewerblichen Arbeiter spätestens
am 6. Tage , nachdem sie ihn angenommen haben,
zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei dem
Magistrat anzumclden und spätestens am 3 . Tage,,
nachdem sie iyn-aus -der Arbeit- enktassen haben, bei

dem Magistrat wieder abzumeldcn . Sie habe » die
zum Besmhe der Fortbildungsschule Verpflichteten
so zeitig von der Arbeit zu entlassen , daß sie recht¬
zeitig und soweit erforderlich , gereinigt und um¬
gekleidet im Unterricht erscheinen können.

8 ?.
Die Gewerbe -Unternehmer haben einen von

ihnen beschäftigte » gewerblichen Arbeiter , der durch
Krankheit am Besuche gehindert gewesen ist, bei
dem nächsten Besuche der Fortbildungsschule hier¬
über eine Bescheinigung mitzugeben . Wenn sie
wünschen , daß ein gewerblicher Arbeiter aus
dringenden Gründen vom Besuche des Unterrichts
für einzelne Stunden oder für längere Zeit ent¬
bunden werde , so haben sie dies bei dem Leiter
der Schule so rechtzeitig zu beantragen , daß dieser
nöthigensalls die Entscheidung des Schulvorstandes
einhoten kann.

8 8.
Eltern und Vormünder , die dem § 5 eutgegen-

haudeln , und Arbeitgeber , welche die im § 6 vor-
geschriebeueu An - und Abmeldungen überhaupt
nicht , oder nicht rechtzeitig machen , oder die von
ihnen beschäftigten , schulpflichtigen Lehrlinge , Ge¬
sellen , Gehülfen und Fabrikarbeiter ohneErlaubniß
aus irgend einem Grunde veranlassen , den Unterricht
ganz oder zum Tbeil zu versäumen , oder ihnen
die im 8 7 vorgeschriebene Bescheinigung dann nicht
mitgeben , wenn der Schulpflichtige krankheits¬
halber die Schule versäumt hat , werden nach
8150 No . 4 der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891
(Reichs -Gesetzblatt Seite 287 ) mit Geldstrafe bis
zu 20 Mark oder im Unvermögensfalle mit Haft
bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 28. Januar 1897.
Der Magistrat , v . Jbett.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks -Ausschusses
zu Wiesbaden vom 8 . Februar 1897 J .-No . B.
A . 358.

Lorstehende « Ortsstatut wird hiermit in Er¬
innerung gebracht . — Anmeldungen sind aus dem
Rathhaus , Zimmer No . 14 , zu bewirken . *

Wiesbaden , den 3 . Oktober I960.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die geschiedene Ehefrau Hermann Gers-

back », Auguste , geb . Franz , geboren am
18 . März 1865 zu Wiesbaden , zuletzt Kl . Schwal-
bacherstraße 7 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
für ihr Kind , sodatz dasselbe aus öffentlichen
Mittel » unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitthciluug ihres Aufenthalts¬
ortes . *

Wiesbaden , den 29. November 1900.
Der Magistrat . Armcn -Verwaltuug . Mangold.

Bekanntmachung.
Auszug ans dem Ortsstatnt für die Ren-

canalisatton der Stadt Wiesbaden vom
11 . April 1881.

8 16 . Spül -Abtritte.
Die Spülapparate und Behälter sämwtlicher

Spülaborte müssen mindestens beiTag bei Benutzung
jederzeit genügend Wasser liefern . Das Haupt-
zuführungsrohr der Wasserleitung zur Elosetjpülung
darf demgemäß , ausgenommen bei Reparaturen,
bei Tage nicht abgestellt werden . Bei besonders
dem Froste ausgefetzten Leitungen kann
aus Antrag der Betherligten die Nevistons-
behörde die zeitweise RbsteUung des Haupt-
zuführungsrohrcs bei Gefahr des Ein¬
frierens auch bei Tage durch besondere
schriftliche Bersiignng gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuche ich diejenigen Haus¬
besitzer und Hausverwalter , welche von der an¬
gegebenen Erläubuiß während des bevorstehenden
Winters Gebrauch zu machen wünschen , ihre dies¬
bezüglichen Anträge im Rathhause , Canalisatioiis-

'biu 'eau , Zinuuer No . 58 , während der Vormittags-
dienststunden mündlich oder schriftlich zu stellen . *

Wiesbaden , den 22 . November 1900.
Abrheiiuuk für Canalisationswesen.

Dar -Ober-Ingenieur . Frensch.

Bekanntmachung,
betreffend die landwirthschaftliche
Unfallversicherung.

Die fünfjährige Zeitdauer der bisherigen
Abschätzung der land - und forstwirthschaftlichcn
Betriebe ist am 31 . Dezember 1899 abqelaufen , es
wäre daher eine Neuabschätziing mit Wirkung vom
1 . Januar 1900 ab vorzuuehmen gewesen.

Mit Rücksicht darauf jedoch , daß in Folge der
abänderndeu Bestimmungen des Gesetzes vom
30 . Juni 1900 bis zum 1. Januar 1982 ein völlig
neues Kataster ausgestellt werden muß , hat der
Vorstand der hessen -nassauffchcn landwirthschast-
licheu Berufsgenossenschaft beschlossen,

die Beiträge für die beiden Jahre 1900 und
1901 noch auf Grund des alten Katasters
(Unternchmerverzeichniffks ) ohne Aenderung
der Einheitssätze und des Gefahrentarifs
zu erheben.

Mit dieser Maßnahme hat sich das Reichs-
Versicherungs -Amt einverstanden erklärt , sofern die
Rechte der Betriebsnnternehmer durch Ncuaus-
legung der Unternehmerverzeichnisse gewahrt werden.

Um nun das Unternehmer -Verzeichniß der
Sectio » Wiesbaden ( Stadtkreis ) vor der Offen¬
legung berichtigen und vervollständigen zu können,
werden die hiesigen land - und forstwirthschaftliche»
Betriebsnnternehmer , einschließlich der Handels¬
gärtner , in ihrem eigenen Interesse hierdurch auf¬
gefordert.

sämmtliche im laufenden Jahre ci'ngetretenen.
aber » och nicht augemeldeten Betriebs - -
Eröffnungen , Vetriebseinsteilnngen
und Betriebsveränderungen ungesäumt
bei der Gemeindebehörde ( Magistrat ) anzu-
melden , dabei auch die nach dem Gesetz vom
30 . Juni 1900 als laud - und sorstwirth-
schaftliche Nebenbetriebe anzusehende»
Unternehmungen zu berücksichtige » .

AIS land - und forstwirthschaftliche Neben-
betriebe bezeichnet das Gesetz solche Unternehmungen,
welche der Unternehmer neben seiner Land - und
Forstwirthschaft , aber in wirthschaftlicher Abbäugig-
keil von derselben betreibt , und es sind insbesondere
dazu solche Betriebe zu rechnen , welche ausschließlich
oder vorzugsweise bestimmt sind

1 . zur weitern Bearbeitung oder Ver¬
arbeitung von Erzeugnissen der Land¬
oder Forstwirthschaft des Unternehmers

2 . oder zur Befriedigung von Bedürfnissen
seiner Laud - oder Forstwirthschaft,

3 . oder zur Gewinnung oder Verarbeitung
von Bodeubestaudthcilen seines Grund¬
stückes.

Die Anmeldungen sind im Rathha » se,Zimmer27
(erstes Obergeschoß ) / während der Dienststunden
Mündlich zu Protokoll zu geben . *

Wiesbaden , den 18. November 1900.
Der Stadtausschutz

als Vorstand der Section Wiesbaden (Stadtkreis)
der hesien -nassauischen landwirthschaftlichen Beruss-

genossenschast.

_ I » Vertr . r Hetz. _
Natural -Verpflegnngsstation.

Bei dem herannahenden Winter sind viele unsere»
Mitmenschen mannigfachen Entbehrungen ausgesetzt;
mit am därtesten werden dadurch die „armen
Wanderer " betroffen , die jetzt in der Fremde von
Ort zu Ort ihre Äeschäftigung suchen müssen . Nun
naht das liebe Weihnachtsfest an dem Jeder gerne
die Seinen mit einer Gabe erfreut.

Um unsere Anstalt in de » Stand zu setzen,
um die Weihnachtszeit den bei uns verpflegten
Wanderern , welche fern vom Hcimathshaus dem
Erwerb nachgehen müssen , ein kleines nützliches
Geschenk ( Bekleidungsstücke,Schuhwcrkrc .) zukommen
zu lassen , richten wir an alle edlen Menschenfreunde
die herzliche Bitte , uns hierzu durch Zuwendungwon
Baarmitteln oder Bekleidungsgegenständen gütigst
zu unterstützen.

Gaben nehmen entgegen der Hausvater,
Sturm (Ev . Vereinshaus . Platterstraß « 9) undj
die Unterzeichneten . *
Der Vorstand der Naturalverpflcgungsftationr

Der Vorsitzende : Hetz , J
Rathhaus , Zimmer No . 49.

Der Kassirer : Der Schriftführer:
C . Heufel , Mangold,

Kaiser-Friedrich -Ring , Rathhaus,
EckeOranienstr. Zimmer No . 10.
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Verabreichung warmen Frühstücks
an arme Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer
Städte auf Anregung eine « Menschenfreundes »um
rrstenmale eingefübrte Verabreichung warmen Früh¬
stücks au arme Schulkinder erfreute Nch seither der
Zustinlmung und werkthätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen datier,
das ; der erprobte WohlthätigkertSsinn unserer Mit¬
bürger sich auch in diesem Winter bewahren wird,
in dem sie uns die Mittel zusticßen lassen , welche
uns in den Stand setze» , jenen armen Kindern,
welche zu Hause Morgens , ehe ste >n die schule
gehen , nur ein Stück trockenes Brod , ja mitunter
nicht einmal dies erhalten , in der Schule einen
Teller Hafergrütz -Suppe und Brod geben lasseg

zu kSnnen .̂ o^.^^ konnten durchschnittlich
täglich 516 von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenc»
Portionen betrug nabezu 88,800.

Wer einmal gesehen bat , wie die warme Suppe
den armen Kindern schmeckt und von den Aerzten
und Lehrer » gehört hat . welch ' günstiger .Erwin
für Körper und Geist erzielt wird , ist gewm gerne
bereit , ein kleines Opfer für den g» ten Zweck zu

^ ^' " Wir habe » daher das Vcr tränen , daß wir
durch milde Gaben — auch die kleinste wird dankbar
«ntgeqengcnonimen — in die Lage gesetzt werde » ,
auch in diesem Jahre dem Bedürfnis zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich

" " ' " Gabe .7neh,n °n entgegen die Mitglieder der
Armendeputation:
Herr Stadtrath Justizrath ■» «•. Bergas , Lmsen-

straße 20 , ar . . . . «,
Herr Stadtverordneter Dr . mea . CUNtz,

Kleine Burgstraße 9.
Herr Stadtverordneter Knefel », Nerostraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel , Dotzheimerstr . - 8 ,
Herr Stadtverordneler Low , Webergaffe 48,
Herr Bezirksvorsteher Margerie , Kaiser -Friedrich-

Herr Bezirksvorsteher N - rchwein , Dotzbeimerstr .lS.
Herr Bezirksvorsteher Zollrnger , Schwalbacher-

straße 25 , ,,
äerr Bezirksvorsteher Berger » Mauergasse 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgaffe 18.
Herr Bezirksvorsteher E . MuUcr , ^ elouratze 2^

Herr Bezirksvorsteher St . Hoffmaun , Rhilipps

Herr Bczir/svmistche 'r Dicht , Emserstraße 73.
sowie das städtische Armenbureau , Ra hhaus,
Zimmer No . 12 , und der Botennieister , Rathhaus,
Zimmer No . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gabe » gütigst bereit erklärt:
Herr Kaufmann Hoflieferant August Gugel,

Hauvtgeschäst : TauniiSstrage 14 . Zweig¬
geschäft : Wilhelmstrabe 2 .,

Herr Kaufmann Emil .Hees >r . , Inhaber der
V Firma Carl Acker Nachfolger , Große

Burgstraße 16,
Herr Kaufmann A . Mollath , M ' Äelsberg 14,
Herr Kaufmann E . Scheu « , Inhaber der Firma

C . Koch , Ecke Michelsberg und Kirchaaffe,
Herr Kan,mann Wilh . Unverzagt , Langgafse 30.
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms , Inhaber der

Firma Herma, »u Schcllenberg ' sckenBuch¬
handlung . Oranienftr . 1 (Ecke der Rhenistr .).

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1900.
Namens der städtischen Armendeputation:

Mangold , Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Wiesbadener Andreasmarkt.

Der diesjährige Andreasmarkt findet am 6 . und
7 . Dezember er . ini westlichen Stadtlbe, ! ( Birmarck-
ring , Bliicherstraße , Blüchcrplatz , Scharnhorst - und
Aorkstraße ) statt.

Die Verkaufsständc werden am Dienstag,
den 4 . Dezember er . , von Bormtttags
8 -/2 Uhr ab , im Acerseamts - Gebäude,
Friedrichstraste 15 , Eingang von der Ho^
feite , Markstratze aus , ausgeloott und darnach
aiu 8 . Dezember er . , Vormittags von 8  Nhr
ab , an Ort « ud Stelle angewiefen . wobei me
Accise -Verwaltung sich das Recht vorbeoalt , eine
Abweichung von der Nnmniernfolge der Auslooiung
cintrete » z» lassen , wenn die Raniuverhaltnisie
dies erfordern . — Es kann nur der vorher an-
gemeldete Raum zligewiese » werden.

Der sog . Dipvemarkt findet , wie bisher , auf
dem Luiseuplaye statt.

Die Verloosiing der Stände für Holz -,
Porzellan - , Irdene Maaren findet Dienstag » den
4 . Dezember er . , Nachmittags i ' h  Uhr , im
Accise -Amtslokale statt , woraus sich » » mittelbar
die Platzanweijung auf dem Luisenplatze anschlietzt.

Da « Plahgeld für Vcrkaufsstande betragt für
se 1 Quadratmeter Flächcnraum 30 Pf ., tur
Porzellan -, Irdene und Marburg » Waaren für
je 1 Quadratmeter Flächenraum 15 Pf . (8  33 ver
Marktordnung ) und ist sofort bei der Platzver«
gcbung am 4 . Dezember cr . „ ii Accisc-Amtc nach
der angemeldcten Frontlänge und Ti -re des Standes
oder belegten Platzes voll zn entrichten.

Zur Ausloofung der Plätze werden " mr Me»
jenigen Personen zugelassen , welche rm Besitze eines
bezüglichen Gewerbescheines sich befinden

Die zugefalteneu Plätze dürfen nicht
andere Personen abgetreten werden.

Diejenigen Plätze , welche am Nachmittage de8
5 . Dezember cr . noch nicht von dem betreffenden
Pächter eingenommen siiid , werden zu Gunsten der
Accise -Verwoitung anderweit vergeben . Das von
dem ersten Pächter gezahlte Pachtgeld ist der Jcclse-
Vcrwaltiing verfallen . . .. . . . .

Die Accise - Verwaltung übernimmt keinerlei
Ersatzpflicht für etwaigen Schaden , der dem Piatz-
inhaber durch irgendwelche Ereignisse entitchen

Zuwiderhandlungen und Storung der
Ordnung hat außer fouft etwa v «r »v »rkte«
Strafen die Ausschließung von dem An-
drcasmarkte unter Einbcyattuug des er¬
legten Platzgeldcs zur Folge.

Wiesbaden , den 80 . November 1900.
Städt . Aceise -Amt.

Vietzhvf -Bcricht
für die Woche vom 22 . bis 28 . November.

Vieh-

gnttiing

Me»

Kühe ! .

öchweine
Kälber .
Hammel.
Ferkel.

2 ) ^
Stück

63

116

881

403
219

rs
Q

Preise

50 stg
Schlacht¬
gewicht

ES

sLand-
n»ast.

15 U : : . . . . .
Heu . . 1° ° »

II . Mevmarkt.
Ochsen: I. Qualität . p. 50 K

II . „ . .. »0 „
Kühe : I . Qualität . P. 50 „

II . „ . » o0 „
Schweine . p - «
Kälber . .
Hanimel »

III . Wictuakren-
Butter . -
Eier . v-

>Handkäse

p. K.
25 St.
100 .

.. im „
p . 100 K.

p . K.

! 13 20
>20

Fabrikkäse . .
Eßkartoffeln
Kartoffeln . .
Zwiebeln . . .
Zwiebeln . . .
Blumenkohl .
Kopfsalat . .
Gurken . . .
Grüne Bohnen
Grüne Erbsen
Wirsing . .
Weißkraut.
Weißkraut . . 50 ff.
Rothkraut . P-

, p . 50 ff.
> P. St.

"p. 'ff.

-14 - 10

Wiesbaden » den 1 . Dezember 1900.

Gelbe Rüben . ff.
Weiße Rüben . . »
Kohlrabi , obererd.
Kodlrabi . . x
Grün - Kohl . .
Römisch -Kohl . .
Petersilien . » »
«orte . V- « t.
Zellcrie. .
Preißelbeere » . P - “ •
Trauben . .
Slepsel . . u
Birnen . . »
Zwelschen . . »
Kastanie » . . »
Eine Gans.
Eine Ente.
Eine Taube.
Ein . .
Ein Huhu.
Ein Hase . . . .
Aal.
Hecht.
Backfische . .

IV . Krod und Mehl.
Schwarzbrod : Langbrod p. 0

. p. K.

Rnudbrod 0, » ff.«

li20
- |50

—150

Weißbrod : a . 1 Wasserweck . .
b . 1 Milchbrodchen.

Weizenmehl : No . 0 . p . 100 ff.
„ I - „ 100 „
„ II . .. 100 „

Noggenmehl : 9!o. 0 . p. 100 ff.

V. Akeisch.

Ochsenfleisch : von der Keule p . K.
Bauchfleisch

ffnh - oder Rindfleisch .
Schweinefleisch .
Kalbfleisch . . .
Hammelfleisch .
Schafsleisch . .
Dörrfleisch . .
Solberfleisch . .
Schinken . . .
Speck (geräuchert)
Schweineschmalz
Iliereniett . . .
Schwartenmage » :

|| Hockst. j!
I Preis.

|X
! 3

- »
30150
27i50
‘26;50
25,50
23 50

frisch . . .
geräuchert ,

Bratwurst
Fleischwnrst . . . . . .
Leber - n . Blutwurst : frisch

stiiedr.
Preis.

KT

geräuchert

Städt . A ccis ^ -Amt.

60
40

84

Kiotatlvnipreg-ndrua dn L. SchcN °nb - - g 'Ichc» H°!' B»chdr»cke« i in Wi-Sd- dm.
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